
 
 
 
 
 

Vorwort! 
 

 

 

 

Im Band 5/2003 der „Steirischen Statistiken“ wurden die Analysen aus den 
Befragungsergebnissen der steirischen Bevölkerung zum Thema Familiengestaltung und die 
Akzeptanz von Maßnahmen in Berichtsform diskutiert. 

Die dazugehörigen Auswertungsergebnisse in Tabellenform und teilweise auch grafischer 
Gestaltung werden samt den Fragebögen für allfällige weitere Untersuchungen und 
Forschungen im Zusammenhang mit Fertilitätsdefiziten in der Steiermark publiziert. 

 

 

 

 

 

Graz, im Oktober 2003       W. Hofrat Dr. Ernst Burger 

         Landesstatistiker 
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Sonstiger
Haushalt

Haushalt des
Wohnungsinhabers

Anzahl der
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Wohnung
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Wohnung
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Wohnungseigentümer
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Sonstiges
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Wohnverhältnis

Nein Ja

Unbe-
kannt

Nein Ja

NeinJa

Nein Ja

Nein Ja

Fest
verbundene

E-Heizung
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Hauszentral-
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Familienname Vorname Kennzahlen: Bezirk Interviewer Wohnung Haushalt 
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1 

Tag der Befragung 

Leermeldung 3 

(1) 

(3) 

(2) 

(4) (6)

(7)(5) 

4 Personen im Haushalt 
mit Hauptwohnsitz 
(auch zeitweilig Abwesende) 

5 Wohnungsinhaber – 
Sonstiger Haushalt? 

6 Nutzfläche in Quadratmetern (bei
erster Befragung überprüfen!) 

7 Anzahl der Wohnräume
(ohne Wohnküche!) 

Rechtsverhältnis an der Wohnung8 

9 Wohnungsaufwand im
Vormonat in Schilling 

10 Im Wohnungsaufwand
Heizungskosten enthalten? 

11 Betriebskosten 
in Schilling 
(ohne Heizungs- 
bzw. Garagen- 
kosten) 

12 Badezimmer 
in der Wohnung? 

13 Duschnische 
in der Wohnung? 

14 WC in der 
Wohnung? 

15 Wasseranschluss 
in der Wohnung? 

16 Art der Heizung 

Haushaltsblatt AMIKROZENSUS  
 



Andere
Person 

 

Selbst
erteilt 

Geburt,
Zuzug Tod Wegzug

JahrMonat

HV. 
Ehegatte,

Leb.gef.
des HV.

Kind
des HV.

Mutter, Vater des
HV. oder des

Ehegatten,
Leb.gef. des HV.

Sonstige
Person

Pers.-Kz.
Ehegatte,

Leb.gef.
im Haushalt

Pers.-Kz.
Mutter
(Vater)

im Haushalt

WeiblichMännlich

Öster-
reich

An-
dere

(ehem.)
Jugo-

slawien
Türkei

Ledig
Ge-

schie-
den

Ver-
hei-

ratet

Ver-
wit-
wet

Nein Ja

Vor Antritt
neuer Stelle

Warten auf
Wiederein-

stellung

Nichts davon 

Erwerbstätig,
auch geringfügige

Tätigkeit

Präsenz-
Zivildienst 

Karenzurlaub

Nein Ja 

Nein Ja 

1. 2. 

NeinJa

Nein Ja 

ein
Lehr-

vertrag

be-
fris-

tet

Leibliche
Mutter

Leiblicher
Vater

Großmutter
mütterl.seits

Großmutter
väterl.seits

Großvater
mütterl.seits

Nein Ja Haus 
Woh- 
nung 

In dieser/m 

Wenn außer Haus: 
Entfernung 
lt. Liste A 

Kontakte 
lt. Liste B 

NeinJa 

Vollgeschwister

Anzahl 
insgesamt Haus Wohnung 

Wie viele davon in dieser/m 

Wenn alle (Voll-, Halb-) Geschwister außer Haus: 
(häufigste) Kontakte mit Bruder/Schwester 

lt. Liste B

Halbgeschwister

Haus
Woh- 
nung 

Wohnt 
dieses Kind 
in dieser/m

Tochter 

Geschlecht 
des Kindes 

Sohn
Lebt dieses

Kind (noch)?

1. Kind

2. Kind

3. Kind

4. Kind

Jüngstes
Kind

Anzahl
insgesamt

Wie viele
davon leben

in dieser
Wohnung?

Anzahl
insgesamt

Anzahl
insgesamt HausWohnung

Wie viele davon in dieser/m
Wenn alle 

Enkelkinder 
außer Haus: 

(häufigste) 
Kontakte 

mit 
Enkelkind 

lt. Liste B 

Schwiegerkinder

Anzahl
insgesamt Haus

Wie viele davon in dieser/m
Wohnung

Urenkelkinder

Geburtsmonat Geburtsjahr

JahrMonat

Schei-
dung 

Verwit-
wung

JahrMonat

Nie weg-
gezogen 

Alter bei Wegzug
(in Jahren) 

Grund für Wegzug
lt. Liste C 

Ja Nein Weiß
nicht 

Weiß
nicht 

BisVon

(Bisher)
Noch

nie

Im Alter von . . . Jahren

Ab Wegzug 
aus Eltern-

haus
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Leibliche Kinder?

 

 Stellung im Beruf 
Bei Präsenz-, Zivildienst, Karenzurlaub, vor An-
tritt neuer Stelle, Warten auf Wiedereinstellung,
Arbeit Suchenden und beim Arbeitsamt Vorge-
merkten: frühere berufliche Stellung! 

10 2 

9 

8 

7 

6 

5 

3 

 
�

1 

Auskunft 

Evidenz 

4 Geburts- 
datum 

Stellung im 
Haushalt 

Geschlecht 

Staatsbürgerschaft 

Familienstand 

Schulbesuch 
oder Studium? 

Erwerbstätigkeit 

11 In der letzten Woche mind.
1 Stunde gegen Bezahlung 
gearbeitet oder im Familien-
betrieb mitgearbeitet? 

12 Arbeit suchend? 

13 In den letzten vier
Wochen zur Arbeits-
suche unternommen:

lt. Liste 2
14 Arbeitsantritt vom Befragten

aus innerhalb von 2 Wochen
möglich? 

15 Beim Arbeitsamt als
arbeitslos vorgemerkt? 
An alle Personen ab 15 Jahren! 

16 Wie viele Wochen liegt letzter
Kontakt mit Arbeitsamt zurück?

17

 18 Berufliche Tätigkeit 

19 Wirtschaftszweig 

Hier keine
Eintragungen!

18. 19.

20 Normale 
wöchentl. 
Arbeits- 
zeit (in 
Stunden) 

21 Tatsächl.
Arbeitszeit 
in letzter 
Woche (in
Stunden) 

22 Höchste abgeschlossene 
Schulbildung 
An alle Personen ab 15 Jahren! 

lt. Liste 3
23 Lebensunterhalt 

An alle Personen 
ab 15 Jahren! lt. Liste 4

24 Frühere Stellung im Beruf 
An Pensionisten und 
Haushaltsführende! 

lt. Liste 1

lt. Liste 1

FRAGEN  ZUR  FAMILIE 

MIKROZENSUS  
2 0 0 1  –  3 / S e p t e m b e r  

PersonenblattB

27 Auskunft 
abgelehnt 

Wenn B 10 „Vor Antritt neuer Stelle“ oder „Warten auf 
Wiedereinstellung“ oder B 12 „Ja“ oder B 15 „Ja“ oder 
B 23 „Arbeitslos (12)“: 

in MonatenDauer der Arbeitssuche/ 
Arbeitslosigkeit 

25 

Ist die Erwerbs- 
tätigkeit  . . . 

26 An unselbständig Erwerbstätige 
und Personen im Karenzurlaub: 

unbe-
fristet

An alle Personen: 

Großvater
väterl.seits

28 Leben von Ihren leiblichen 
Eltern und Großeltern: 

29 Lebt noch (zumindest) 
einer Ihrer Urgroßeltern? 

30 Haben Sie lebende Geschwister? 

Wenn außer Haus:
Entfernung
lt. Liste A

Kontakte
lt. Liste B

An alle Personen ab 15 Jahren:

31 
Keine 

Wie viele Kinder insgesamt lebend geboren?
Nur an Frauen (ab 15 Jahren) und wenn 
B 31 anders als „Keine“! 

32 

33 Haben Sie
lebende 
Stiefkinder?

34 Haben Sie lebende
Adoptiv- oder Pflegekinder? 

35 Haben Sie lebende Enkelkinder?

36 Haben Sie lebende Schwieger- bzw. Urenkelkinder?

An Verheiratete, Verwitwete und Geschiedene (lt. B 8):

Öfter1x

2x
39 Wie oft gehei- 

ratet, wann 
erstmals? 

40 Wodurch 
und 
wann 
endete 
die 
erste 
Ehe? 

41 Wann das zweite
Mal geheiratet? 

An Personen der Geburtsjahrgänge 1941 bis 1986:

37 Wegzug aus dem
Elternhaus 

An alle Frauen der Geburtsjahrgänge 1956 bis 1981:

42 Haben Sie den Wunsch, (noch) ein oder 
mehrere Kind(er) zu bekommen? 

43 Wie viele Kind(er) 
wünschen Sie 
sich (noch)? 

44 
Wenn „Weiß nicht“: 
Ungefährer 
Kinderwunsch 

38 Wann erstmals mit 
Partner/-in zusammen-
gelebt? 



MIKROZENSUS  –  SEPTEMBER 2001 SONDERPROGRAMM  „FRAGEN ZUR FAMILIE“ 
B – Blatt PERSONENBLATT

Erweiterung des Grundprogramms 
An Personen, die Frage B 10 mit „Vor Antritt neuer Stelle“ oder 
„Warten auf Wiedereinstellung“ oder Frage B 12 mit „Ja“ oder  
B 15 mit „Ja“ oder B 23 mit „Arbeitslos“ beantwortet haben: 
Wie lange suchen Sie schon Arbeit (bzw. sind Sie arbeitslos)? 
An unselbständig Erwerbstätige (auch Lehrlinge!) und Personen 
im Karenzurlaub (laut Frage B 10): Ist Ihre Erwerbstätigkeit 
unbefristet – befristet – oder handelt es sich um einen Lehr-
vertrag? 

Fragen zur Familie 
Sie werden nun von der Bundesanstalt Statistik Österreich 
gebeten, noch einige Fragen über Ihr familiäres Umfeld zu 
beantworten. Auch diese Auskünfte dienen ausschließlich 
statistischen Zwecken und werden vertraulich behandelt. 

Leermeldung, falls Auskunft zu den Fragen B 28 – B 44 abge-
lehnt wird. 

Leibliche Verwandte 
An alle im Mikrozensus erfassten Personen: Ich darf Sie zu-
nächst nach ihren leiblichen Eltern und Großeltern fragen. 
Sagen Sie mir bitte, ob sie noch leben, und wenn ja wo bzw. wie 
weit entfernt sie wohnen. 
Lebt Ihre leibliche Mutter? Wenn „Nein“: zur nächsten Zeile 
gehen und nach dem leiblichen Vater fragen. Wenn „Ja“: Wohnt 
Ihre Mutter in dieser Wohnung – oder in einer anderen Wohnung 
dieses Hauses? 
Wenn die Mutter nicht im selben Haus wohnt: Wie weit entfernt 
wohnt sie? Eintragung laut Liste A! 
Wie oft treffen Sie Ihre Mutter bzw. wie oft telefonieren Sie mit 
ihr? Eintragung laut Liste B! 
Die gleichen Fragen wie für die Mutter stellen Sie für die 
folgenden leiblichen Verwandten: den leiblichen Vater – die 
Großmutter mütterlicherseits – die Großmutter väterlicherseits – 
den Großvater mütterlicherseits – den Großvater väterlicherseits. 
Ich möchte Sie auch nach Ihren Urgroßeltern fragen. Lebt noch 
zumindest einer Ihrer Urgroßeltern? 
Haben Sie (am Leben befindliche) Voll-Geschwister? Wenn ja, 
wie viele? 
Haben Sie (am Leben befindliche) Halb-Geschwister, also Ge-
schwister, mit denen es nur einen gemeinsamen leiblichen 
Elternteil gibt? Wenn ja, wie viele? 
Wenn Vollgeschwister vorhanden sind: Wie viele davon leben in 
dieser Wohnung – wie viele leben in einer anderen Wohnung 
dieses Hauses? 
Wenn Halbgeschwister vorhanden sind: Wie viele davon leben in 
dieser Wohnung – wie viele leben in einer anderen Wohnung 
dieses Hauses? 
Wenn alle (Voll- und Halb-)Geschwister außer Haus leben: 
Wenn Sie an jenen Bruder oder an jene Schwester denken, mit 
dem/der Sie den häufigsten Kontakt haben: Wie oft treffen Sie 
diesen Bruder/diese Schwester bzw. wie oft telefonieren Sie mit 
ihm/ihr? Eintragung laut Liste B! 
Ende der Befragung aller Personen unter 15 Jahren (Geburts-
jahrgänge 1987 und später)! 
An alle Personen ab 15 Jahren: Ich möchte Ihnen nun einige 
Fragen zu Ihren leiblichen Kindern stellen. Denken Sie dabei 
bitte an alle Kinder, also auch an jene, die bereits verstorben 
sind: Wann wurde Ihr erstes (ältestes) Kind geboren? 
Wenn kein Kind (gehabt): „Keine“ markieren und weiter bei  
B 33! 
Lebt dieses Kind (noch)? Wenn „Nein“: Keine Markierung vor-
nehmen und zur nächsten Zeile gehen und nach dem zweit-
ältesten Kind fragen. Wenn „Ja“: Markierung vornehmen! 
Sagen Sie mir bitte das Geschlecht dieses Kindes! 
Wohnt dieser Sohn/diese Tochter in dieser Wohnung oder in 
einer anderen Wohnung dieses Hauses? Wenn „In dieser Woh-
nung“ oder „In anderer Wohnung dieses Hauses“: Entspre-
chende Markierung vornehmen und zur nächste Zeile gehen und 
nach dem zweitältesten Kind fragen. 
Wenn das Kind nicht im selben Haus wohnt: Wie weit entfernt 
wohnt dieses Kind? Eintragung laut Liste A! 
Wie oft treffen Sie diesen Sohn/diese Tochter bzw. wie oft tele-
fonieren Sie mit ihm/ihr? Eintragung laut Liste B! 
In gleicher Weise beim 2.-, 3.- und 4.-ältesten Kind vorgehen; bei 
mehr als 5 Kindern nicht nach dem 5., sondern dem jüngsten 
Kind fragen! 
Nur an Frauen (ab 15 Jahren), die bei Frage B 31 mindestens 
ein leibliches Kind angegeben haben: Wie viele Kinder haben Sie 
insgesamt lebend geboren, einschließlich aller schon außerhalb 
des Haushalts lebenden sowie inzwischen verstorbenen Kinder? 
Anzahl in das Ziffernkästchen eintragen! 

An alle Personen ab 15 Jahren: Haben Sie (am Leben befind-
liche) Stiefkinder? Wenn ja, wie viele? 
Wenn Stiefkinder vorhanden sind: Wie viele davon leben in die-
ser Wohnung? 
Haben Sie (am Leben befindliche) Adoptivkinder oder Pflege-
kinder? Wenn ja, wie viele? 
Haben Sie (am Leben befindliche) Enkelkinder? Wenn ja, wie 
viele? 
Wenn Enkelkinder vorhanden sind: Wie viele davon leben in die-
ser Wohnung – wie viele leben in einer anderen Wohnung dieses 
Hauses? 
Wenn alle Enkelkinder außer Haus leben: Wenn Sie an jenes 
Enkelkind denken, mit dem Sie den häufigsten Kontakt haben: 
Wie oft treffen Sie dieses Enkelkind bzw. wie oft telefonieren Sie 
mit ihm? Eintragung laut Liste B! 
Haben Sie (am Leben befindliche) Schwiegerkinder? Wenn ja, 
wie viele? 
Wenn Schwiegerkinder vorhanden sind: Wie viele davon leben in 
dieser Wohnung – wie viele leben in einer anderen Wohnung 
dieses Hauses? 
Haben Sie (am Leben befindliche) Urenkelkinder? Wenn ja, wie 
viele? 
Wenn Urenkelkinder vorhanden sind: Wie viele davon leben in 
dieser Wohnung – wie viele leben in einer anderen Wohnung 
dieses Hauses? 

Haushaltsgründung/Auszug aus dem Elternhaus 
An alle Personen der Geburtsjahrgänge 1941 bis 1986: Wie alt 
waren Sie, als Sie erstmals einen eigenen Haushalt gegründet 
haben – oder haben Sie bisher keinen eigenen Haushalt gegrün-
det? 
Alter in Jahren eintragen oder Strichmarkierung vornehmen! 
Gab es damals einen besonderen Anlass bzw. Grund dafür? 
(Wichtigsten) Anlass/Grund laut Liste C eintragen! 
Wie alt waren Sie, als Sie erstmals mit einem Partner bzw. einer 
Partnerin zusammengelebt haben (Lebensgemeinschaft, Ehe)? 
(Bisher) Noch nie – ab dem Zeitpunkt des Wegzugs aus dem 
Elternhaus – zu einem anderen Zeitpunkt, und zwar im Alter von 
. . .  Jahren. 
Strichmarkierung vornehmen oder Alter in Jahren eintragen! 
Nur eine Angabe möglich! 
Ende der Befragung lediger Männer! 

Ehebiopraphie 
An verheiratete, geschiedene oder verwitwetete Personen laut 
B 8: Wie oft haben Sie geheiratet? Einmal – zweimal – öfter als 
zweimal. 
Wenn nur einmal verheiratet (gewesen): Nennen Sie mir bitte 
Monat und Jahr ihrer Eheschließung. 
Wenn zweimal oder öfter verheiratet (gewesen): Nennen Sie mir 
bitte Monat und Jahr ihrer ersten Eheschließung. 
Monat und Jahr in die Ziffernkästchen eintragen! 
Wenn die erste Ehe nicht mehr besteht: Sagen Sie mir, ob diese 
Ehe durch den Tod Ihres Partners/Ihrer Partnerin oder durch eine 
Scheidung endete und wann das war. 
Entsprechende Strichmarkierung vornehmen und Monat und 
Jahr in die Ziffernkästchen eintragen! 
Wenn zweimal oder öfter verheiratet (gewesen): Nennen Sie mir 
bitte Monat und Jahr ihrer zweiten Eheschließung. 
Monat und Jahr in die Ziffernkästchen eintragen! 
Ende der Befragung für alle (verheirateten, geschiedenen und 
verwitweten) Männer sowie für alle über 45-jährigen Frauen! 

Kinderwunsch 
ACHTUNG!  Bei den Fragen B 42 bis B 44 sind Fremdaus-
künfte nicht zulässig! 
An alle Frauen der Geburtsjahrgänge 1956 bis 1981: Haben Sie 
den Wunsch, irgendwann in Ihrem weiteren Leben (noch) ein 
oder mehrere Kind(er) zu bekommen? Bitte rechnen Sie eine 
allfällige gegenwärtige Schwangerschaft mit! 
Wenn „Ja“: Weiter bei B 43! 
Wenn „Nein“: Ende der Befragung! 
Wenn „Weiß nicht“: Weiter bei B 44! 
Wenn Frage B 42 mit „Ja“ beantwortet wurde: Wie viele Kinder 
wünschen Sie sich (noch)? 
Anzahl eintragen bzw. „Weiß nicht“ markieren! 
Wenn Zifferneintragung: Ende der Befragung! 
Wenn Frage B 42 oder Frage B 43 mit „Weiß nicht“ beantwortet 
wurde: Und wenn Sie gebeten werden, doch eine ungefähre Zahl 
anzugeben, wie viele Kinder wünschen Sie sich (noch)? Sie 
können auch ein Von-bis-Anzahl angeben. 
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MIKROZENSUS SONDERPROGRAMM  –  SEPTEMBER 2001 

LISTE  A     Zu den Fragen B 28 und B 31 (Entfernung von der Wohnung) 

Wie weit entfernt von dieser Wohnung wohnt Ihr/-e  . . . . ? 

Tragen Sie bitte die Kennzahl für die von der befragten Person angegebene Entfernung im Erhebungsblatt ein! 
 

Kenn- 
zahl  E n t f e r n u n g  

1 Innerhalb einer Viertelstunde zu Fuß erreichbar 
2 Weiter als eine Viertelstunde zu Fuß, aber in weniger als einer halben Stunde mit dem Auto erreichbar 
3 Etwa eine halbe Stunde bis eine Autostunde entfernt 
4 Mehr als eine bis höchstens sechs Autostunden entfernt 
5 Noch weiter entfernt 

LISTE  B     Zu den Fragen B 28, B 30, B 31 und B 35 (Kontakthäufigkeit) 

Wie oft treffen Sie Ihr/-e/-n  . . . .  bzw. wie oft telefonieren Sie mit ihr/ihm? 

Tragen Sie bitte die Kennzahl für die von der befragten Person genannte Häufigkeit im  
Erhebungsblatt ein! 

 

Kenn- 
zahl  H ä u f i g k e i t  

1 (Nahezu) Täglich oder noch öfter persönliches Treffen 
2 Mindestens einmal in der Woche persönliches Treffen und mindestens einmal pro 

Woche telefonischer Kontakt 
3 Mindestens einmal in der Woche persönliches Treffen und seltener als einmal pro 

Woche telefonischer Kontakt 
4 Mindestens einmal im Monat persönliches Treffen und mindestens einmal pro  

Woche telefonischer Kontakt 
5 Mindestens einmal im Monat persönliches Treffen und seltener als einmal pro  

Woche telefonischer Kontakt 
6 Mindestens einmal im Jahr persönliches Treffen und mindestens einmal pro Woche 

telefonischer Kontakt 
7 Mindestens einmal im Jahr persönliches Treffen und seltener als einmal pro Woche 

telefonischer Kontakt 
8 Persönliches Treffen seltener als einmal im Jahr (oder nie), aber mindestens einmal 

pro Woche telefonischer Kontakt 
9 Persönliches Treffen seltener als einmal im Jahr (oder nie), auch seltener als einmal 

pro Woche telefonischer Kontakt  

LISTE  C     Zu Frage B 37 (Anlass/Grund für Wegzug) 

Gab es damals einen besonderen Anlass bzw. Grund dafür, dass Sie einen eigenen Haushalt  
gegründet haben? 

Tragen Sie bitte die Kennzahl für den von der befragten Person angegebenen (wichtigsten) Anlass/Grund  
im Erhebungsblatt ein! 
 

Kenn- 
zahl  A n l a s s / G r u n d  

11 Berufliche Gründe 
12 Ausbildung (Lehre, Schule, Studium) 
13 Heirat 
14 Lebensgemeinschaft 
15 Eltern sind aus der Wohnung ausgezogen bzw. verstorben 
16 Familiäre Probleme 
17 Wunsch, selbständig zu sein 
18 Sonstiges 
19 Kein besonderer Anlass 

 



Personen in
Privathaushalten
(ohne unbekannt)

Noch im 
elterlichen
Haushalt

Wegzugsalter
unbekannt

Wegzug bis zum
20. Lebensjahr

Wegzug bis zum
25. Lebensjahr

Wegzug bis zum
30. Lebensjahr

in 1.000

Insgesamt
20-24 68,0 76,6 2,0 12,1 - -
25-29 79,4 41,2 2,7 21,2 46,5 -
30-34 98,3 26,8 1,6 21,6 54,5 69,1
35-39 101,1 15,5 1,9 27,8 59,0 73,8
40-44 91,4 16,2 1,5 27,3 57,5 70,8
45-49 74,1 13,4 2,9 29,7 62,3 74,8
50-54 69,7 10,1 4,0 23,4 61,9 73,8
55-59 63,7 6,3 4,2 24,6 60,6 75,3

Frauen
20-24 32,9 66,1 2,6 18,0 - -
25-29 38,7 26,0 4,4 27,9 60,6 -
30-34 48,4 15,2 0,8 33,3 74,1 82,5
35-39 49,4 7,9 2,6 34,7 72,8 86,2
40-44 44,9 10,3 1,9 39,1 74,4 83,4
45-49 36,9 7,5 2,8 38,9 74,8 85,5
50-54 34,8 7,3 5,5 31,1 71,9 79,8
55-59 32,9 2,9 4,7 33,3 70,9 80,4

Männer
20-24 35,1 86,5 1,4 6,5 - -
25-29 40,6 55,7 1,1 14,8 33,0 -
30-34 49,9 38,1 2,4 10,2 35,5 56,2
35-39 51,7 22,8 1,3 21,2 45,9 62,0
40-44 46,5 22,0 1,1 16,0 41,1 58,7
45-49 37,2 19,1 2,9 20,5 49,9 64,2
50-54 34,9 12,9 2,6 15,7 51,9 67,9
55-59 30,8 10,0 3,8 15,3 49,6 69,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Wegzug aus dem Elternhaus nach dem Auszugsalter
                                                                                                                                                Tabelle 1

Geschlecht,
Alter (vollendete Jahre)

in %



Beruf-
liche

Gründe

Aus-
bildung Heirat

Lebens-
gemein-
schaft

Fam. Pro-
bleme

Wunsch,
selb-

ständig
zu sein

Sons-
tiges

Kein
beson-
derer
Anlaß

Unbe-
kannt

in 1.000

Insgesamt 459,5 13,2 8,2 32,0 21,7 1,9 13,0 3,5 1,3 5,2
20-24 15,9 5,0 15,8 7,0 31,6 2,6 18,8 0,9 6,3 12,0
25-29 45,9 11,0 8,8 19,5 28,4 1,7 19,9 4,3 1,6 4,7
30-34 70,6 14,4 6,9 24,0 28,9 1,8 17,6 2,1 0,9 3,4
35-39 83,0 12,8 7,7 26,4 26,9 1,8 12,2 3,7 1,2 7,2
40-44 72,9 14,5 7,7 34,5 21,1 2,2 10,3 4,0 0,7 5,0
45-49 60,3 13,9 9,8 36,3 16,4 1,6 11,8 6,2 1,2 2,8
50-54 56,5 12,6 6,8 48,8 13,9 0,9 10,9 1,9 1,2 3,0
55-59 52,9 14,7 7,4 44,8 10,6 2,6 7,7 3,2 1,0 8,0

Frauen 258,2 12,0 7,9 34,8 21,7 2,0 12,3 2,3 0,9 6,1
20-24 11,2 5,9 16,4 8,4 32,3 3,7 19,7 - 4,5 9,1
25-29 28,1 11,7 7,1 25,7 30,3 2,0 18,4 - 1,5 3,4
30-34 40,9 14,9 5,7 22,1 29,9 2,0 17,5 2,2 0,8 4,9
35-39 45,1 10,0 6,0 30,9 25,1 1,7 11,5 3,3 0,8 10,7
40-44 39,7 12,6 7,2 37,9 21,1 2,1 10,3 2,2 0,3 6,1
45-49 32,4 11,6 12,7 37,3 16,7 1,2 12,7 3,4 - 4,5
50-54 29,9 11,9 6,3 57,2 10,0 1,3 7,1 1,7 1,1 3,5
55-59 29,3 13,9 7,3 49,1 10,4 2,0 5,8 3,5 1,3 6,8

Männer 201,3 14,7 8,6 28,5 21,9 1,8 13,8 5,1 1,7 4,0
20-24 4,7 3,0 14,4 3,6 30,0 - 16,6 3,0 10,4 19,0
25-29 17,8 9,9 11,7 9,8 25,4 1,3 22,3 11,1 1,7 6,8
30-34 29,7 13,7 8,5 26,7 27,7 1,5 17,7 2,0 1,0 1,2
35-39 37,9 16,1 9,8 21,1 29,0 2,0 13,1 4,3 1,8 3,0
40-44 33,2 16,7 8,3 30,3 21,0 2,3 10,4 6,2 1,0 3,7
45-49 27,8 16,6 6,4 35,1 16,1 2,1 10,8 9,5 2,5 0,9
50-54 26,6 13,4 7,4 39,3 18,3 0,5 15,1 2,2 1,3 2,4
55-59 23,5 15,7 7,5 39,5 10,8 3,4 10,0 2,9 0,7 9,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001. - Kein junger Mann und 
hochgerechnet lediglich 1.600 junge Frauen sind bis zum Alter von 19 Jahren bereits von zu Hause ausgezogen. Der
Stichprobenfehler ist zu groß, daher wurde hier auf die Zeile der 15- bis 19-Jährigen verzichtet.

Motiv für den Wegzug aus dem Elternhaus nach Alter und Geschlecht
                                                                                                                                                Tabelle 2

Geschlecht,
Alter (vollendete 

Jahre)

Von zu
Hause

weggezo-
gene

Personen

Motiv für den Wegzug aus dem Elternhaus

in %



Keine
Angabe Noch nie

Bereits
zusammen-

gelebt
Noch nie

Bis zum
20. Lebens-

jahr

Bis zum
25. Lebens-

jahr

Bis zum
30. Lebens-

jahr
in 1.000 in 1.000

Insgesamt
20-24 69,4 14,0 65,4 20,6 59,6 76,1 11,7 - -
25-29 81,5 10,8 36,7 52,5 72,8 41,1 15,2 46,3 -
30-34 99,9 4,9 23,3 71,8 95,0 24,5 17,7 51,5 71,3
35-39 103,1 4,3 12,1 83,6 98,6 12,6 22,0 60,6 78,5
40-44 92,8 5,3 7,7 87,0 87,9 8,2 20,5 60,0 82,0
45-49 76,2 6,3 7,2 86,5 71,5 7,7 18,8 69,8 86,0
50-54 72,5 7,4 4,3 88,3 67,2 4,7 17,0 71,9 85,6
55-59 66,4 9,1 4,5 86,5 60,3 4,9 15,1 63,1 85,7

Frauen
20-24 33,8 14,4 56,8 28,7 28,9 66,4 17,4 - -
25-29 40,4 12,3 21,1 66,6 35,5 24,1 21,8 63,4 -
30-34 48,8 3,2 15,6 81,2 47,2 16,1 26,4 67,2 80,9
35-39 50,7 5,0 6,6 88,4 48,1 6,9 34,6 73,4 88,6
40-44 45,8 5,9 4,4 89,7 43,1 4,6 33,2 75,1 89,3
45-49 37,9 5,5 5,1 89,4 35,8 5,4 29,0 81,6 91,4
50-54 36,7 5,4 3,1 91,5 34,7 3,3 25,3 81,8 91,7
55-59 34,4 10,5 5,2 84,3 30,8 5,8 23,1 76,4 89,4

Männer
20-24 35,6 13,7 73,5 12,8 30,7 85,1 6,4 - -
25-29 41,1 9,3 52,0 38,7 37,3 57,4 8,8 30,0 -
30-34 51,1 6,5 30,7 62,8 47,8 32,8 9,1 36,0 61,7
35-39 52,4 3,6 17,4 79,0 50,5 18,0 10,1 48,3 68,9
40-44 47,0 4,7 11,0 84,3 44,8 11,6 8,3 45,4 74,9
45-49 38,3 7,0 9,3 83,6 35,6 10,0 8,5 57,9 80,5
50-54 35,8 9,4 5,5 85,0 32,5 6,1 8,0 61,3 79,0
55-59 32,0 7,5 3,7 88,7 29,6 4,0 6,9 49,2 81,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Erstes Zusammenleben mit einem Partner bzw. einer Partnerin
                                                                                                                                                 Tabelle 3

Geschlecht,
Alter (vollendete 

Jahre)

Personen
in Privat-

haushalten

Zusammenleben
mit Partner/Partnerin

Personen
in Privat-

haushalten
(ohne
unbe-

Erstes Zusammenleben mit Partner/Partnerin

in % in %



Weniger als 1 Jahr 1 bis 2 Jahre 3 bis 4 Jahre 5 und mehr Jahre

in 1.000

Insgesamt 380,9 57,3 19,2 9,5 14,0
15-19 - - - - -
20-24 3,1 35,3 48,8 11,2 4,8
25-29 18,6 52,7 21,6 11,6 14,1
30-34 51,6 42,9 21,1 19,7 16,3
35-39 67,4 42,8 22,7 12,1 22,4
40-44 69,1 55,0 18,6 6,9 19,5
45-49 61,2 64,8 18,8 8,2 8,2
50-54 57,9 70,1 15,7 7,7 6,5
55-59 52,1 73,4 15,5 2,3 8,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Zeitraum zwischen dem Beginn der ersten Partnerschaft und der ersten Eheschließung
                                                                                                                                                Tabelle 4

Alter (vollendete Jahre)

Jemals verheiratete
Personen in Privat-

haushalten

Zeitraum zwischen erster Partnerschaft und erster Eheschließung

in %



20. 23. 26. 29. 32. 35.

in 1.000

Insgesamt
20-24 63,3 94,4 2,6 - - - - -
25-29 74,0 69,7 2,6 16,2 - - - -
30-34 94,1 40,2 6,9 18,7 37,4 52,4 - -
35-39 97,5 25,0 7,7 24,0 44,7 59,3 68,1 74,3
40-44 90,3 17,3 9,7 29,0 47,2 64,1 75,0 78,8
45-49 74,1 14,5 14,7 37,3 60,4 71,3 78,4 82,0
50-54 71,4 10,6 16,6 42,5 62,9 73,3 81,3 84,9
55-59 62,7 12,1 14,2 37,6 59,2 74,6 80,2 82,9
60-64 65,2 13,1 10,0 34,0 59,8 72,5 80,0 83,2
65-69 50,6 7,4 9,7 29,9 54,2 72,8 82,2 89,6
70-74 51,7 13,5 6,2 25,5 45,7 63,0 74,2 79,8
75-79 44,5 15,9 4,9 19,4 35,7 53,7 64,1 70,5
80-84 21,4 22,7 4,8 19,7 41,0 51,5 58,4 64,2
85+ 18,6 24,0 6,1 17,9 27,1 42,9 52,1 57,3

Frauen
20-24 30,8 90,3 4,8 - - - - -
25-29 36,6 56,2 5,2 27,3 - - - -
30-34 45,3 28,1 10,2 27,6 49,9 63,6 - -
35-39 48,5 15,7 14,7 38,4 56,2 70,6 80,4 84,3
40-44 45,2 12,8 17,9 43,6 62,6 74,6 82,3 84,5
45-49 37,3 12,6 25,1 52,3 72,1 80,2 84,3 86,5
50-54 36,1 8,6 24,7 58,4 76,3 80,9 86,1 89,9
55-59 33,4 11,3 23,9 56,0 71,2 82,4 84,6 86,5
60-64 33,8 10,6 16,0 46,0 70,8 81,6 87,3 88,6
65-69 27,5 7,8 13,0 41,3 62,5 78,0 84,5 89,5
70-74 29,3 16,7 9,4 35,5 51,4 66,9 75,7 80,2
75-79 29,5 16,4 6,8 24,8 44,9 63,0 70,7 76,3
80-84 14,7 22,3 6,9 27,2 48,6 59,3 64,5 70,4
85+ 13,0 29,3 8,7 21,3 34,4 50,8 60,7 63,0

Männer
20-24 32,4 98,3 0,6 - - - - -
25-29 37,3 83,0 0,0 5,2 - - - -
30-34 48,8 51,3 3,8 10,3 25,9 42,0 - -
35-39 48,9 34,3 0,7 9,7 33,3 48,1 55,9 64,5
40-44 45,1 21,8 1,5 14,3 31,7 53,5 67,7 73,0
45-49 36,8 16,4 4,2 22,0 48,6 62,3 72,4 77,4
50-54 35,3 12,6 8,3 26,2 49,3 65,5 76,4 79,8
55-59 29,3 13,1 3,0 16,6 45,5 65,7 75,1 78,8
60-64 31,4 15,8 3,5 21,2 47,9 62,6 72,2 77,4
65-69 23,1 6,9 5,8 16,4 44,4 66,6 79,5 89,7
70-74 22,4 9,3 2,0 12,5 38,3 58,0 72,1 79,2
75-79 15,0 15,0 1,2 8,8 17,6 35,3 50,9 59,3
80-84 6,8 23,7 0,0 3,3 24,3 34,6 45,2 50,8
85+ 5,5 11,4 0,0 10,0 10,0 24,5 31,7 43,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Alter bei der Geburt des ersten Kindes
                                                                                                                                                Tabelle 5

Geschlecht,
Alter (vollendete Jahre)

Personen
in Privat-

haushalten
(ohne

unbekannt)

Kein 
leibliches

Kind

Erstes leibliches Kind bis zum ... Lebensjahr

in %



1 Kind 1 bis 2
Kinder 2 bis 3 Kinder 3 bis 4 Kinder 5 oder mehr Kinder

in 1.000

Insgesamt 130,3 23,7 48,7 18,2 5,8 3,6

Bis 19 24,2 14,8 56,0 16,3 11,4 1,5
20 bis 24 63,0 19,8 50,8 19,8 5,3 4,3
25 bis 29 31,6 29,9 45,1 18,7 4,4 1,9
30 bis 34 10,5 48,8 28,7 12,8 0,0 9,7
35 bis 39 ,9 16,9 71,6 11,5 0,0 0,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Gewünschte Paritätsverteilung nach Alter bei Geburt des ersten Kindes
                                                                                                                                                Tabelle 6

Alter bei Geburt
des ersten Kindes

Frauen 20 bis
39 Jahren

in Privathaushalten
(ohne unbekannt)

Gewünschte Paritätsverteilung

in %

Gewünschte Parität nach Alter bei Geburt des 1. Kindes

0

20

40

60

80

100

1 Kind 1 bis 2
Kinder

2 bis 3 Kinder 3 bis 4 Kinder

in
 %

 (k
um

ul
ie

rt
)

Bis 19 20 bis 24 25 bis 29 35 bis 39 30 bis 34



2 Kinder 2 bis 3 Kinder 3 bis 4 Kinder  5  oder mehr Kinder

in 1.000

Insgesamt 80,5 63,0 24,8 7,9 4,3

Bis 1 Jahr 12,7 49,3 30,6 10,2 9,8
2 Jahre 21,8 61,9 25,6 9,8 2,7
3 Jahre 14,7 69,8 21,9 7,2 1,1
4 Jahre 12,0 59,3 26,7 6,0 8,0
5 bis 6 Jahre 11,3 71,6 17,7 8,6 2,0
7 bis 9 Jahre 5,1 64,7 30,5 0,0 4,8
10 Jahre und mehr 2,9 77,5 16,7 5,8 0,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Gewünschte Paritätsverteilung nach Altersabstand zwischen erstem und zweitem Kind
                                                                                                                                               Tabelle 7

Altersabstand zwischen
erstem und zweitem Kind

Frauen 20 bis 39
Jahren in 

Privathaushalten
(ohne unbekannt)

Gewünschte Paritätsverteilung

in %

Gewünschte Parität nach Abstand zwischen 1. und 2. 
Geburt

40

60

80

100

2 Kinder 2 bis 3 Kinder 3 bis 4 Kinder

in
 %

 (k
um

ul
ie

rt
)

Bis 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre
4 Jahre 5 bis 6 Jahre 10 Jahre und mehr
7 bis 9 Jahre



Kein
Kind

Kein
oder 

1 Kind
1 Kind 1 oder 2

 Kinder 2 Kinder 2 oder 
3 Kinder 3 Kinder 3 oder

4 Kinder 4 Kinder 4 oder
5 Kinder

5 Kinder
und 

mehr

in 1.000

Insgesamt 151,5 4,5 0,9 19,8 7,4 45,5 4,2 11,4 0,6 2,8 1,8 1,2 1,96 1,06

20-24 26,4 2,0 0,6 13,9 18,9 51,6 7,0 2,9 - 1,0 - 2,2 1,88 0,20
25-29 32,9 3,1 0,7 11,8 8,2 53,2 8,2 10,9 - 2,8 - 1,1 2,04 0,71
30-34 44,6 6,7 1,7 24,8 5,0 41,2 3,0 9,8 1,5 3,0 2,6 0,5 1,85 1,26
35-39 47,6 4,7 0,4 23,9 2,8 41,0 1,0 17,8 0,3 3,7 3,1 1,3 2,04 1,70

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Steirerinnen 20 bis 39 Jahre: Gewünschte Paritätsverteilung, insgesamt gewünschte und bereits realisierte
Kinderzahl
                                                                                                                                                Tabelle 8

Alter (vollendete 
Jahre)

Frauen
20 bis

39 Jahren
in Privat-

haus-
halten

Gewünschte Paritätsverteilung Kinder-
zahl ins-
gesamt
(reali-
sierte

plus zu
sätzl. ge-
wünschte
Kinder)

Bereits
reali-
sierte

Kinder-
zahl

in %



Keine
Angabe

Keine 
Kinder 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder

5 und 
mehr

Kinder
in 1.000

Insgesamt 307,4 0,2 13,0 20,5 33,8 17,0 8,6 6,8 2,15

40-44 45,8 0,4 12,6 25,0 41,6 13,5 5,1 1,8 1,80
45-49 37,9 - 12,4 20,8 46,3 13,3 5,2 2,0 1,86
50-54 36,7 0,5 8,4 22,0 36,4 22,4 7,7 2,6 2,07
55-59 34,4 - 10,9 19,4 30,6 21,6 9,3 8,2 2,34
60-64 34,4 - 10,5 14,9 33,5 16,3 14,1 10,8 2,50
65-69 28,8 0,6 7,5 19,4 29,3 23,2 8,3 11,8 2,51
70-74 29,8 - 16,4 19,3 28,3 16,2 10,5 9,3 2,26
75-79 30,4 0,7 15,9 25,4 23,8 16,9 7,9 9,5 2,17
80-84 15,3 - 21,4 19,7 26,1 7,7 14,5 10,6 2,15
85+ 14,0 - 27,3 13,4 28,3 14,0 8,2 8,8 1,97

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Realisierte Kinderzahl der Frauen im Alter von 40 und mehr Jahren
                                                                                                                                                Tabelle 9

Alter 
(vollendete Jahre)

Frauen
40 Jahre 
und älter

Realisierte Kinderzahl

Durch-
schnitt-

liche Zahlin %



20. 23. 26. 29. 32. 35.

in 1.000

Bis 19 154,8 23,4 76,6 0,1 26,6 53,9 72,1 82,8 88,3 92,2
20 bis 24 193,3 18,7 80,7 0,7 9,5 39,7 73,8 87,7 92,7 94,8
25 bis 29 77,5 24,1 75,5 0,4 4,4 15,3 33,7 65,9 87,1 91,4
30 bis 34 23,2 27,7 71,1 1,2 8,3 19,6 25,3 40,3 64,4 85,5
35 und älter 10,1 31,7 66,8 1,4 5,9 30,2 44,6 54,7 70,3 75,5
Nie weggezogen 213,0 71,8 25,2 3,0 7,5 27,0 53,2 70,4 79,8 83,6
Unbekannt 60,9 42,4 49,1 8,5 11,0 32,3 55,4 71,5 79,7 82,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Alter bei der Geburt des ersten Kindes nach Alter bei Wegzug aus dem Elternhaus
                                                                                                                                          Tabelle 10

Alter bei Wegzug 
aus dem Elternhaus

Personen in
Privathaus-
halten (15-
59 Jahre)

Kein Kind Kind 
vorhanden

unbekannt 
ob Kind od. 

nicht

Erstes leibliches Kind bis zum ... Lebensjahr

in % in %

Alter bei Geburt des 1. Kindes nach Alter bei Wegzug

0

20

40

60

80

100

20. 23. 26. 29. 32. 35.
Lebensjahr

in
 %

 (k
um

ul
ie

rt
)

Bis 19 20 bis 24 25 bis 29 30 bis 34 35 und älter



20. 23. 26. 29. 32. 35.

in 1.000

Bis 19 109,3 14,6 85,3 0,1 38,8 70,4 84,3 89,4 92,6 93,5
20 bis 24 237,0 14,1 85,6 0,4 8,3 39,4 73,9 88,0 92,2 94,7
25 bis 29 99,3 20,7 79,0 0,3 2,4 8,2 29,0 66,6 88,8 91,8
30 bis 34 26,0 20,4 79,6 - - 2,2 8,1 22,5 49,6 78,7
35 und älter 11,1 44,9 53,8 1,3 - 2,8 13,6 22,1 44,8 56,6
Nie zusammengelebt 175,5 90,1 6,5 3,4 3,4 19,8 45,0 50,7 66,0 68,7
unbekannt 74,5 55,1 36,4 8,5 9,4 34,0 50,4 62,8 68,8 75,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Alter bei der Geburt des ersten Kindes nach Alter ab dem erstmals mit einem Partner 
zusammengelebt wurde
                                                                                                                                          Tabelle 11

Alter, ab dem erstmals
mit Partner zu-

sammengelebt wurde

Personen in
Privathaus-
halten (15-
59 Jahre)

Kein Kind Kind 
vorhanden

unbekannt 
ob Kind od. 

nicht

Erstes leibliches Kind bis zum ... Lebensjahr

in % in %

Alter bei Geburt des 1. Kindes nach Alter, ab dem mit 
Partner/in zusammengelebt wurde

0

20

40

60

80

100

20. 23. 26. 29. 32. 35.

Lebensjahr

in
 %

 (k
um

ul
ie

rt
)

Bis 19 20 bis 24 25 bis 29
30 bis 34 35 und älter Nie zusammengelebt



20. 23. 26. 29. 32. 35.

in 1.000

Bis 19 59,2 3,1 96,9 - 57,9 89,4 93,7 94,3 95,4 95,9
20 bis 24 187,9 7,5 92,0 0,5 9,4 46,5 86,1 94,3 96,5 97,2
25 bis 29 106,3 14,6 85,1 0,3 1,8 10,9 33,7 73,5 91,6 94,4
30 bis 34 34,9 16,1 83,9 - 2,0 3,8 13,5 36,3 59,2 86,2
35 bis 39 11,8 20,2 79,8 - 3,2 8,1 16,5 22,5 42,7 58,1
40 und älter 4,4 32,1 63,4 4,5 - 12,8 29,8 50,6 57,0 62,3
Nie geheiratet 292,0 79,6 16,4 4,0 6,8 25,2 42,3 56,8 71,0 74,5
unbekannt 36,4 16,4 81,5 2,1 9,1 28,0 43,4 60,0 70,6 76,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Alter bei der Geburt des ersten Kindes nach Alter bei der ersten Heirat
                                                                                                                                          Tabelle 12

Alter bei erster Heirat

Personen in
Privathaus-
halten (15-
59 Jahre)

Kein Kind Kind 
vorhanden

unbekannt 
ob Kind od. 

nicht

Erstes leibliches Kind bis zum ... Lebensjahr

in % in %

Alter bei Geburt des 1. Kindes nach Alter bei 1. Heirat

0

20

40

60

80

100

20. 23. 26. 29. 32. 35.

Lebensjahr

in
 %

 (k
um

ul
ie

rt
)

Bis 19 20 bis 24 25 bis 29 30 bis 34 35 bis 39 40 und älter



in 1.000

Insgesamt 151,5 4,5 20,7 53,0 15,6 3,4 2,9

Bis 19 45,1 2,2 24,8 47,7 19,1 5,3 0,9
20-24 52,4 3,8 20,9 53,1 14,8 3,5 3,9
25-29 15,0 2,7 16,9 55,0 14,8 4,0 6,8
30-39 3,0 14,3 27,4 37,7 20,6 0,0 0,0
Noch nicht weggezogen 33,0 8,9 15,5 61,6 11,6 0,5 1,9
Unbekannt 3,0 0,0 24,6 39,6 18,3 4,8 12,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Insgesamt gewünschte Kinderzahl nach Alter bei Wegzug aus dem Elternhaus
                                                                                                                                              Tabelle 13

Alter bei Wegzug
aus dem Elternhaus

Frauen in Privat-
haushalten 

(20-39 Jahre)
Kein Kind Kein bis

1 Kind
1 bis 

2 Kinder
2 bis 

3 Kinder
3 bis

4 Kinder
5 oder 

mehr Kinder

in %

Insgesamt gewünschte Kinderzahl nach Alter bei Wegzug

0

20

40

60

80

100

Kein Kind Kein bis
1 Kind

1 bis 
2 Kinder

2 bis 
3 Kinder

in
 %

 (k
um

ul
ie

rt
)

Bis 19 20-24 25-29 30-39 Noch nicht weggezogen



in 1.000

Insgesamt 151,5 4,5 20,7 53,0 15,6 3,4 2,9

Bis 19 38,8 3,1 23,1 45,6 18,9 5,8 3,5
20-24 52,1 2,4 20,2 50,9 17,4 4,4 4,7
25-29 17,4 0,0 22,7 57,3 15,8 2,9 1,3
30-39 3,4 6,0 33,5 54,2 6,4 0,0 0,0
Noch nie zusammengelebt 31,7 12,0 15,8 63,5 8,7 0,0 0,0
Unbekannt 8,1 3,6 21,8 50,2 17,7 1,8 4,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Insgesamt gewünschte Kinderzahl nach Alter bei erstem Zusammenleben mit Partner
                                                                                                                                              Tabelle 14

Alter, ab dem erstmals 
mit Partner zusammen-

gelebt wurde

Frauen in Privat-
haushalten 

(20-39 Jahre)
Kein Kind Kein bis

1 Kind
1 bis 

2 Kinder
2 bis 

3 Kinder
3 bis

4 Kinder
5 oder 

mehr Kinder

in %

Insgesamt gewünschte Kinderzahl nach Alter bei erstem 
Zusammenleben

0

20

40

60

80

100

Kein Kind Kein bis
1 Kind

1 bis 
2 Kinder

2 bis 
3 Kinder

in
 %

 (k
um

ul
ie

rt
)

Bis 19 20-24 25-29 30-39 Noch nie zusammengelebt



in 1.000

Insgesamt 151,5 4,5 20,7 53,0 15,6 3,4 2,9

Bis 19 12,8 2,8 12,1 49,4 25,5 8,7 1,5
20-24 40,5 2,4 17,8 53,4 17,7 3,6 5,0
25-29 19,9 1,3 23,8 50,5 13,6 8,5 2,2
30+ 6,8 5,2 40,6 40,0 12,1 2,1 0,0
Noch nicht geheiratet 65,2 7,4 21,3 57,0 10,7 1,2 2,5
Unbekannt 6,4 0,0 18,8 37,7 40,9 0,0 2,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Insgesamt gewünschte Kinderzahl nach Alter bei der ersten Heirat
                                                                                                                                              Tabelle 15

Alter bei erster Heirat

Frauen in Privat-
haushalten 

(20-39 Jahre)
Kein Kind Kein bis

1 Kind
1 bis 

2 Kinder
2 bis 

3 Kinder
3 bis

4 Kinder
5 oder 

mehr Kinder

in %

Insgesamt gewünschte Kinderzahl nach Alter bei der ersten 
Heirat

0

20

40

60

80

100

Kein Kind Kein bis
1 Kind

1 bis 
2 Kinder

2 bis 
3 Kinder

in
 %

 (k
um

ul
ie

rt
)

Bis 19 20-24 25-29 30+ Noch nicht geheiratet



in 1.000

Insgesamt 154,4 11,2 22,1 39,2 17,4 6,7 3,5

Bis 19 53,7 11,3 23,1 41,0 15,6 5,9 3,1
20-24 55,7 7,5 19,9 42,2 18,9 6,4 5,1
25-29 13,8 10,8 28,1 33,8 18,4 7,5 1,3
30+ 7,8 20,2 22,1 28,8 25,2 3,8 0,0
Nicht weggezogen 10,7 17,7 22,3 35,1 14,0 6,1 4,8
Unbekannt 12,7 16,4 20,4 33,8 15,6 12,4 1,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Endgültig realisierte Kinderzahl (Frauen ab 40 Jahren) nach Alter bei Wegzug aus dem Elternhaus
                                                                                                                                              Tabelle 16

Alter bei Wegzug
aus dem Elternhaus

Frauen in Privat-
haushalten 

(40-59 Jahre)
Keine Kinder 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 5 und 

mehr Kinder

in %

Endgültige Kinderzahl nach Alter bei Wegzug

0

20

40

60

80

100

Keine Kinder 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder

in
 %

 (k
um

ul
ie

rt
)

Bis 19 20-24 25-29 30+ Nicht weggezogen



in 1.000

Gesamt 154,4 11,2 22,1 39,2 17,4 6,7 3,5

Bis 19 40,6 3,4 17,3 48,7 18,9 8,5 3,3
20-24 72,9 8,2 22,7 39,4 18,8 6,6 4,3
25-29 17,1 12,4 26,2 36,6 14,8 7,1 2,9
30+ 6,5 19,0 33,0 32,5 15,5 0,0 0,0
Noch nie zusammengelebt 6,7 72,1 26,0 0,0 2,0 0,0 0,0
Unbekannt 10,7 16,8 20,7 33,7 17,2 8,2 3,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Endgültig realisierte Kinderzahl (Frauen ab 40 Jahren) nach Alter bei erstem Zusammenleben mit Partner
                                                                                                                                              Tabelle 17

Alter, ab dem erstmals 
mit Partner zusammen-

gelebt wurde

Frauen in Privat-
haushalten 

(40-59 Jahre)
Keine Kinder 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 5 und 

mehr Kinder

in %

Endgültige Kinderzahl nach Alter bei erstem Zusammenleben

0

20

40

60

80

100

Keine Kinder 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder

in
 %

 (k
um

ul
ie

rt
)

Bis 19 20-24 25-29 30+ Noch nie zusammengelebt



in 1.000

Insgesamt 154,4 11,2 22,1 39,2 17,4 6,7 3,5

Bis 19 38,5 0,9 18,8 47,3 22,8 6,5 3,6
20-24 64,6 6,9 21,8 40,5 18,4 8,4 3,9
25-29 20,3 7,8 26,4 40,1 17,7 5,8 2,3
30+ 8,1 16,8 35,6 29,3 7,8 3,5 6,9
Noch nicht geheiratet 12,9 63,7 24,1 9,5 0,0 1,1 1,6
Unbekannt 10,2 13,4 14,0 43,0 19,9 7,8 1,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Endgültig realisierte Kinderzahl (Frauen ab 40 Jahren) nach Alter bei der ersten Heirat
                                                                                                                                              Tabelle 18

Alter bei erster Heirat

Frauen in Privat-
haushalten 

(40-59 Jahre)
Keine Kinder 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 5 und 

mehr Kinder

in %

Endgültige Kinderzahl nach Alter bei erster Heirat

0

20

40

60

80

100

Keine Kinder 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder

in
 %

 (k
um

ul
ie

rt
)

Bis 19 20-24 25-29 30+ Noch nicht geheiratet



Kernfamilie

Patchwork-
familie (ehe-
lich u. nicht

ehelich

Alleinerzieher-
familie Kernfamilie

Patchwork-
familie (ehe-
lich u. nicht

ehelich

Alleinerzieher-
familie

in 1.000

Österreich 1.271,4 1.007,9 93,2 170,3 79,3 7,3 13,4

Burgenland 39,8 33,4 1,7 4,7 83,8 4,3 11,9
Kärnten 83,7 67,4 6,3 9,9 80,6 7,6 11,8
Niederösterreich 238,9 188,9 23,1 27,0 79,0 9,7 11,3
Oberösterreich 236,8 202,6 12,1 22,1 85,6 5,1 9,3
Salzburg 85,1 68,0 7,6 9,5 79,9 8,9 11,2
Steiermark 181,2 136,8 14,3 30,1 75,5 7,9 16,6
Tirol 113,2 87,5 12,9 12,8 77,3 11,4 11,4
Vorarlberg 62,5 49,8 5,3 7,4 79,7 8,5 11,8
Wien 230,2 173,6 10,0 46,7 75,4 4,3 20,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001

Zahl und Anteil der Kinder in Kern-, Patchwork- und Alleinerzieherfamilien
                                                                                                                                              Tabelle 19

Bundesland

Kinder (unter 
15 Jahren) in
Privathaus-
halten (ohne
unbekannt)

davon leben ... in davon leben ... in

in 1.000 in %



0 bis 3 4 bis 6 7 bis 9 10 und mehr

in 1.000

Insgesamt 1.184,7 12,1 38,8 31,2 17,8 7,2
Bis 14 191,6 4,9 42,4 50,9 1,8 6,5
15-29 221,9 10,7 57,4 27,5 4,4 5,8
30-44 295,7 10,9 42,7 33,4 13,0 6,5
45-59 215,1 15,2 34,7 27,1 23,1 7,2
60-74 171,7 14,1 19,5 23,1 43,3 9,5
75+ 88,5 24,4 18,6 16,8 40,2 9,5

Frauen 608,7 11,9 36,8 31,7 19,7 7,4
Bis 14 93,4 4,7 44,1 49,6 1,5 6,5
15-29 108,4 9,9 55,9 28,7 5,6 5,9
30-44 145,2 8,8 40,3 36,1 14,8 6,9
45-59 109,0 13,7 32,0 28,8 25,5 7,6
60-74 93,0 14,5 20,6 22,4 42,5 9,6
75+ 59,7 27,0 15,8 17,9 39,3 9,5

Männer 575,9 12,4 40,9 30,8 15,9 6,9
Bis 14 98,2 5,1 40,7 52,2 2,0 6,6
15-29 113,5 11,4 58,9 26,3 3,3 5,7
30-44 150,5 13,0 45,0 30,7 11,3 6,2
45-59 106,1 16,6 37,5 25,2 20,7 6,8
60-74 78,8 13,7 18,2 23,9 44,1 9,4
75+ 28,8 19,0 24,5 14,5 41,9 9,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001. - 1) Partner/Partnerin, Eltern, 
Großeltern, Urgroßeltern, Geschwister, (Schwieger-)Kinder, Enkelkinder, Urenkelkinder.

Zahl lebender Angehöriger 1)
                                                                                                                                               Tabelle 20

Geschlecht,
Alter (vollendete Jahre)

Personen
in Privat-

haushalten

Zahl lebender Angehöriger
Durch-

schnittliche
Zahlin %



Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Anzahl Verwandte (in max. 15 
Gehminuten erreichbar) -0,315 0,000 0,014 0,579 -0,022 0,222 -0,019 0,288

Anzahl Verwandte (mind. 1mal 
wöchtlichl. Treffen) -0,238 0,000 0,045 0,065 -0,029 0,103 0,014 0,420

Korrelationen und Signifikanzen zwischen den Familiennetzwerksindizes und der Anzahl der bereits 
realisierten Kinder und der gewünschten Parität nach Partnerschaft
                                                                                                                                               Tabelle 21

lebt (derzeit) ohne Partner lebt mit Partner

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001.

Familiennetzwerkindizes

Kinder lebend geboren
(N=1933)

Parität
(N=1666)

Kinder lebend geboren
(N=3160)

Parität
(N=3124)



Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Anzahl Verwandte (in max. 15 
Gehminuten erreichbar) -0,118 0,000 -0,054 0,027 -0,001 0,946 -0,016 0,365

Anzahl Verwandte (mind. 1mal 
wöchtlichl. Treffen) -0,082 0,000 -0,001 0,971 0,004 0,821 0,019 0,286

Kinder lebend geboren
(N=3157)

Parität
(N=3121)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001.

Korrelationen und Signifikanzen zwischen den Familiennetzwerksindizes und der Anzahl der bereits 
realisierten Kinder und der gewünschten Parität nach Partnerschaft (auf Alter kontrollierend)
                                                                                                                                               Tabelle 22

Familiennetzwerkindizes

lebt (derzeit) ohne Partner lebt mit Partner

Kinder lebend geboren
(N=1930)

Parität
(N=1663)



Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Korrelation 
nach 

Pearson

Signifikanz
(2-seitig)

Anzahl Verwandte (in max. 15 
Gehminuten erreichbar) -0,346 0,005 0,036 0,939 -0,056 0,355 -0,019 0,846

Anzahl Verwandte (mind. 1mal 
wöchtlichl. Treffen) -0,268 0,034 0,040 0,931 -0,138 0,022 -0,049 0,607

Alter bei der Geburt
des ersten Kindes 

(N=277)

Abstand zwischen
1. und 2. Kind (N=112)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Sonderprogramm "Fragen zur Familie", September 2001.

Korrelationen und Signifikanzen zwischen den Familiennetzwerksindizes und dem Alter der Mutter bei der 
Geburt des ersten Kindes und dem Abstand zwischen erster und zweiter Geburt
                                                                                                                                               Tabelle 23

Familiennetzwerkindizes

lebt (derzeit) ohne Partner lebt mit Partner

Alter bei der Geburt
des ersten Kindes 

(N=63)

Abstand zwischen
1. und 2. Kind (N=7)
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Sonstiger
Haushalt

Haushalt des
Wohnungsinhabers

Anzahl der
B-Blätter

Wohnung
unauf-
findbar

Umwid-
mung

Wohnung
abgebro-

chen

Zweite
Unter-

kunft

Niemand
ange-

troffen
Auskunft

verwei-
gert

Unbe-
wohnt

Hauseigentümer

Verwandter,
Verschwägerter

des Hauseigentümers

Wohnungseigentümer
(Eigentumswohnung)

Hauptmieter

Untermieter

Sonstiges
Rechtsverhältnis

Nein Ja

Unbe-
kannt

Nein Ja

NeinJa

Nein Ja

Nein Ja

Fest
verbundene

E-Heizung

Zentralheizung für eine
einzelne Wohnung oder

Etagenheizung

Einzelofenheizung

Hauszentral-
heizung

Fernheizung

Gaskonvektoren

Heizöl leicht
(schwarz)

Flüssiggas
(Propangas)

Elektr.
Strom

Stadtgas,
Erdgas

Sonstiger
Energieträger

Koks

Brennholz

Ofenheizöl
(rot)

Steinkohle

Braunkohle

Braunkohlen-
briketts

10 oder
mehr3 bis 921

Nein Ja

Wenn ja,
wie viele?Nein

Wenn ja,
wie viele?Nein

Wenn ja,
wie viele?Nein

Betrag
unbekannt

nicht
enthalten enthalten 

JahrMonat

  

 
 
Familienname Vorname Kennzahlen: Bezirk Interviewer Wohnung Haushalt 

 2 

 
�

1 

Tag der Befragung 

Leermeldung 3 

(1) 

(3) 

(2) 

(4) (6)

(7)(5) 

4 Personen im Haushalt 
mit Hauptwohnsitz 
(auch zeitweilig Abwesende) 

5 Wohnungsinhaber – 
Sonstiger Haushalt? 

6 Nutzfläche in Quadratmetern (bei
erster Befragung überprüfen!) 

7 Anzahl der Wohnräume
(ohne Wohnküche!) 

Rechtsverhältnis an der Wohnung8 

9 Wohnungsaufwand 
im Vormonat in EURO 

Unentgeltliches
Wohnverhältnis

10 Im Wohnungs-
aufwand Heizungs- 
kosten enthalten? 

11 Betriebskosten  
in EURO (ohne 
Heizungs- bzw. 
Garagenkosten) 

12 Badezimmer 
in der Wohnung? 

13 Duschnische 
in der Wohnung? 

14 WC in der 
Wohnung? 

15 Wasseranschluss 
in der Wohnung? 

16 Art der Heizung 

Haushaltsblatt AMIKROZENSUS  
2 0 0 2  –  3 / S e p t e m b e r  

ERWEITERTE  WOHNUNGSERHEBUNG 
Nur an den Haushalt des Wohnungsinhabers (A 5) 

17 Zum Heizen überwiegend 
verwendeter Brennstoff 

Nicht auszufüllen, 
wenn A 16 „Fernheizung“! 

Nur eine Markierung 
zulässig! 

18 Anzahl der 
Wohnungen 
im Haus 

19 In welchem 
Geschoß liegt 
die Wohnung? 

Anzahl der 
Geschoße 
des Hauses 

20 Aufzug im 
Stiegenhaus? 

21 PKW vorhanden? 

22 Garagenplatz für 
Wohnung (PKW)? 

23 Abstellplatz für 
Wohnung (PKW)? 

24 Wenn in A 9 Wohnungsaufwand 
eingetragen: 
Garagen- bzw. Abstellplatz- 
kosten pro Monat in Euro 

Betrag im Wohnungsauf- 
wand lt. A 9  . . .  

25 Wenn A 8 „Hauptmieter“ oder „Untermieter“ oder „Sonstiges Rechtsverhältnis“: 
Wann wurde derzeit gültiger 
Mietvertrag abgeschlossen? 



Andere
Person 

 

Selbst
erteilt 

Geburt,
Zuzug Tod Wegzug

JahrMonat

HV. 
Ehegatte,

Leb.gef.
des HV.

Kind
des HV.

Mutter, Vater des
HV. oder des

Ehegatten,
Leb.gef. des HV.

Sonstige
Person

Pers.-Kz.
Ehegatte,

Leb.gef.
im Haushalt

Pers.-Kz.
Mutter
(Vater)

im Haushalt

WeiblichMännlich

Öster-
reich

An-
dere

(ehem.)
Jugo-

slawien
Türkei

Ledig
Ge-

schie-
den

Ver-
hei-

ratet

Ver-
wit-
wet

Nein Ja

Vor Antritt
neuer Stelle

Warten auf
Wiederein-

stellung

Nichts davon 

Erwerbstätig,
auch geringfügige

Tätigkeit

Präsenz-
Zivildienst 

Nein Ja 

Nein Ja 

1. 2. 

NeinJa

Nein Ja 

Karenzurlaub, „Kinder-
geld“ bei aufrechtem

Arbeitsverhältnis

Nein Ja

ganz oder
überwiegend

allein

0 bis unter 
½ Stunde

½ bis
1 Std.

Mehr,
und zwar

. . Stunden

Ehegatte, 
Leb.gef. 

Tochter, 
Töchter 

Sohn, 
Söhne 

(Schwie- 
ger-) 

Mutter 

(Schwie- 
ger-) 
Vater 

and. 
Ver- 

wandte 

Familien-
fremde 
(unent-
geltlich) 

bezahlte 
Haus- 
halts- 
hilfe 

Selten 
oder nie

Ja, ganz
oder über-

wiegend allein
Ja, gemeinsam

mit anderen

0 bis unter 
½ Stunde

½ bis
1 Std.

Mehr,
und zwar

. . Stunden 

Nein 

Zu teuer

Einrichtung 
sonst nicht

entspre-
chend

Sonstiges

Keine Ein-
richtung in

zumutbarer
Entfernung

Kein freier
Platz

Ungünstige 
Betreuungs-

zeiten
Nicht nötig

Ganz-
tags

Halb-
tags

NeinJa

Mittag-
essen

enthalten?

Betrag er-
mäßigt?

Sollte mittags
geöffnet sein

Sollte samstags
geöffnet sein

Sollte in Ferien
nicht (so lange)

geschlossen sein

Sonstiges

Angabe in Euro,
auf € 10,-
gerundet

Nein

Sollte morgens
früher öffnen

Sollte nachmittags
geöffnet sein

Sollte nachmittags
später schließen

Nein, mit Erreich-
barkeit unzufrieden

Nein, zu teuer

Nein, Hol- bzw.
Bringdienst fehlt

Ja

Nein, mit Betreuungs-
qualität unzufrieden

durch
Verwandte,

Bekannte

durch
bezahlte

Kraft

in anderer
Einrichtung

durch Eltern/
-teil des
Kindes

in angebo-
tener Ersatz-

einrichtung

Ganzes
Wochen-

ende 
Unter- 
tags Abends Nachts Samstag

Ja, würde
Vollzeitarbeit

anstreben
Nein, würde trotz-

dem nicht arbeiten 
(in Teilzeit bleiben)

Nein, be-
treue
keine

Kinder
Ja, würde 

Teilzeitarbeit 
anstreben

Ja, würde
Vollzeitarbeit

anstreben
Nein, würde trotz-

dem nicht arbeiten
(in Teilzeit bleiben)

Nein,
pflege

nie-
mand

Ja, würde 
Teilzeitarbeit 

anstreben

Ehegatte, 
Leb.gef. 

Schwes- 
ter(n) des 
Kindes 

Bruder 
(Brüder) 

des 
Kindes 

Groß- 
mutter 
des 

Kindes 

Groß- 
Vater 
des 

Kindes 

and. 
Ver- 

wandte 
Freunde, 
Bekannte

be- 
zahlte 
Kraft 
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 Stellung im Beruf 
Bei Präsenz-, Zivildienst, Karenzurlaub, vor An-
tritt neuer Stelle, Warten auf Wiedereinstellung,
Arbeit Suchenden und beim Arbeitsamt Vorge-
merkten: frühere berufliche Stellung! 

10 2 

9 

8 

7 

6 

5 

3 

 
�

1 

Auskunft 

Evidenz 

4 Geburts- 
datum 

Stellung im 
Haushalt 

Geschlecht 

Staatsbürgerschaft 

Familienstand 

Schulbesuch 
oder Studium? 

Erwerbstätigkeit 

11 In der letzten Woche mind.
1 Stunde gegen Bezahlung 
gearbeitet oder im Familien-
betrieb mitgearbeitet? 

12 Arbeit suchend? 

13 In den letzten vier
Wochen zur Arbeits-
suche unternommen:

lt. Liste 2
14 Arbeitsantritt vom Befragten

aus innerhalb von 2 Wochen
möglich? 

15 Beim Arbeitsamt als
arbeitslos vorgemerkt? 
An alle Personen ab 15 Jahren! 

16 Wie viele Wochen liegt letzter
Kontakt mit Arbeitsamt zurück?

17

 18 Berufliche Tätigkeit 

19 Wirtschaftszweig 

Hier keine
Eintragungen!

18. 19.

20 Normale 
wöchentl. 
Arbeits- 
zeit (in 
Stunden) 

21 Tatsächl.
Arbeitszeit 
in letzter 
Woche (in
Stunden) 

22 Höchste abgeschlossene 
Schulbildung 
An alle Personen ab 15 Jahren! 

lt. Liste 3
23 Lebensunterhalt 

An alle Personen 
ab 15 Jahren! lt. Liste 4

24 Frühere Stellung im Beruf 
An Pensionisten und 
Haushaltsführende! 

lt. Liste 1

lt. Liste 1

PFLEGELEISTUNG,  HAUSHALTSFÜHRUNG,
KINDERBETREUUNG 

An alle Personen ab 18 Jahren

PersonenblattB

Wenn B 10 „Vor Antritt neuer Stelle“ oder „Warten 
auf Wiedereinstellung“ oder B 12 „Ja“ oder B 15 
„Ja“ oder B 23 „Arbeitslos (12)“! 

in Monaten
Dauer der Arbeitssuche/ 
Arbeitslosigkeit 25 

An unselbst. Erwerbstätige und Pers. im Karenzurlaub! Ist die Erwerbs- 
tätigkeit  . . . 

26 

ein 
Lehrvertragunbefristet befristet

27 Auskunft abgelehnt 

BETREUUNG VON PFLEGE- UND HILFSBEDÜRFTIGEN 

MIKROZENSUS  
2 0 0 2  –  3 / S e p t e m b e r  

Weiter
bei 34!

Weiter
bei 29
(Rück-
seite)!

28 Betreuen Sie derzeit 
Angehörige/Bekannte 
mit länger andauern- 
den gesundheitlichen 
Problemen? 

HAUSHALTSFÜHRUNG  

Führen Sie den Haushalt  . . .  34 
(fast)
nicht

gemein-
sam mit
anderen

Zeitaufwand für Haushaltsführung/-arbeit 
pro Woche 35 

Hilfe bei Haushaltsarbeiten durch  . . . 36 
Häufigkeit  lt. Liste A 

KINDERBETREUUNG 
Nur wenn Kinder unter 15 Jahren im Haushalt! 

Betreuen Sie Kind(er) des Haushalts? 37 

Zeitaufwand für Kinderbetreuung 
pro Woche 38 

Hilfe bei Kinderbetreuung durch  . . . 39 Häufigkeit
lt. Liste A 

Angaben zu B 40 bis B 51 im B-Blatt jedes Kindes
unter 15 Jahren (September 1987 oder später geboren)!

lt. Liste B

1 2

40 Kind mindestens 1x
pro Woche in 
Betreuungs- 
einrichtung? 

41 Warum nicht?
Mehrfach- 
markierungen 
möglich! 
Nur wenn B 40 
„Nein“! 

1 2
42 Welche (weitere) 

Einrichtung würde 
benötigt/gewünscht? 

lt. Liste B
43 Würde (wichtigste) 

Einrichtung halb- oder 
ganztags benötigt? 
Wenn B 40 anders als „Nein“:

44 An wie vielen Tagen pro Woche 
besucht das Kind üblicherweise 
diese Einrichtung(en)? 

45 Dauer des Aufenthalts in Einrichtung(en)
Von (erstmals am Tag)     Uhrzeit!     Bis (zuletzt am Tag)

46 Dort auch 
Mittagsbetreuung? 

47 Monatliche Ausgaben für Einrichtung(en)

48 Andere Öffnungszeiten 
gewünscht? 

Mehrfach- 
markierungen
möglich! 

49 Abgesehen von Öffnungszeiten
mit Einrichtung zufrieden? 

Mehrfach- 
markierungen 
möglich! 

50 Betreuung während 
Ferienschließzeiten 
der Einrichtung  . . . 

51 Möglichkeit zur kurzfristigen Unterbringung bei bzw. Beauf-
sichtigung des Kindes durch Verwandte(n), Freunde(n)? 

Nur manchmal

Nein

Kind bleibt 
allein

Fast immer

Pro Spalte eine 
Markierung! 

GRÜNDE FÜR NICHT-ERWERBSTÄTIGKEIT BZW. TEILZEITARBEIT
An Frauen der Geburtsjahre 1947-1984 und Männer der 

Geburtsjahre 1942-1984 
Wenn B 23 anders als „10“ (Erwerbstätig) oder „11“ (Karenz)“:52
Warum nicht erwerbstätig? lt. Liste C

1 2 3

Wenn B 23 „10“ (Erwerbstätig) und B 20 unter 36 Stunden:53
Warum Teilzeitarbeit? lt. Liste D

An Personen der angeführten Altersgruppe, die nicht vollzeiterwerbs-
tätig sind (entweder B 23 anders als „10“ oder B 23 „10“ und B 20  
unter 36 Stunden (Fragestellungen beachten!): 

54 Hätten bessere 
Kinderbetreu- 
ungsmöglichkeiten 
Einfluss auf Ihre 
Erwerbs- 
tätigkeit? 

55 Hätten bessere 
Betreuungsmög- 
lichkeiten für 
Pflegebedürftige 
Einfluss auf 
Ihre Erwerbs- 
tätigkeit? 

Pro Kästchen eine Eintragung! 

Pro Kästchen eine Eintragung! 



2 oder mehr
Personen1 Person

0 bis unter 
½ Stunde

½ bis
1 Std.

Mehr,
und zwar

. . Stunden

sonstige Hilfe
(z. B. Einkaufen, Kochen,

Aufräumen)

Hilfe bei persönlichen
Verrichtungen

(z. B. Waschen, Anziehen,
Essen geben)

0 bis unter 
½ Stunde

½ bis
1 Std.

Mehr,
und zwar

. . Stunden

sonstige Hilfe
(z. B. Einkaufen, Kochen,

Aufräumen)

Hilfe bei persönlichen
Verrichtungen

(z. B. Waschen, Anziehen,
Essen geben)

Bring- und Holdienste
(z. B. Arzt-, Behördenwege)

Bring- und Holdienste
(z. B. Arzt-, Behördenwege)

 

29 Betreuen Sie 
derzeit  . . . 

30 Lebt diese Person  . . . 

in einer anderen 
Wohnung dieses 

Hauses

anderswo

in dieser Wohnung

1. Person 2. Person 

31 Ist diese Person Ihr(e)  . . . 

Mutter

Schwiegermutter

Ehegatte, Leb.gef.

Schwiegervater

Kind

Vater

Bekannte(r)

Andere(r) Verwandte(r)
oder Verschwägerte(r)

32 Zeitaufwand für Betreuung 
pro Woche (inkl. ev. Wegzeiten)

33 Handelt es sich dabei um  . . . 
Mehrfachangaben möglich! 

Lebt diese Person  . . .

in einer anderen
Wohnung dieses

Hauses

anderswo

in dieser Wohnung

Weiter bei B 34 (Vorderseite)! 

Ist diese Person Ihr(e)  . . .

Mutter

Schwiegermutter

Ehegatte, Leb.gef.

Schwiegervater

Kind

Vater

Bekannte(r)

Andere(r) Verwandte(r)
oder Verschwägerte(r)

Zeitaufwand für Betreuung
pro Woche (inkl. ev. Wegzeiten)

Handelt es sich dabei um  . . . 
Mehrfachangaben möglich! 

Wenn B 28 „Ja“: 



MIKROZENSUS SONDERPROGRAMM  –  SEPTEMBER 2002 

LISTE  A     Zu den Fragen B 36 und B 39 

Wie häufig ist die Mitarbeit/Mithilfe dieser Personen? 

Tragen Sie bitte pro Kästchen, d. h. pro Personengruppe, die Kennzahl für die von der befragten Person genannte 
Häufigkeit im Erhebungsblatt ein! 

 
Kenn- 
zahl    H ä u f i g k e i t  

1 Nahezu täglich 

2 Mindestens einmal in der Woche 

3 Seltener 

4 Nie 

0 Person nicht vorhanden 

 

LISTE  B     Zu den Fragen B 40 und B 42 

B 40: In welcher/n Einrichtung(en) wird das Kind zumindest einmal wöchentlich  
betreut? 

B 42: Welche (zusätzliche) Einrichtung(en) würden Sie sich (noch) wünschen? 

Tragen Sie bitte die Kennzahl(en) für die von der befragten Person genannte(n)  
Einrichtung(en) im Erhebungsblatt ein! 
Wichtigste Einrichtung an erster Stelle anführen 

 
Kenn-
zahl  E i n r i c h t u n g  

10 Öffentlicher Kindergarten (z. B. Gemeinde, Land), auch Krippe 

11 Betriebskindergarten, auch Krippe 

12 Sonstiger Privatkindergarten (z. B. Pfarre), auch Krippe 

13 Hort 

14 Ganztagesschule 

15 Nachmittagsbetreuung in der Schule 

16 Internat 

17 Tagesmutter 

18 Spiel-, Kindergruppe 

19 Sonstige (Einrichtung) 

20 Keine 

 



MIKROZENSUS SONDERPROGRAMM  –  SEPTEMBER 2002 

LISTE  C     Zu Frage B 52 

Sie sind derzeit nicht erwerbstätig. Bitte geben Sie den Hauptgrund und gegebenenfalls (bis zu zwei) 
weitere Gründe dafür an, warum Sie gegenwärtig keiner Erwerbstätigkeit nachgehen. 

Tragen Sie bitte den/die von der befragten Person genannte(n) Grund/Gründe mit der entsprechenden Kennzahl 
im Erhebungsblatt ein!  Bis zu drei Antworten möglich!  Hauptgrund an erster Stelle anführen! 

 

Kenn- 
zahl  F a m i l i ä r e   G r ü n d e  

30 Keine geeignete Unterbringungsmöglichkeit für Kinder 
31 Keinen Arbeitsplatz mit einer Arbeitszeit gefunden, die mit der Zeit der 

institutionellen Kinderbetreuung (z. B. im Kindergarten) vereinbar ist 
32 Keine geeignete Betreuungsmöglichkeiten für pflegebedürftige Angehörige 
33 Zuviel Arbeit im Haushalt/mit den Kindern/ durch die Betreuung von pflegebedürftigen 

Angehörigen und Bekannten 
34 Um genug Zeit für mich selbst und meine Interessen zu haben 
35 Will mich der Kinderbetreuung/Haushaltsarbeit/ Pflege von Angehörigen oder Bekannten widmen 
36 Wunsch des Gatten bzw. der Gattin, der Familie 
  F i n a n z i e l l e   G r ü n d e  
37 Arbeit würde sich auf Grund der Kosten für externe Kinderbetreuung nicht lohnen 
38 Arbeit würde sich auf Grund der zusätzlichen Kosten für Betreuung von Angehörigen nicht lohnen 
39 Arbeit würde sich finanziell durch Verlust von Beihilfen, Steuervorteilen, Kinderbetreuungsgeld, 

staatlichen Zuschüssen usw. nicht lohnen 
  A r b e i t s p l a t z b e z o g e n e   G r ü n d e  
40 Kein Arbeitsplatz in meiner Region 
41 Arbeitsplatz entspricht nicht meiner Ausbildung bzw. Qualifikation 
42 Arbeitsplatz wäre zu gering bezahlt 
43 Berufstätigkeit liegt schon zu lange zurück 
  A n d e r e   G r ü n d e  
44 Gesundheitliche Gründe, Alter, (vorzeitiger) Ruhestand 
45 Sonstige Gründe (z. B. Ausbildung, Weiterbildung; nur vorübergehend nicht berufstätig usw.) 

LISTE  D     Zu Frage B 53 

Sie arbeiten gegenwärtig in Teilzeit. Bitte geben Sie den Hauptgrund und gegebenenfalls (bis 
zu zwei) weitere Gründe dafür an, warum Sie gegenwärtig nicht Vollzeit arbeiten. 

Tragen Sie bitte den/die von der befragten Person genannte(n) Grund/Gründe mit der entsprechenden 
Kennzahl im Erhebungsblatt ein!  Bis zu drei Antworten möglich!  Hauptgrund an erster Stelle anführen! 

 

Kenn- 
zahl  F a m i l i ä r e   G r ü n d e  

50 Keine geeignete Unterbringungsmöglichkeit für Kinder 
51 Keinen Vollzeitarbeitsplatz mit einer Arbeitszeit gefunden, die mit der Zeit der 

institutionellen Kinderbetreuung (z. B. im Kindergarten) vereinbar ist 
52 Keine geeignete Betreuungsmöglichkeiten für pflegebedürftige Angehörige 
53 Zu viel Arbeit im Haushalt/mit den Kindern/ durch die Betreuung von pflegebedürftigen 

Angehörigen und Bekannten 
54 Um genug Zeit für mich selbst und meine Interessen zu haben 
55 Will mich der Kinderbetreuung/Haushaltsarbeit/ Pflege von Angehörigen oder Bekannten widmen 
56 Wunsch des Gatten bzw. der Gattin, der Familie 
  F i n a n z i e l l e   G r ü n d e  

 57 Vollzeitarbeit würde sich auf Grund der Kosten für externe Kinderbetreuung nicht lohnen 
 58 Vollzeitarbeit würde sich auf Grund der zusätzlichen Kosten für Betreuung von Angehörigen nicht 

lohnen 
59 Vollzeitarbeit würde sich finanziell durch Verlust von Beihilfen, Steuervorteilen, Kinderbetreu-

ungsgeld, staatlichen Zuschüssen usw. nicht lohnen 
  A r b e i t s p l a t z b e z o g e n e   G r ü n d e  

60 Kein Vollzeitarbeitsplatz in meiner Region 
61 Vollzeitarbeitsplatz entspricht nicht meiner Ausbildung bzw. Qualifikation 
  A n d e r e   G r ü n d e  

62 Gesundheitliche Gründe, Alter, Gleit-Ruhestand, Altersteilzeit 
63 Sonstige Gründe (z. B. Ausbildung, Weiterbildung; nur vorübergehend Teilzeit usw.) 
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FRAGEN ZUM A-BLATT 

Erweiterte Wohnungserhebung 
(nur an den Haushalt des Wohnungsinhabers!) 

An alle Haushalte (des Wohnungsinhabers), ausgenommen jene, die 
Frage A 16 mit „Fernheizung“ beantwortet haben: Mit welchem Brenn-
stoff wird die Wohnung überwiegend beheizt: Steinkohle (auch 
Steinkohlenbriketts) – Braunkohle – Braunkohlenbriketts – Koks – 
Brennholz (auch Holzbriketts) – Ofenheizöl (rot gefärbt = Heizöl extra 
leicht) – Heizöl leicht (schwarz gefärbt) – Flüssiggas (Propangas) – 
Elektrischer Strom – Stadtgas, Erdgas – Sonstiger Energieträger 
(Sonnenkollektoren, Wärmepumpe, Sägespäne, Stroh, Hackschnitzel, 
Abfallholz, andere Abfälle)? 
Nur eine Markierung zulässig! 
An alle Haushalte (des Wohnungsinhabers): Hat dieses Haus (Stiegen-
haus): 1 Wohnung – 2 Wohnungen – 3 bis 9 Wohnungen – 10 oder 
mehr Wohnungen? 
In welchem Geschoß liegt die Wohnung und wie viele Geschosse hat 
das Haus (Stiegenhaus)? 

Ist das Haus (Stiegenhaus) mit einem Personenaufzug ausgestattet? 

Besitzen Mitglieder Ihres Haushalts einen Personenkraftwagen? Wenn 
ja: wie viele Personenkraftwagen? 
Stehen für die Wohnung in der Hausanlage Garagenplätze für Perso-
nenkraftwagen zur Verfügung? Wenn ja: wie viele? 
Stehen für die Wohnung in der Hausanlage ständige Abstellplätze für 
Personenkraftwagen zur Verfügung? Wenn ja: wie viele? 
Falls zu Frage A 9 ein Wohnungsaufwand eingetragen und zu den Fra-
gen A 22 bzw. A 23 mindestens einmal mit „Ja“ geantwortet wurde: Wie 
hoch sind die Garagen- bzw. Abstellplatzkosten pro Monat? Angabe in 
Euro! Falls Entgelt unbekannt: „Betrag unbekannt“ markieren! 
Ist der Betrag für die Benützung eines Garagen- oder Abstellplatzes für 
einen Personenkraftwagen im Wohnungsaufwand in A 9 enthalten oder 
nicht? 
Wenn bei Frage A 8 „Hauptmieter“ oder „Untermieter“ oder „Sonstiges 
Rechtsverhältnis“ angegeben wurde: Wann wurde der derzeit gültige 
Mietvertrag abgeschlossen? Geben Sie bitte Monat und Jahr an! 

FRAGEN ZUM B-BLATT 
Erweiterung des Grundprogramms 

An Personen, die Frage B 10 mit „Vor Antritt neuer Stelle“ oder „Warten 
auf Wiedereinstellung“ oder Frage B 12 mit „Ja“ oder B 15 mit „Ja“ oder 
B 23 mit „Arbeitslos“ beantwortet haben: Wie lange suchen Sie schon 
Arbeit (bzw. sind Sie arbeitslos)? 
An unselbständig Erwerbstätige (auch Lehrlinge!) und Personen im 
Karenzurlaub (laut Frage B 10): Ist Ihre Erwerbstätigkeit unbefristet – 
befristet – oder handelt es sich um einen Lehrvertrag? 

Pflegeleistung – Haushaltsführung – Kinderbetreuung 
Sie werden nun von der Bundesanstalt Statistik Österreich gebeten, 
einige Fragen über allfällige Betreuung von pflege- bzw. hilfsbedürftigen 
Personen, zur Haushaltsführung sowie Kinderbetreuung zu beantworten. 
Auch diese Auskünfte dienen ausschließlich statistischen Zwecken und 
werden vertraulich behandelt. 

Leermeldung, falls Auskunft zu den Fragen B 28 – B 55 abgelehnt wird. 

Betreuung von Pflege- und Hilfsbedürftigen 
An alle Personen ab 18 Jahren (vor September 1984 geboren): Betreu-
en Sie derzeit Angehörige oder Bekannte mit länger andauernden 
gesundheitlichen Problemen, ohne dass Sie dafür ein völlig ent-
sprechendes Entgelt erhalten?“ 
Wenn „Nein“: weiter bei B 34! 
Wenn „Ja“: weiter bei B 29 (Rückseite des B-Blatts)! 
Wenn Frage B 28 mit „Ja“ beantwortet wurde: Betreuen Sie eine 
Person – oder zwei oder mehr Personen? 
Ich darf Sie nun bitten, mir einige Fragen zur Betreuung dieser Perso-
nen zu beantworten. Betreuen Sie mehr als eine Person, dann geben 
mir bitte zunächst die Antworten für jene Person, für die Sie mehr Zeit 
aufwenden und dann noch für eine weitere. Sagen Sie mir zunächst 
bitte, wo die Person, die Sie betreuen, lebt: In dieser Wohnung – in 
einer anderen Wohnung dieses Hauses – oder anderswo? 
In welchem Verwandtschaftsverhältnis steht diese Person zu Ihnen? Ist 
es: der Ehegatte, die Ehegattin bzw. der Lebensgefährte, die Lebens-
gefährtin – die Mutter – die Schwiegermutter – der Vater – der Schwie-
gervater – ein Kind – ein anderer Verwandter oder Verschwägerter – 
ein Bekannter, eine Bekannte? 
Wie viele Stunden pro Woche wenden Sie durchschnittlich für die 
Betreuung dieser Person auf? Rechnen Sie bitte hier eventuelle 
Wegzeiten mit! Weniger als eine halbe Stunde – eine halbe bis eine 
Stunde – mehr? 
Wenn „Mehr“: Wie viele Stunden? Angabe in Stunden! 
Handelt es sich dabei um: Hilfe bei persönlichen Verrichtungen (wie z. 
B. Anziehen, Waschen, Essen geben) – um Bring- und Holdienste (wie 
z. B. Arztbesuche, Behördenwege) – oder um sonstige Hilfe (wie z. B. 
beim Einkaufen, Kochen, Aufräumen)? Mehrfachangaben möglich! 
Fortsetzung mit B 34 auf der Vorderseite des B-Blatts! 

Haushaltsführung 
An alle Personen ab 18 Jahren (vor September 1984 gebo-
ren): Führen sie den Haushalt: ganz allein oder überwiegend 
allein – bei etwa gleicher Aufgabenteilung gemeinsam mit 
anderen – nicht oder fast nicht? Lassen Sie bitte dabei eine 
allfällige Kinderbetreuung im engeren Sinne außer Betracht. 
Wie viel Zeit wenden Sie durchschnittlich pro Woche für 
Haushaltsführung und Haushaltsarbeit auf? Rechnen Sie 
bitte hier die Stunden einer allfälligen Kinderbetreuung im 
engeren Sinne (z. B. Betreuung von Babys und Kleinkindern, 
Lernen mit den Kindern) nicht mit, wohl aber z. B. die Zube-
reitung von Mahlzeiten für die Kinder. Keine oder weniger als 
eine halbe Stunde – eine halbe bis eine Stunde – mehr? 
Wenn „Mehr“: Wie viele Stunden? Angabe in Stunden! 
Wenn B 34 „ganz oder überwiegend allein“ oder „gemein-
sam mit anderen“: weiter bei B 36! 
Wenn B 34 „Nicht oder fast nicht“: 
Wenn Kind(er) unter 15 Jahren im Haushalt leben: weiter bei B 37! 
Wenn kein Kind unter 15 Jahren im Haushalt lebt: 
Frauen unter 55 und Männer unter 60 Jahren, die nicht 
erwerbstätig oder teilzeitbeschäftigt sind (B 23 andere 
Eintragung als „10“ oder zwar Eintragung „10“, aber in B 20 
weniger als 36 Stunden eingetragen): weiter bei B 52 (nicht 
erwerbstätig) oder B 53 (Teilzeit)! 
Alle anderen Personen: Ende der Befragung! 
Wenn Frage B 34 mit „ganz oder überwiegend allein“ oder 
„gemeinsam mit anderen“ beantwortet wurde: Ich möchte 
Sie jetzt nach der Mitarbeit anderer Personen im Haushalt 
fragen, und zwar nach zwei Umständen: erstens, wer arbeitet 
mit, und zweitens, wie häufig geschieht das. Sprechen wir 
zunächst davon, wer mitarbeitet. Sind es: Ehe-, Lebens-
partner/in (-gefährte/in) – Tochter, Töchter – Sohn, Söhne – 
Mutter, Schwiegermutter – Vater, Schwiegervater – andere 
Verwandte – familienfremde Personen (unentgeltlich) – oder 
haben Sie eine bezahlte Haushaltshilfe? Und wie häufig ist 
die Mitarbeit dieser Personen: nahezu täglich – mindestens 
einmal in der Woche – seltener – nie – oder ist eine solche 
Person nicht vorhanden? 
Eintragung der Häufigkeit lt. Liste A! Pro Kästchen eine 
Eintragung! Wenn Frage B 34 von mehreren Personen mit 
„gemeinsam mit anderen“ beantwortet wurde: Nur eine 
dieser Personen fragen, vorzugsweise eine Frau! 

Kinderbetreuung 
An alle Personen ab 18 Jahren (vor September 1984 
geboren), in deren Haushalt mindestens ein Kind unter  
15 Jahren (nach September 1987 geboren) lebt: Ich 
möchte mit Ihnen jetzt über die Betreuung des Kindes/der 
Kinder unter 15 Jahren in Ihrem Haushalt sprechen. 
Betreuen Sie dieses Kind/die Kinder: ganz allein oder 
überwiegend allein – bei etwa gleicher Aufgabenteilung 
gemeinsam mit anderen – selten oder nie? 
Wie viel Zeit wenden Sie durchschnittlich pro Woche für 
Kinderbetreuung auf? Rechnen Sie bitte hier bitte die 
Stunden für Haushaltsarbeiten, wie z. B. Essenszubereitung 
für die Kinder, nicht mit: keine oder weniger als eine halbe 
Stunde – eine halbe bis eine Stunde – mehr? 
Wenn „Mehr“: Wie viele Stunden? Angabe in Stunden! 
Wenn B 37 „Ja, ganz oder überwiegend allein“ oder „Ja, 
gemeinsam mit anderen“: weiter bei B 39! 
Wenn B 37 „Selten oder nie“: 
Wenn keine Person im Haushalt angegeben hat, alleine 
oder gemeinsam mit anderen das Kind/die Kinder zu 
betreuen, sind von einer Person, die „Selten oder nie“ 
angegeben hat, die Angaben zu B 40 bis B 51 für das 
Kind/die Kinder unter 15 Jahren im Haushalt zu geben und 
im B-Blatt des entsprechenden Kindes einzutragen. 
Frauen unter 55 und Männer unter 60 Jahren, die nicht 
erwerbstätig oder teilzeitbeschäftigt sind (B 23 andere 
Eintragung als „10“ oder zwar Eintragung „10“, aber in B 20 
weniger als 36 Stunden eingetragen): weiter bei B 52 (nicht 
erwerbstätig) oder B 53 (Teilzeit)! 
Alle anderen Personen: Ende der Befragung! 
Wenn Frage B 37 mit „Ja, ganz oder überwiegend allein“ 
oder „Ja, gemeinsam mit anderen“ beantwortet wurde: Ich 
möchte Sie jetzt nach der Mithilfe anderer Personen bei der 
Betreuung des Kindes/der Kinder fragen (keine institutionelle 
Betreuung bzw. Mithilfe!), und zwar nach zwei Umständen: 
erstens, wer Ihnen hilft, und zweitens, wie häufig das 
geschieht. Sprechen wir zuerst davon, wer Ihnen hilft. Sind 
es: Ehegatte/gattin, Lebensgefährte/in – Schwester/n des 
Kindes – Bruder/Brüder des Kindes – Großmutter, Groß-
mütter des Kindes – Großvater, Großväter des Kindes – an-
dere Verwandte – Freunde, Bekannte (unentgeltlich) – oder 
eine bezahlte Kraft? Und wie häufig ist die Mithilfe dieser 
Personen: nahezu täglich – mindestens einmal in der Wo- 
che – seltener – nie – oder ist eine solche Person nicht vor-
handen? 
Wenn Frage B 37 von mehreren Personen mit „Ja, 
gemeinsam mit anderen“ beantwortet wurde: Nur eine dieser 
Personen fragen, vorzugsweise die Mutter! Eintragung der 
Häufigkeit lt. Liste A! Pro Kästchen eine Eintragung! 
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Kinderbetreuung in Institutionen 
Antworten auf die Fragen B 40 bis B 51 im B-Blatt jedes Kin-
des unter 15 Jahren (September 1987 oder später geboren) 
eintragen! 
Für alle Kinder unter 15 Jahren (September 1987 oder später 
geboren): Beantworten Sie mir nun bitte einige Fragen zur 
Betreuung dieses Kindes (der einzelnen Kinder). Wird das Kind 
(allenfalls Vornamen nennen) zumindest einmal wöchentlich in 
einer Einrichtung wie Krippe, Kindergarten, Hort, Ganztagsschule, 
Nachmittagsbetreuung in der Schule, Internat, Tagesmutter, 
Kindergruppe oder einer ähnlichen Einrichtung betreut? Wenn ja, 
um welche der auch in der Liste B angeführten Einrichtung han-
delt es sich? Nennen Sie allenfalls eine zweite Einrichtung. 
Kennzahl(en) für eine bzw. eventuell zweite Einrichtung lt. Liste B 
eintragen! 
Wenn „Nein“: weiter bei B 41! Sonst weiter bei B 42 und dann 
weiter zu B 44! 
Wenn Frage B 40 mit „Nein“ beantwortet wurde: Bitte geben Sie 
an, aus welchem Grund Ihr Kind (Name!) keine Einrichtung be-
sucht: nicht nötig – keine Einrichtung in zumutbarer Entfernung 
vorhanden – kein Platz in einer vorhandenen Einrichtung – ungün-
stige Betreuungszeiten – zu teuer – Einrichtung in anderer Hin-
sicht nicht entsprechend – sonstige Gründe? 
Wenn „Nicht nötig“: weiter bei B 51! 
Wenn Frage B 41 anders als mit „Nicht nötig“ beantwortet wurde: 
Welche Einrichtung(en) würden Sie brauchen? Nennen Sie allen-
falls eine zweite Einrichtung. 
Wenn Frage B 40 anders als mit „Nein“ beantwortet wurde: 
Welche andere Einrichtung würden Sie sich noch wünschen? 
Nennen Sie allenfalls eine zweite Einrichtung. 
Öffentlicher Kindergarten (z. B. Gemeinde, Land), auch Krippe – 
Betriebskindergarten, auch Krippe – Sonstiger Privatkindergarten 
(wie z. B. Pfarre), auch Krippe – Hort – Ganztagesschule – 
Nachmittagsbetreuung in der Schule – Internat – Tagesmutter – 
Spiel-, Kindergruppe – Sonstige (Einrichtung) – keine. 
Kennzahl(en) für eine bzw. eventuell zweite Einrichtung lt. Liste B 
eintragen! Wenn eine der Kennzahlen „10“, „11“, „12“ oder „17“ 
eingetragen wurde: weiter bei B 43! Wenn andere Kennzahl(en) 
eingetragen wurde(n): Wenn B 40 „Nein“: weiter bei B 51! Sonst 
weiter bei B 44! 
Wenn Frage 42 mit „Kindergarten“ (Kennzahlen 10 bis 12) oder 
„Tagesmutter“ (17) beantwortet wurde: Würde diese Einrichtung 
(Einrichtung nennen) halbtags – oder ganztags benötigt? 
Wenn Frage 40 anders als mit „Nein“ beantwortet wurde: An wie 
vielen Tagen in der Woche besucht das Kind üblicherweise diese 
Einrichtung? 
Zu welchen Zeiten während des Tages ist das Kind in der/den 
Einrichtung(en): von (erstmals am Tag) .. .. Uhr bis (zuletzt am 
Tag) .. .. Uhr? 
Eintragung der Uhrzeit (jeweils Stunde und Minuten)! 

Ist das Kind in einer Einrichtung zu Mittag betreut? 

Bitte geben Sie an, wie viel Sie für Kinderbetreuungseinrichtungen 
im Monat aufwenden? Sind in diesem Betrag die Ausgaben für 
das eingenommene Mittagessen enthalten? Ist der angegebene 
Betrag eventuell ermäßigt?“ 
Angabe inkl. des Aufwandes für eventuelles Mittagessen! Angabe 
in Euro, auf € 10,- gerundet, die Nullen sind anzuschreiben! 
Würden Sie für die vorwiegend genützte Einrichtung andere 
Öffnungszeiten bevorzugen? Nein, bin zufrieden – ja, die Einrich-
tung sollte: am Morgen früher öffnen – am Nachmittag geöffnet 
sein – am Nachmittag später schließen – zu Mittag geöffnet sein – 
am Samstag geöffnet sein – in den Ferien nicht oder nicht so 
lange geschlossen sein – sonstiges. 
Mehrfachmarkierungen möglich! 
Sind Sie, abgesehen von den Öffnungszeiten, mit anderen 
Umständen wie Betreuungsqualität, Kosten oder Erreichbarkeit 
der Einrichtung für dieses Kind zufrieden? Ja, bin zufrieden – nein, 
bin mit der Betreuungsqualität nicht zufrieden – mit der Erreich-
barkeit nicht zufrieden – die Kosten sind zu hoch – Hol- und 
Bringdienst fehlt. 
Mehrfachmarkierungen möglich! 
Wie wird das Kind in den Ferienschließzeiten der Einrichtung 
betreut? In einer angebotenen Ersatzeinrichtung – in einer ande-
ren Einrichtung – durch die Eltern/einen Elternteil des Kindes – 
durch Verwandte, Bekannte – durch eine bezahlte Kraft. 
Nur eine Markierung zulässig! 
Es können Situationen eintreten, wo außerhalb der Betreuung in 
einer Institution ein Kind kurzfristig anderen Personen zur Beauf-
sichtigung überlassen werden müsste. Besteht die Möglichkeit, 
das Kind (von dem wir gerade sprechen) kurzfristig bei Ver-
wandten, Freunden, Bekannten unterzubringen oder es von die-
sen Personen zu Hause beaufsichtigen zu lassen, und zwar: 
untertags – abends – nachts – samstags – ein ganzes Wochen-
ende? Wie oft ist dies möglich? Fast immer – nur manchmal – ist 
nicht möglich – das Kind bleibt allein. 
Pro Zeile ein Markierung! Angaben für jedes Kind! 

 

Gründe für Nicht-Erwerbstätigkeit bzw. Teilzeitarbeit 
An alle Frauen mit Geburtsjahr 1947 – 1984 und an alle Männer 
mit Geburtsjahr 1942 – 1984, für die in Frage B 23 eine andere 
Eintragung als „10“ (Erwerbstätig) vorgenommen wurde: Sie 
sind derzeit nicht erwerbstätig. Bitte geben Sie den Hauptgrund 
und gegebenenfalls (bis zu zwei) weitere Gründe dafür an, 
warum Sie gegenwärtig keiner Erwerbstätigkeit nachgehen. 
Eintragung lt. Liste C! Hauptgrund und eventuell zwei weitere 
Gründe zuordnen, Kennzahl(en) eintragen! Weiter bei B 54! 
An alle Frauen mit Geburtsjahr 1947 – 1984 und an alle Männer 
mit Geburtsjahr 1942 – 1984, für die in Frage B 23 „10“ (Er-
werbstätig) und in Frage B 20 eine Normalarbeitszeit von unter 
36 Stunden eingetragen wurde: Sie arbeiten gegenwärtig in 
Teilzeit. Bitte geben Sie den Hauptgrund und gegebenenfalls 
(bis zu zwei) weitere Gründe an, warum Sie gegenwärtig nicht 
Vollzeit arbeiten. 
Eintragung lt. Liste D! Hauptgrund und eventuell zwei weitere 
Gründe zuordnen, Kennzahl(en) eintragen! Weiter bei B 54! 
An alle Frauen mit Geburtsjahr 1947 – 1984 und an alle Männer 
mit Geburtsjahr 1942 – 1984, für die in Frage B 23 eine andere 
Eintragung als „10“ (Erwerbstätig) vorgenommen wurde: Hätten 
bessere Kinderbetreuungsmöglichkeiten einen Einfluss auf ihre 
Erwerbstätigkeit? Nein, da ich keine Kinder betreue – ja, würde 
eine Teilzeitarbeit anstreben – ja, würde eine Vollzeitstelle 
anstreben – nein, würde dennoch keine Arbeit anstreben. 
An alle Frauen mit Geburtsjahr 1947 – 1984 und an alle Männer 
mit Geburtsjahr 1942 – 1984, die Frage B 23 mit „10“ (Erwerbs-
tätig) beantwortet haben und für die in Frage B 20 eine Normal-
arbeitszeit von unter 36 Stunden eingetragen wurde: Hätten 
bessere Kinderbetreuungsmöglichkeiten Einfluss auf ihre Er-
werbstätigkeit? Nein, da ich keine Kinder betreue – ja, würde 
eine Vollzeitstelle anstreben – nein, würde dennoch weiter in 
Teilzeit bleiben. 
An alle Frauen mit Geburtsjahr 1947 – 1984 und an alle Männer 
mit Geburtsjahr 1942 – 1984, für die in Frage B 23 eine andere 
Eintragung als „10“ (Erwerbstätig) vorgenommen wurde: Hätten 
bessere Betreuungsmöglichkeiten für pflegebedürftige 
Angehörige Einfluss auf Ihre Erwerbstätigkeit? Nein, da ich 
niemanden zu betreuen habe – ja, würde eine Teilzeitarbeit 
anstreben – ja, würde eine Vollzeitstelle anstreben – nein, würde 
dennoch keine Arbeit anstreben. 
An alle Frauen mit Geburtsjahr 1947 – 1984 und an alle Männer 
mit Geburtsjahr 1942 – 1984, die Frage B 23 mit „10“ (Erwerbs-
tätig) beantwortet haben und für die in Frage B 20 eine Normal-
arbeitszeit von unter 36 Stunden eingetragen wurde: Hätten 
bessere Betreuungsmöglichkeiten für pflegebedürftige 
Angehörige einen Einfluss auf Ihre Erwerbstätigkeit? Nein, da 
ich niemanden zu betreuen habe – ja, würde eine Vollzeitstelle 
anstreben – nein, würde dennoch weiter in Teilzeit bleiben. 
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Kinderbetreuung Insgesamt
Tabelle 1

Wohnbevölkerung 
ab 18 Jahren 
in Haushalten 

mit Kinder 
unter 15 Jahren *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 286,8 50,1 17,5 165,4 57,7 71,3 24,9

Alter
18 - 24 Jahre 26,7 2,9 10,9 6,9 25,8 16,9 63,3
25 - 29 Jahre 28,8 7,8 27,0 18,0 62,5 3,0 10,5
30 - 34 Jahre 57,9 11,0 19,0 40,0 69,0 7,0 12,0
35 - 39 Jahre 65,2 16,3 25,0 42,1 64,7 6,7 10,3
40 - 44 Jahre 41,7 9,3 22,3 23,3 55,8 9,1 21,8
45 - 49 Jahre 18,2 2,3 12,5 13,2 72,9 2,6 14,5
50 - 54 Jahre 12,9 0,2 1,8 8,7 67,5 4,0 30,7
55 - 59 Jahre 6,3 0,1 2,2 3,9 61,4 2,3 36,4
60 - 64 Jahre 7,9 - - 3,4 43,3 4,5 56,7
65 - 69 Jahre 7,7 0,1 1,6 3,7 48,1 3,9 50,3
70 - 74 Jahre 5,9 - - 1,6 27,3 4,3 72,7
75 - 79 Jahre 3,8 - - 0,6 14,8 3,2 85,2
80 - 84 Jahre 2,0 - - 0,1 4,7 1,9 95,3
über 85 Jahre 2,0 - - - - 2,0 100,0

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 8,3 5,8 70,5 2,3 28,1 0,1 1,4
3-Personen-Haushalt 58,4 11,5 19,6 42,7 73,0 4,3 7,3
4-Personen-Haushalt 90,8 17,4 19,2 57,5 63,3 15,9 17,5
5-Personen-Haushalt 57,8 7,3 12,6 32,3 55,8 18,3 31,6
6 oder mehr-Personen-Haushalt 71,5 8,0 11,2 30,6 42,9 32,8 45,9

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 203,3 34,0 16,7 128,0 63,0 41,3 20,3
Alleinstehende mit Kind(er) 17,4 10,1 58,0 6,1 35,3 1,2 6,7
Zwei- oder 
Mehrfamilienhaushalte 65,8 6,0 9,1 30,9 47,0 28,9 43,9

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 208,2 31,5 15,1 133,6 64,2 43,1 20,7
Arbeitslos 5,6 1,6 28,1 3,4 60,5 0,6 11,4
Nicht erwerbstätig 73,0 17,0 23,2 28,4 39,0 27,6 37,8

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Personen, die selten 
oder nie Kinder betreuen

Personen, die ganz oder 
überwiegend alleine 

Kinder betreuen

Personen, die 
gemeinsam mit anderen 

Kinder betreuen



Kinderbetreuung durch Frauen
Tabelle 2 

Weibliche 
Wohnbevölkerung

 ab 18 Jahren 
in Haushalten mit 

Kinder unter 
15 Jahren *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 154,2 49,5 32,1 84,4 54,8 20,3 13,2

Alter
18 - 24 Jahre 15,7 2,9 18,7 5,1 32,4 7,7 48,9
25 - 29 Jahre 20,0 7,6 38,3 11,6 58,0 0,8 3,8
30 - 34 Jahre 31,5 11,0 35,0 20,5 65,0 - -
35 - 39 Jahre 35,1 16,0 45,5 18,8 53,6 0,3 0,9
40 - 44 Jahre 19,3 9,2 47,4 9,8 50,5 0,4 2,1
45 - 49 Jahre 7,4 2,3 30,6 5,1 69,4 - -
50 - 54 Jahre 6,0 0,2 4,0 4,7 78,9 1,0 17,1
55 - 59 Jahre 2,5 0,1 5,4 2,1 83,4 0,3 11,1
60 - 64 Jahre 4,4 - - 2,8 62,6 1,6 37,4
65 - 69 Jahre 4,1 0,1 3,0 2,7 65,4 1,3 31,7
70 - 74 Jahre 3,0 - - 0,9 31,2 2,0 68,8
75 - 79 Jahre 2,6 - - 0,3 12,6 2,2 87,4
80 - 84 Jahre 1,4 - - 0,1 6,7 1,3 93,3
über 85 Jahre 1,3 - - - - 1,3 100,0

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 8,1 5,8 71,8 2,2 26,7 0,1 1,4
3-Personen-Haushalt 31,5 11,0 35,0 20,5 65,0 - -
4-Personen-Haushalt 47,2 17,4 36,9 26,1 55,3 3,7 7,8
5-Personen-Haushalt 29,7 7,3 24,6 17,6 59,1 4,9 16,4
6 oder mehr-Personen-Haushalt 37,6 7,9 20,9 18,1 48,2 11,6 30,9

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 103,6 33,6 32,5 59,1 57,1 10,9 10,5
Alleinstehende mit Kind(er) 16,1 10,0 61,8 5,4 33,8 0,7 4,4
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 34,3 5,9 17,1 19,7 57,5 8,7 25,5

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 97,8 31,1 31,7 59,8 61,1 7,0 7,1
Arbeitslos 2,6 1,4 54,5 1,2 45,5 - -
Nicht erwerbstätig 53,7 17,0 31,6 23,4 43,7 13,3 24,8

Personen, die selten 
oder nie Kinder 

betreuen

*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Personen, die ganz 
oder überwiegend 

alleine Kinder betreuen

Personen, die 
gemeinsam mit 
anderen Kinder 

betreuen

Quelle: Mikrozensus September 2002.



Kinderbetreuung durch Männer
Tabelle 3

Männliche
Wohnbevölkerung

 ab 18 Jahren 
in Haushalten mit 

Kinder unter 
15 Jahren *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 132,6 0,6 0,5 81,0 61,1 51,1 38,5

Alter
18 - 24 Jahre 11,1 - - 1,8 16,4 9,2 83,6
25 - 29 Jahre 8,8 0,1 1,5 6,4 72,7 2,3 25,8
30 - 34 Jahre 26,5 - - 19,5 73,6 7,0 26,4
35 - 39 Jahre 30,1 0,3 1,1 23,3 77,6 6,4 21,3
40 - 44 Jahre 22,4 0,1 0,6 13,5 60,5 8,7 38,9
45 - 49 Jahre 10,7 - - 8,1 75,4 2,6 24,6
50 - 54 Jahre 6,9 - - 4,0 57,4 2,9 42,6
55 - 59 Jahre 3,8 - - 1,8 46,7 2,0 53,3
60 - 64 Jahre 3,5 - - 0,7 18,9 2,8 81,1
65 - 69 Jahre 3,6 - - 1,0 28,3 2,6 71,7
70 - 74 Jahre 2,9 - - 0,7 23,2 2,2 76,8
75 - 79 Jahre 1,2 - - 0,2 19,5 1,0 80,5
80 - 84 Jahre 0,6 - - - - 0,6 100,0
über 85 Jahre 0,7 - - - - 0,7 100,0

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 0,2 - - 0,2 100,0 - -
3-Personen-Haushalt 26,9 0,5 1,7 22,2 82,4 4,3 15,9
4-Personen-Haushalt 43,6 - - 31,4 72,0 12,2 28,0
5-Personen-Haushalt 28,1 - - 14,7 52,3 13,4 47,7
6 oder mehr-Personen-Haushalt 33,8 0,1 0,4 12,5 37,0 21,2 62,6

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 99,7 0,4 0,4 68,9 69,1 30,4 30,5
Alleinstehende mit Kind(er) 1,2 0,1 8,6 0,7 55,5 0,4 35,9
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 31,5 0,1 0,4 11,2 35,6 20,2 63,9

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 110,4 0,5 0,4 73,8 66,9 36,1 32,7
Arbeitslos 3,0 0,1 4,5 2,2 73,8 0,6 21,7
Nicht erwerbstätig 19,3 - - 5,0 25,9 14,3 74,1

Personen, die selten 
oder nie Kinder 

betreuen

*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Personen, die ganz 
oder überwiegend 

alleine Kinder betreuen

Personen, die 
gemeinsam mit 
anderen Kinder 

betreuen

Quelle: Mikrozensus September 2002.



Ausmaß der Kinderbetreuung Insgesamt
Tabelle 4 

Wohnbevölkerung 
ab 18 Jahren 

in Haushalten mit 
Kinder unter 
15 Jahren *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 286,8 45,4 15,8 33,4 11,6 10,2 3,5 66,2 23,1 61,5 21,4 70,2 24,5

Alter
18 - 24 Jahre 26,7 11,8 44,1 5,4 20,2 0,3 1,3 1,6 5,9 0,7 2,7 6,9 25,9
25 - 29 Jahre 28,8 3,0 10,4 1,0 3,5 0,2 0,8 4,7 16,2 5,8 20,3 14,1 48,8
30 - 34 Jahre 57,9 4,0 6,8 3,4 5,8 0,7 1,3 13,4 23,1 16,0 27,7 20,4 35,3
35 - 39 Jahre 65,2 4,2 6,4 4,4 6,8 3,8 5,8 18,5 28,3 17,2 26,3 17,2 26,4
40 - 44 Jahre 41,7 5,1 12,3 5,3 12,8 1,6 3,9 10,7 25,7 11,8 28,4 7,1 17,0
45 - 49 Jahre 18,2 1,4 8,0 2,0 11,0 1,3 7,3 7,4 40,7 4,2 23,3 1,8 9,7
50 - 54 Jahre 12,9 1,4 10,9 3,3 25,6 0,4 3,2 5,1 39,6 1,7 13,6 0,9 7,0
55 - 59 Jahre 6,3 1,0 15,6 1,9 29,6 0,3 5,1 2,0 31,6 0,8 12,4 0,4 5,7
60 - 64 Jahre 7,9 3,1 38,8 1,4 17,9 0,3 3,9 1,1 13,9 1,3 16,5 0,7 9,0
65 - 69 Jahre 7,7 2,0 26,6 2,3 30,5 0,6 7,3 1,5 19,1 0,9 11,2 0,4 5,3
70 - 74 Jahre 5,9 3,1 52,6 1,2 20,1 0,3 4,3 0,2 4,0 0,7 11,8 0,4 7,1
75 - 79 Jahre 3,8 2,2 59,2 1,0 26,0 0,2 6,2 0,1 3,1 0,2 5,5 - -
80 - 84 Jahre 2,0 1,8 88,6 0,1 6,7 - - - - 0,1 4,7 - -
über 85 Jahre 2,0 1,4 68,3 0,6 31,7 - - - - - - - -

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 8,3 0,1 1,4 - - - - 2,3 27,7 2,3 27,2 3,6 43,7
3-Personen-Haushalt 58,4 3,2 5,6 3,5 5,9 2,0 3,4 14,3 24,5 18,3 31,4 17,0 29,2
4-Personen-Haushalt 90,8 7,6 8,3 10,2 11,3 3,4 3,8 22,3 24,5 20,2 22,3 27,1 29,9
5-Personen-Haushalt 57,8 13,5 23,4 6,5 11,2 2,2 3,9 13,0 22,5 10,4 18,0 12,2 21,1
6 oder mehr-Personen-Haushalt 71,5 21,0 29,3 13,2 18,5 2,5 3,5 14,3 20,0 10,2 14,3 10,3 14,4

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 203,3 25,9 12,7 22,0 10,8 7,9 3,9 49,0 24,1 46,5 22,8 52,1 25,6
Alleinstehende mit Kind(er) 17,4 0,9 5,1 0,3 1,5 0,1 0,4 4,0 23,0 6,1 35,3 6,0 34,6
Zwei- oder 
Mehrfamilienhaushalte 65,8 18,6 28,2 11,1 16,9 2,2 3,3 13,2 20,0 8,8 13,3 12,0 18,2

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 208,2 26,5 12,7 22,0 10,6 7,7 3,7 57,1 27,4 48,0 23,0 46,9 22,5
Arbeitslos 5,6 0,6 11,4 0,4 7,4 0,5 9,3 0,7 12,7 0,7 12,6 2,6 46,6
Nicht erwerbstätig 73,0 18,2 25,0 10,9 15,0 2,0 2,7 8,4 11,4 12,8 17,5 20,7 28,3

15 Stunden bis unter 
30 Stunden

*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

30 Stunden und mehr

Quelle: Mikrozensus September 2002.

1/2 Stunde bis unter 1 Stunde 1 Stunde bis unter 5 Stunden 5 Stunden bis unter 
15 Stundenbis unter 1/2 Stunde



Ausmaß der Kinderbetreuung durch Frauen
Tabelle 5

Weibliche
Wohnbevölkerung 

ab 18 Jahren 
in Haushalten mit 

Kinder unter 
15 Jahren *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 154,2 11,8 7,6 9,7 6,3 3,2 2,1 26,9 17,5 40,7 26,4 61,9 40,1

Alter
18 - 24 Jahre 15,7 4,6 29,5 3,0 19,1 - - 1,2 7,9 0,4 2,8 6,4 40,8
25 - 29 Jahre 20,0 0,6 2,8 0,2 0,9 - - 2,2 11,0 3,7 18,4 13,4 66,9
30 - 34 Jahre 31,5 - - - - 0,3 1,1 4,2 13,3 9,6 30,6 17,3 55,0
35 - 39 Jahre 35,1 0,3 0,9 0,2 0,5 0,9 2,6 6,4 18,3 11,9 33,9 15,3 43,8
40 - 44 Jahre 19,3 0,2 1,3 0,3 1,8 0,3 1,8 4,4 22,8 8,4 43,6 5,5 28,7
45 - 49 Jahre 7,4 - - - - 0,2 3,0 3,5 46,6 2,4 32,0 1,4 18,4
50 - 54 Jahre 6,0 0,2 4,1 1,0 16,6 0,4 6,9 2,2 36,0 1,3 21,4 0,9 15,0
55 - 59 Jahre 2,5 0,1 5,8 0,3 11,1 0,1 4,6 1,2 47,6 0,6 25,2 0,1 5,6
60 - 64 Jahre 4,4 0,6 14,4 1,0 22,9 0,3 7,0 0,4 10,0 1,3 29,6 0,7 16,1
65 - 69 Jahre 4,1 0,6 15,0 1,2 29,3 0,6 13,6 0,9 21,0 0,5 11,0 0,4 10,0
70 - 74 Jahre 3,0 1,1 38,4 0,9 30,4 - - 0,2 7,9 0,3 9,2 0,4 14,1
75 - 79 Jahre 2,6 1,3 49,2 1,0 38,2 - - 0,1 4,5 0,2 8,0 - -
80 - 84 Jahre 1,4 1,2 83,7 0,1 9,6 - - - - 0,1 6,7 - -
über 85 Jahre 1,3 0,8 62,3 0,5 37,7 - - - - - - - -

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 8,1 0,1 1,4 - - - - 2,1 26,3 2,3 27,7 3,6 44,6
3-Personen-Haushalt 31,5 - - 0,2 0,6 0,2 0,5 6,3 20,0 11,1 35,1 13,8 43,8
4-Personen-Haushalt 47,2 3,0 6,4 0,9 1,9 1,1 2,4 6,1 13,0 12,0 25,4 24,0 50,9
5-Personen-Haushalt 29,7 3,4 11,5 1,5 5,2 0,6 2,2 6,0 20,2 7,4 24,8 10,8 36,2
6 oder mehr-Personen-Haushalt 37,6 5,2 13,9 7,1 18,8 1,3 3,4 6,4 16,9 8,0 21,3 9,7 25,7

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 103,6 6,6 6,4 5,1 4,9 1,9 1,8 17,7 17,0 27,9 26,9 44,5 42,9
Alleinstehende mit Kind(er) 16,1 0,6 3,6 0,1 0,8 0,1 0,5 3,7 23,0 5,9 36,7 5,7 35,4

Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 34,3 4,6 13,3 4,5 13,2 1,3 3,7 5,6 16,3 6,8 19,9 11,5 33,7

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 97,8 4,3 4,4 2,7 2,8 2,0 2,0 20,1 20,6 28,8 29,4 39,9 40,8
Arbeitslos 2,6 - - - - - - 0,3 12,8 0,4 14,2 1,9 73,0
Nicht erwerbstätig 53,7 7,5 13,9 7,0 13,0 1,2 2,3 6,5 12,1 11,5 21,4 20,0 37,3

*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

30 Stunden und mehr15 Stunden bis unter 
30 Stundenbis unter 1/2 Stunde 1/2 Stunde bis unter 1 Stunde 1 Stunde bis unter 5 Stunden 5 Stunden bis unter 

15 Stunden

Quelle: Mikrozensus September 2002.



Ausmaß der Kinderbetreuung durch Männer
Tabelle 6 

Männliche
Wohnbevölkerung 

ab 18 Jahren 
in Haushalten mit 

Kinder unter 
15 Jahren *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 132,6 33,6 25,3 23,7 17,8 6,9 5,2 39,2 29,6 20,8 15,7 8,4 6,3

Alter
18 - 24 Jahre 11,1 7,2 64,8 2,4 21,9 0,3 3,2 0,3 2,9 0,3 2,5 0,5 4,8
25 - 29 Jahre 8,8 2,4 27,6 0,8 9,2 0,2 2,7 2,5 27,8 2,2 24,7 0,7 7,9
30 - 34 Jahre 26,5 4,0 14,9 3,4 12,8 0,4 1,5 9,2 34,7 6,4 24,2 3,1 11,9
35 - 39 Jahre 30,1 3,9 12,8 4,2 14,0 2,9 9,6 12,0 40,0 5,3 17,5 1,8 6,1
40 - 44 Jahre 22,4 4,9 21,8 5,0 22,4 1,3 5,7 6,3 28,1 3,4 15,2 1,5 6,9
45 - 49 Jahre 10,7 1,4 13,5 2,0 18,6 1,1 10,3 3,9 36,6 1,9 17,3 0,4 3,7
50 - 54 Jahre 6,9 1,2 16,9 2,3 33,5 - - 2,9 42,8 0,5 6,8 - -
55 - 59 Jahre 3,8 0,8 22,2 1,6 41,9 0,2 5,4 0,8 20,8 0,1 3,9 0,2 5,7
60 - 64 Jahre 3,5 2,4 69,6 0,4 11,5 - - 0,7 18,9 - - - -
65 - 69 Jahre 3,6 1,4 40,0 1,1 31,7 - - 0,6 16,9 0,4 11,4 - -
70 - 74 Jahre 2,9 1,9 67,2 0,3 9,6 0,3 8,7 - - 0,4 14,5 - -
75 - 79 Jahre 1,2 1,0 80,5 - - 0,2 19,5 - - - - - -
80 - 84 Jahre 0,6 0,6 100,0 - - - - - - - - - -
über 85 Jahre 0,7 0,5 80,1 0,1 19,9 - - - - - - - -

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 0,2 - - - - - - 0,2 100,0 - - - -
3-Personen-Haushalt 26,9 3,2 12,0 3,3 12,2 1,8 6,8 8,0 29,7 7,3 27,1 3,3 12,1
4-Personen-Haushalt 43,6 4,6 10,4 9,3 21,4 2,3 5,2 16,1 37,0 8,2 18,9 3,1 7,1
5-Personen-Haushalt 28,1 10,1 35,9 4,9 17,5 1,6 5,6 7,0 24,9 3,1 10,9 1,4 5,1
6 oder mehr-Personen-Haushalt 33,8 15,7 46,5 6,1 18,1 1,2 3,6 7,9 23,4 2,2 6,6 0,6 1,7

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 99,7 19,3 19,3 16,9 17,0 6,0 6,0 31,3 31,4 18,5 18,6 7,6 7,7
Alleinstehende mit Kind(er) 1,2 0,3 24,8 0,1 11,0 - - 0,3 24,0 0,2 17,1 0,3 23,0
Zwei- oder 
Mehrfamilienhaushalte 31,5 14,0 44,5 6,6 21,0 0,9 2,9 7,6 24,0 1,9 6,1 0,5 1,4

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 110,4 22,2 20,1 19,3 17,5 5,7 5,1 37,0 33,5 19,2 17,4 7,0 6,3
Arbeitslos 3,0 0,6 21,7 0,4 14,1 0,5 17,6 0,4 12,5 0,3 11,2 0,7 22,9
Nicht erwerbstätig 19,3 10,8 55,9 3,9 20,3 0,7 3,8 1,9 9,7 1,3 6,7 0,7 3,5

15 Stunden bis unter 
30 Stunden

5 Stunden bis unter 
15 Stunden

*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

30 Stunden und mehr1 Stunde bis unter 5 Stunden

Quelle: Mikrozensus September 2002.

bis unter 1/2 Stunde 1/2 Stunde bis unter 1 Stunde



Kind mindestens 1x pro Woche in Betreuungseinrichtung
Tabelle 7 

Wohnbevölkerung 
unter 15 Jahren

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 187,9 151,3 80,5 36,7 19,5

Alter
0 - 2 Jahre 31,5 30,8 97,9 0,7 2,1
3 - 5 Jahre 35,7 13,0 36,3 22,7 63,7
6 - 9 Jahre 52,1 42,6 81,6 9,6 18,4
10 - 14 Jahre 68,6 65,0 94,7 3,7 5,3

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 8,3 5,0 60,3 3,3 39,7
3-Personen-Haushalt 33,3 25,7 77,3 7,6 22,7
4-Personen-Haushalt 68,9 55,3 80,2 13,6 19,8
5-Personen-Haushalt 39,6 31,8 80,5 7,7 19,5
6 oder mehr-Personen-Haushalt 37,8 33,4 88,3 4,4 11,7

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 143,6 115,7 80,6 27,8 19,4
Alleinstehende mit Kind(er) 18,7 13,6 72,6 5,1 27,4
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 25,5 21,8 85,5 3,7 14,5

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 86,2 70,1 81,3 16,1 18,7
Bis 10 Stunden 5,1 4,5 89,7 0,5 10,3
11 bis 20 Stunden 30,5 23,6 77,4 6,9 22,6
21 bis 35 Stunden 23,6 18,9 80,4 4,6 19,6
Über 36 Stunden 40,2 32,4 80,6 7,8 19,4
Unbekannt 1,8 1,5 83,5 0,3 16,5

Quelle: Mikrozensus September 2002.

Nein Ja



Kind mindestens 1x pro Woche in Betreuungseinrichtungen *)
Tabelle 8 

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 37,6 22,2 59,0 0,7 1,7 1,7 4,6 3,3 8,9 0,5 1,4 3,7 9,8 - - 1,8 4,8 1,5 3,9 2,2 5,9

Alter
0 - 2 Jahre 0,7 - - 0,3 44,1 - - - - - - - - - - 0,3 40,2 - - 0,1 15,7
3 - 5 Jahre 23,6 19,7 83,4 0,2 0,8 1,7 7,3 - - - - - - - - 1,0 4,1 0,8 3,3 0,3 1,1
6 - 9 Jahre 9,7 2,5 26,2 0,2 1,9 - - 2,6 27,1 - - 2,6 26,5 - - 0,4 4,3 0,3 2,9 1,1 11,2
10 - 14 Jahre 3,7 - - - - - - 0,7 19,2 0,5 14,6 1,1 30,1 - - 0,1 3,9 0,4 11,0 0,8 21,1

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 3,6 1,3 37,0 - - 0,6 16,4 0,4 10,9 - - 0,4 12,0 - - 0,4 9,9 0,3 9,6 0,2 4,2
3-Personen-Haushalt 7,7 3,9 50,6 0,4 4,6 0,3 4,3 1,0 12,5 0,2 2,0 0,8 10,4 - - 0,4 5,4 0,2 2,8 0,6 7,3
4-Personen-Haushalt 13,9 9,1 65,6 - - 0,7 4,8 1,1 7,8 0,1 1,1 1,2 8,4 - - 0,8 5,5 0,6 4,0 0,4 2,9
5-Personen-Haushalt 7,9 4,7 60,4 - - 0,1 1,7 0,7 9,1 0,2 2,9 1,3 16,4 - - 0,2 2,1 - - 0,6 7,3
6 oder mehr-Personen-Haushalt 4,6 3,1 68,3 0,3 6,6 - - 0,2 3,7 - - - - - - 0,1 2,2 0,3 7,6 0,5 11,8

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 28,3 18,1 64,0 - - 0,8 2,9 2,9 10,4 0,5 1,9 3,0 10,5 - - 0,8 2,8 0,5 1,8 1,6 5,8
Alleinstehende mit Kind(er) 5,7 1,9 33,4 0,4 6,3 0,9 15,8 0,4 6,9 - - 0,7 12,7 - - 0,9 16,0 0,3 6,1 0,2 2,7
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 3,7 2,2 60,2 0,3 8,1 - - - - - - - - - - 0,1 2,7 0,6 16,8 0,4 12,2

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 16,3 11,2 68,8 - - 0,5 3,0 2,2 13,5 0,2 1,4 0,5 2,8 - - 0,3 1,9 0,2 1,2 1,2 7,4
Bis 10 Stunden 0,5 0,3 52,8 - - - - - - - - 0,1 24,9 - - 0,1 22,3 - - - -
11 bis 20 Stunden 6,9 3,1 45,3 0,2 2,6 0,4 5,9 0,2 2,4 - - 2,1 31,0 - - 0,3 4,6 0,2 3,1 0,3 5,0
21 bis 35 Stunden 4,9 2,8 57,9 - - 0,7 14,0 0,2 3,4 0,1 3,0 0,1 2,9 - - 0,4 7,6 0,1 2,6 0,4 8,6
Über 36 Stunden 8,2 4,7 56,6 0,5 5,8 0,1 1,7 0,8 9,9 0,2 1,9 0,8 10,0 - - 0,7 8,4 0,3 4,1 0,1 1,6
Unbekannt 0,5 0,2 34,8 - - - - - - - - - - - - - - 0,2 34,8 0,1 30,4

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Teilweise besuchen Kinder mehr als eine Einrichtung, daher Zeilenprozentsumme knapp über 100% 
**) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Davon inDavon in

Spiel-, 
Kindergruppe

Sonstige 
(Einrichtung)Ganztagesschule

Nachmittagsbe-
treuung in der 

Schule
Internat TagesmutterÖffentlichen Kinder-

gärten/Krippen
Betriebskinder-
gärten/-krippen

Kinder in
Kinder-betreuungs-
einrichtungen **)

sonstigen 
Privatkindergärten Hort



Tabelle 9 

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 151,3 143,5 94,9 9,5 2,0 21,4 0,5 26,0 - - 2,2 - 0,3 11,8 4,4 46,7

Alter
0 - 2 Jahre 30,8 28,7 93,2 2,1 0,1 6,3 0,1 64,6 - - - - - - 1,9 89,6
3 - 5 Jahre 13,0 11,4 88,0 2,0 - - 0,4 - - - 0,4 - - - 1,1 55,5
6 - 9 Jahre 42,6 40,0 94,0 3,3 1,2 35,3 - - - - 0,9 - 0,1 16,3 1,1 34,0
10 - 14 Jahre 65,0 63,4 97,6 2,1 0,7 34,8 - - - - 0,9 - 0,1 13,2 0,3 15,4

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 5,0 4,8 95,8 0,2 - - - - - - - - - - 0,2 100,0
3-Personen-Haushalt 25,7 24,0 93,2 1,9 0,1 7,5 - - - - 0,2 - 0,1 69,4 1,4 74,3
4-Personen-Haushalt 55,3 51,8 93,7 4,9 1,1 22,0 0,4 41,2 - - 1,8 - 0,1 6,7 1,4 28,8
5-Personen-Haushalt 31,8 30,6 96,2 1,4 0,4 26,5 0,1 23,3 - - 0,2 - - - 0,7 53,1
6 oder mehr-Personen-Haushalt 33,4 32,3 96,7 1,1 0,4 40,0 - - - - - - - - 0,7 60,0

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 115,7 109,5 94,7 7,8 1,3 16,3 0,5 41,5 - - 1,9 - 0,1 6,4 4,0 50,7
Alleinstehende mit Kind(er) 13,6 12,6 92,9 1,1 0,3 28,4 - - - - 0,3 - 0,1 44,3 0,3 29,5
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 21,8 21,2 97,3 0,6 0,4 75,1 - - - - - - - - 0,1 24,9

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 70,1 66,0 94,1 4,7 0,4 8,0 0,5 140,6 - - 1,2 - - - 2,6 55,5
Bis 10 Stunden 4,5 4,5 100,0 - - - - - - - - - - - - -
11 bis 20 Stunden 23,6 21,6 91,6 3,0 1,2 41,0 - - - - 1,1 - - - 0,7 23,8
21 bis 35 Stunden 18,9 18,4 97,2 0,7 0,4 60,7 - - - - - - 0,3 - - -
Über 36 Stunden 32,4 31,5 97,2 0,9 - - - - - - - - - - 0,9 100,0
Unbekannt 1,5 1,3 86,0 0,2 - - - - - - - - - - 0,2 100,0

Quelle: Mikrozensus September 2002. 
*) Mehrfachantworten möglich

Gründe für keine Betreuung in Kinderbetreuungseinrichtungen (Mehrfachantworten)

Davon Davon

zu teuer Einrichtung sonst nicht 
entsprechend sonstiges

Kinder in keiner 
Betreuungs-
einrichtung

Nicht nötig Andere Gründe 
zusammen *) keine Einrichtung in 

zumutbarer Entfernung kein freier Platz ungünstige 
Betreuungszeiten



(Weitere) gewünschte Einrichtung (Mehrfachantworten möglich)
Tabelle 10 

Kinder, die in 
Einrichtung sind bzw. 

in keiner sind und 
eine benötigen

Anzahl der 
Nennungen

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 44,4 39,2 88,3 17,3 1,8 10,4 1,4 7,9 - - 0,7 3,9 2,7 15,5 3,1 17,9 - - 3,3 19,3 2,5 14,4 1,9 10,8

Alter
0 - 2 Jahre 2,8 2,0 72,6 2,1 0,2 8,1 0,1 6,2 - - - - - - - - - - 0,7 34,4 1,1 51,2 - -
3 - 5 Jahre 24,3 23,5 96,6 5,0 1,1 22,7 0,9 18,5 - - - - - - - - - - 1,4 27,3 0,6 12,0 1,0 19,6
6 - 9 Jahre 12,1 10,1 83,2 5,6 0,5 8,6 0,3 5,4 - - 0,4 7,0 1,4 25,2 1,5 27,0 - - 1,1 18,9 0,4 7,9 - -
10 - 14 Jahre 5,2 3,7 70,2 4,5 - - - - - - 0,3 6,1 1,3 28,2 1,6 34,9 - - 0,2 3,6 0,3 7,7 0,9 19,5

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 3,5 3,1 88,7 1,4 0,1 5,5 - - - - - - 0,2 15,1 0,4 28,7 - - 0,5 37,2 0,2 13,5 - -
3-Personen-Haushalt 9,3 8,7 92,7 4,0 0,2 4,3 0,3 7,8 - - - - 0,6 15,7 0,5 11,5 - - 1,1 28,4 0,9 23,4 0,4 9,0
4-Personen-Haushalt 17,1 14,4 84,0 7,2 1,1 15,3 0,2 3,2 - - 0,5 7,5 0,8 10,8 1,0 14,0 - - 1,2 16,9 1,1 15,6 1,2 16,8
5-Personen-Haushalt 8,9 8,0 89,7 2,9 0,3 10,8 0,5 17,0 - - - - 0,7 25,5 0,9 31,3 - - 0,2 5,7 - - 0,3 9,8
6 oder mehr-Personen-Haushalt 5,5 5,1 92,2 1,7 0,1 7,7 0,3 18,8 - - 0,1 7,7 0,3 18,5 0,3 17,3 - - 0,3 16,6 0,2 13,4 - -

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 34,0 30,4 89,4 13,2 1,5 11,7 1,2 9,4 - - 0,4 3,0 2,1 15,7 2,1 16,1 - - 2,4 17,8 1,8 14,0 1,6 12,3
Alleinstehende mit Kind(er) 6,1 4,8 78,8 3,6 0,2 7,0 - - - - 0,1 4,0 0,6 17,2 0,8 23,2 - - 1,0 27,4 0,5 14,3 0,2 6,9
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 4,3 4,0 93,8 0,5 - - 0,1 25,0 - - 0,1 25,0 - - 0,1 25,0 - - - - 0,1 25,0 - -

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 20,2 17,6 86,7 8,4 1,3 15,7 0,6 7,3 - - 0,1 1,7 0,8 9,7 1,2 13,8 - - 1,5 17,5 1,5 17,3 1,4 17,0
Bis 10 Stunden 0,5 0,5 100,0 0,2 - - - - - - - - - - - - - - 0,2 100,0 - - - -
11 bis 20 Stunden 8,9 7,6 86,0 3,9 0,2 4,4 0,3 7,8 - - 0,3 6,8 0,9 23,6 1,0 24,8 - - 0,7 17,1 0,4 9,6 0,2 5,9
21 bis 35 Stunden 5,2 4,5 86,3 2,6 - - 0,4 16,9 - - 0,3 9,9 0,4 16,6 0,6 21,5 - - 0,6 22,8 0,3 12,2 - -
Über 36 Stunden 8,7 8,3 96,1 1,6 0,3 18,9 - - - - - - 0,3 19,1 0,2 11,5 - - 0,3 17,1 0,3 20,6 0,2 12,9
Unbekannt 0,5 0,3 58,6 0,6 - - - - - - - - 0,2 36,3 0,2 36,3 - - 0,2 27,4 - - - -

Quelle: Mikrozensus September 2002.

Sonstige 
(Einrichtung)

Öffentlichen 
Kinder-

gärten/Krippen

Betriebskinder-
gärten/-krippen

sonstigen 
Privatkinder-

gärten
Hort Ganztages-

schule
Spiel-, 

Kindergruppe

Nachmittagsbe-
treuung in der 

Schule
Internat Tagesmutter

Keine (weitere) 
Einrichtung 
gewünscht



Tabelle 11 

Anzahl der 
Nennungen

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 6,1 2,5 41,5 3,6 58,5

Alter
0 - 2 Jahre 1,0 0,4 36,6 0,7 63,4
3 - 5 Jahre 3,4 1,8 53,6 1,6 46,4
6 - 9 Jahre 1,5 0,2 10,8 1,3 89,2
10 - 14 Jahre 0,2 0,2 100,0 - -

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 0,6 0,5 87,1 0,1 12,9
3-Personen-Haushalt 1,6 0,7 39,8 1,0 60,2
4-Personen-Haushalt 2,2 1,1 51,3 1,1 48,7
5-Personen-Haushalt 1,0 - - 1,0 100,0
6 oder mehr-Personen-Haushalt 0,7 0,3 35,1 0,5 64,9

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 4,8 1,6 32,9 3,2 67,1
Alleinstehende mit Kind(er) 1,2 1,0 79,7 0,2 20,3
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 0,1 - - 0,1 100,0

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 3,1 1,1 35,4 2,0 64,6
Bis 10 Stunden 0,2 - - 0,2 100,0
11 bis 20 Stunden 1,1 0,4 39,1 0,7 60,9
21 bis 35 Stunden 1,0 0,6 57,4 0,4 42,6
Über 36 Stunden 0,6 0,3 45,0 0,3 55,0
Unbekannt 0,2 0,2 100,0 - -

Quelle: Mikrozensus September 2002.

Falls zusätzlich Kindergarten bzw. Tagesmutter gewünscht: halbtags oder ganztags benötigt?

Halbtags Ganztags



Tabelle 12 

Kinder in 
Kinderbetreuungs-

einrichtungen *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 36,2 3,9 10,7 32,4 89,3 - -

Alter
0 - 2 Jahre 36,2 3,9 10,7 32,4 89,3 - -
3 - 5 Jahre 0,7 0,1 14,6 0,6 85,4 - -
6 - 9 Jahre 22,6 0,8 3,7 21,8 96,3 - -
10 - 14 Jahre 9,4 0,7 7,6 8,7 92,4 - -

3,5 2,2 63,9 1,3 36,1 - -
Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 3,3 0,4 11,9 2,9 88,1 - -
3-Personen-Haushalt 7,6 0,7 8,9 6,9 91,1 - -
4-Personen-Haushalt 13,4 2,1 15,8 11,3 84,2 - -
5-Personen-Haushalt 7,7 0,3 3,4 7,5 96,6 - -
6 oder mehr-Personen-Haushalt 4,3 0,5 10,8 3,8 89,2 - -

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 27,4 2,5 9,2 24,9 90,8 - -
Alleinstehende mit Kind(er) 5,1 0,5 10,5 4,6 89,5 - -
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 3,7 0,8 22,7 2,8 77,3 - -

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 16,1 0,7 4,4 15,4 95,6 - -
Bis 10 Stunden 0,5 0,2 47,2 0,3 52,8 - -
11 bis 20 Stunden 6,9 1,2 17,7 5,7 82,3 - -
21 bis 35 Stunden 4,5 0,7 15,4 3,8 84,6 - -
Über 36 Stunden 7,5 0,6 8,0 6,9 92,0 - -
Unbekannt 0,3 - - 0,3 100,0 - -

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Anzahl der Tage an denen das Kind üblicherweise die Betreuungseinrichtung besucht

bis 4 Tage 5 Tage mehr als 5 Tage



Beginn des Aufenthaltes in Kinderbetreuungseinrichtungen 
Tabelle 13 

Kinder in 
Kinderbetreuungs-

einrichtungen *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 36,7 9,3 25,5 19,0 51,9 1,1 3,0 7,2 19,6

Alter
0 - 2 Jahre 0,7 0,5 69,7 0,2 30,3 - - - -
3 - 5 Jahre 22,7 5,4 23,6 17,1 75,0 0,2 1,0 0,1 0,4
6 - 9 Jahre 9,6 2,7 27,9 1,1 11,6 0,9 9,1 4,9 51,4
10 - 14 Jahre 3,7 0,8 22,1 0,7 18,2 - - 2,2 59,7

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 3,3 0,7 22,7 1,5 46,6 - - 1,0 30,6
3-Personen-Haushalt 7,6 2,0 26,3 3,5 46,3 0,1 1,2 2,0 26,2
4-Personen-Haushalt 13,6 2,7 20,0 8,7 63,7 0,1 0,9 2,1 15,3
5-Personen-Haushalt 7,7 1,9 24,8 3,0 38,6 0,9 11,3 2,0 25,3
6 oder mehr-Personen-Haushalt 4,4 1,9 43,9 2,3 52,3 - - 0,2 3,8

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 27,8 6,5 23,4 14,5 52,1 1,1 3,9 5,8 20,7
Alleinstehende mit Kind(er) 5,1 1,7 33,7 2,0 38,1 - - 1,4 28,2
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 3,7 1,1 29,8 2,6 70,2 - - - -

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 16,1 3,7 23,2 9,1 56,7 - - 3,2 20,1
Bis 10 Stunden 0,5 0,2 30,4 0,1 22,3 - - 0,2 47,2
11 bis 20 Stunden 6,9 1,5 21,1 3,0 44,1 1,1 15,8 1,3 19,1
21 bis 35 Stunden 4,6 1,1 23,6 3,0 64,1 - - 0,6 12,4
Über 36 Stunden 7,8 2,6 33,4 3,4 43,1 - - 1,8 23,5
Unbekannt 0,3 0,3 100,0 - - - - - -

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

12 Uhr 
und spätervor 8 Uhr 8 Uhr bis 

vor 10 Uhr
10 Uhr bis 
vor 12 Uhr



 Ende des Aufenthaltes in Kinderbetreuungseinrichtungen 
Tabelle 14

Kinder in 
Kinderbetreuungs-

einrichtungen *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 36,7 3,3 8,9 10,1 27,5 4,1 11,3 5,9 16,1 6,1 16,7 5,1 14,0 2,1 5,6

Alter
0 - 2 Jahre 0,7 - - - - - - 0,1 15,7 0,1 14,6 - - 0,5 69,7
3 - 5 Jahre 22,7 2,5 10,8 9,1 39,9 3,5 15,3 3,9 17,3 1,6 7,2 1,6 7,2 0,5 2,2
6 - 9 Jahre 9,6 0,8 8,4 0,9 9,3 0,5 5,2 1,2 12,5 3,8 39,3 2,1 22,2 0,3 3,0
10 - 14 Jahre 3,7 - - 0,1 3,2 0,1 4,0 0,7 17,8 0,6 16,3 1,3 36,6 0,8 22,1

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 3,3 0,1 4,1 0,2 5,2 0,8 23,9 0,2 4,8 1,4 41,3 0,4 11,5 0,3 9,3
3-Personen-Haushalt 7,6 0,3 4,1 1,4 18,6 0,7 9,9 0,9 12,3 1,4 18,9 2,0 26,3 0,7 9,9
4-Personen-Haushalt 13,6 2,0 14,5 4,6 34,0 1,7 12,5 1,8 13,1 1,0 7,4 2,0 14,9 0,5 3,6
5-Personen-Haushalt 7,7 0,5 6,8 2,5 32,5 0,6 7,9 1,0 13,3 2,2 28,5 0,4 5,7 0,4 5,2
6 oder mehr-Personen-Haushalt 4,4 0,3 7,2 1,3 30,5 0,3 6,3 2,0 45,1 0,1 2,2 0,3 6,1 0,1 2,7

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 27,8 3,0 10,9 8,1 29,0 3,1 11,1 4,1 14,7 4,5 16,2 4,3 15,6 0,7 2,6
Alleinstehende mit Kind(er) 5,1 0,1 2,7 0,4 7,9 0,9 18,2 0,3 5,2 1,5 29,3 0,7 13,0 1,2 23,7
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 3,7 0,1 2,8 1,6 43,3 0,1 3,2 1,5 42,0 0,1 2,7 0,1 2,8 0,1 3,2

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 16,1 2,1 13,2 5,9 36,3 1,8 10,9 2,1 13,0 2,5 15,7 1,4 8,6 0,4 2,2
Bis 10 Stunden 0,5 - - - - 0,2 30,4 0,1 22,3 - - 0,1 24,9 0,1 22,3
11 bis 20 Stunden 6,9 0,3 5,0 1,9 27,5 0,2 2,4 1,3 18,5 1,8 25,9 1,0 15,1 0,4 5,6
21 bis 35 Stunden 4,6 0,4 9,0 0,8 17,2 1,3 28,9 0,9 20,0 0,1 3,0 0,6 13,8 0,4 8,1
Über 36 Stunden 7,8 0,4 4,8 1,1 14,2 0,7 9,2 1,2 15,2 1,6 21,1 1,9 24,7 0,8 10,7
Unbekannt 0,3 - - - - - - 0,3 100,0 - - - - - -

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

12.31 bis 14.00 14.01 bis 16.00 16.01 bis 17.00 nach 17.00bis 11.30 11.31 bis 12.00 12.01 bis 12.30



Dauer in Einrichtung und Inanspruchnahme der Mittagsbetreuung *)
Tabelle 15

Kinder in 
Kinderbetreuungs-
einrichtungen **)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 36,7 5,0 13,7 17,9 48,8 7,2 19,6 6,6 17,9 15,1 41,3 21,5 58,7

Alter
0 - 2 Jahre 0,7 0,5 69,7 - - - - 0,2 30,3 0,6 84,3 0,1 15,7
3 - 5 Jahre 22,7 2,8 12,5 15,4 67,8 0,1 0,4 4,4 19,3 6,2 27,2 16,6 72,8
6 - 9 Jahre 9,6 1,4 14,5 2,2 22,9 4,9 51,4 1,1 11,1 6,1 64,1 3,4 35,9
10 - 14 Jahre 3,7 0,3 8,9 0,3 7,2 2,2 59,7 0,9 24,2 2,2 61,6 1,4 38,4

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 3,3 0,9 26,5 1,1 33,1 1,0 30,6 0,3 9,7 1,9 58,1 1,4 41,9
3-Personen-Haushalt 7,6 1,7 21,8 2,7 35,0 2,0 26,2 1,3 16,9 4,4 58,1 3,2 41,9
4-Personen-Haushalt 13,6 1,4 10,3 8,3 61,0 2,1 15,3 1,8 13,4 4,0 29,0 9,7 71,0
5-Personen-Haushalt 7,7 0,9 11,3 3,6 47,1 2,0 25,3 1,3 16,3 4,1 52,7 3,7 47,3
6 oder mehr-Personen-Haushalt 4,4 0,2 5,0 2,2 49,0 0,2 3,8 1,9 42,2 0,8 18,3 3,6 81,7

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 27,8 3,0 10,9 14,5 52,0 5,8 20,7 4,6 16,4 11,5 41,3 16,4 58,7
Alleinstehende mit Kind(er) 5,1 1,8 34,7 1,5 28,8 1,4 28,2 0,4 8,4 3,1 60,7 2,0 39,3
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 3,7 0,2 6,0 1,9 51,9 - - 1,6 42,1 0,5 14,6 3,1 85,4

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 16,1 0,8 5,0 9,8 61,0 3,2 20,1 2,2 13,9 5,0 30,9 11,1 69,1
Bis 10 Stunden 0,5 - - 0,2 30,4 0,2 47,2 0,1 22,3 0,2 47,2 0,3 52,8
11 bis 20 Stunden 6,9 1,6 23,7 2,6 37,5 1,3 19,1 1,4 19,7 3,4 49,8 3,5 50,2
21 bis 35 Stunden 4,6 0,7 15,5 2,5 55,1 0,6 12,4 0,8 17,1 1,6 34,9 3,0 65,1
Über 36 Stunden 7,8 1,9 24,2 2,3 29,9 1,8 23,5 1,7 22,5 4,9 62,6 2,9 37,4
Unbekannt 0,3 - - - - - - 0,3 100,0 - - 0,3 100,0

Quelle: Mikrozensus September 2002. 

**) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

*) ganztags: Beginn vor 12 Uhr, Ende 15.30 Uhr oder später; vormittags: Ende bis vor 13 Uhr; nachmittags: Beginn ab inkl. 12 Uhr; 
sonstige Betreuungszeiten: Beginn vor 12 Uhr, Ende vor 15.30

Ohne MittagsbetreuungSonstige BetreuungszeitenGanztags Nur vormittags Nur nachmittags Mit Mittagsbetreuung



Durchschnittliche monatliche Ausgaben in Euro für die Kinderbetreuung (Median)
Tabelle 16

Kinder in 
Kinderbetreuungs-

einrichtungen *)
Insgesamt Mit 

Mittagessen

Ohne 
Mittagessen 

und 
unbekannt

Mit 
Ermäßigung

Ohne 
Ermäßigung 

und 
unbekannt

in 1.000 absolut absolut absolut absolut absolut

Insgesamt 36,7 70,0 129,0 68,0 81,0 70,0

Alter
0 - 2 Jahre 0,7 100,0 100,0 125,0 475,0 100,0
3 - 5 Jahre 22,7 70,0 150,0 70,0 80,0 70,0
6 - 9 Jahre 9,6 72,0 106,0 65,0 50,0 80,0
10 - 14 Jahre 3,7 50,0 70,0 0,0 35,0 70,0

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 3,3 70,0 100,0 55,0 70,0 70,0
3-Personen-Haushalt 7,6 100,0 150,0 70,0 475,0 100,0
4-Personen-Haushalt 13,6 70,0 70,0 70,0 60,0 70,0
5-Personen-Haushalt 7,7 65,0 128,0 60,0 128,0 60,0
6 oder mehr-Personen-Haushalt 4,4 63,0 80,0 63,0 50,0 70,0

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 27,8 70,0 130,0 65,0 80,0 70,0
Alleinstehende mit Kind(er) 5,1 70,0 100,0 70,0 70,0 80,0
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 3,7 63,0 100,0 63,0 50,0 70,0

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 16,1 68,0 130,0 65,0 50,0 70,0
Bis 10 Stunden 0,5 60,0 990,0 60,0 . 60,0
11 bis 20 Stunden 6,9 68,0 56,0 70,0 50,0 70,0
21 bis 35 Stunden 4,6 80,0 160,0 70,0 65,0 80,0
Über 36 Stunden 7,8 100,0 130,0 60,0 128,0 100,0
Unbekannt 0,3 70,0 . 70,0 70,0 0,0

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen



Wunsch anderer Öffnungszeiten
Tabelle 17 

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 36,7 30,5 83,2 10,2 0,8 7,9 1,9 18,2 0,6 5,6 1,9 19,0 0,9 8,6 3,0 29,1 1,2 11,6

Alter
0 - 2 Jahre 0,7 0,5 74,4 0,2 - - - - - - - - - - 0,2 100,0 - -
3 - 5 Jahre 22,7 17,9 78,7 8,0 0,8 10,1 1,7 21,2 0,6 7,1 1,8 22,5 0,9 10,9 1,9 24,2 0,3 3,9
6 - 9 Jahre 9,6 8,4 88,0 2,0 - - 0,2 7,9 - - 0,1 6,4 - - 0,8 42,3 0,9 43,4
10 - 14 Jahre 3,7 3,7 100,0 - - - - - - - - - - - - - - -

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 3,3 2,6 77,8 1,0 - - - - 0,2 16,1 - - - - 0,6 56,7 0,3 27,1
3-Personen-Haushalt 7,6 5,6 74,2 3,6 0,8 22,5 0,6 15,6 - - 0,6 16,9 0,7 19,1 0,9 25,9 - -
4-Personen-Haushalt 13,6 11,3 83,1 3,4 - - 0,5 15,7 0,2 4,7 0,9 25,6 - - 1,1 32,6 0,7 21,4
5-Personen-Haushalt 7,7 6,9 89,0 1,7 - - 0,6 35,9 0,2 14,8 0,5 27,0 0,2 11,2 0,2 11,2 - -
6 oder mehr-Personen-Haushalt 4,4 4,1 92,3 0,5 - - 0,2 31,9 - - - - - - 0,2 31,9 0,2 36,3

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 27,8 23,3 83,7 7,7 0,8 10,4 1,9 24,0 - - 1,4 17,9 0,9 11,3 2,1 26,9 0,7 9,5
Alleinstehende mit Kind(er) 5,1 3,9 76,5 1,8 - - - - 0,3 18,1 0,3 16,9 - - 0,9 49,6 0,3 15,3
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 3,7 3,3 88,4 0,7 - - - - 0,2 36,6 0,2 36,6 - - - - 0,2 26,8

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 16,1 13,5 83,8 5,1 0,2 4,9 1,2 23,6 0,4 8,1 0,8 15,6 0,1 2,5 1,3 25,5 1,0 19,8
Bis 10 Stunden 0,5 0,4 69,6 0,3 - - 0,2 50,0 - - - - - - 0,2 50,0 - -
11 bis 20 Stunden 6,9 6,3 91,5 0,6 - - - - - - 0,4 69,1 - - - - 0,2 30,9
21 bis 35 Stunden 4,6 3,7 80,0 1,1 - - - - - - 0,6 54,7 - - 0,5 45,3 - -
Über 36 Stunden 7,8 6,0 77,6 3,0 0,6 18,7 0,5 16,8 0,2 5,5 0,1 5,0 0,7 25,0 0,9 29,1 - -
Unbekannt 0,3 0,1 46,6 0,2 - - - - - - - - - - 0,2 100,0 - -

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

sollte nachmittags 
später schließen

sollte mittags 
geöffnet sein

sollte samstags geöffnet 
sein

sollte in Ferien nicht 
(so lange) 

geschlossen sein

Davon Davon

sonstiges

Kinder in 
Kinderbetreuungs-

einrichtungen *)
Nein

Andere 
Wünsche 

zusammen
sollte morgens 
früher öffnen

sollte nachmittags 
geöffnet sein



Zufriedenheit mit Betreuungseinrichtung abgesehen von Öffnungszeiten
Tabelle 18

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 36,7 32,9 89,8 4,9 0,5 10,6 1,0 20,2 3,2 64,7 0,2 4,5

Alter
0 - 2 Jahre 0,7 0,7 100,0 - - - - - - - - -
3 - 5 Jahre 22,7 20,1 88,4 3,2 0,2 5,1 0,6 19,7 2,4 75,1 - -
6 - 9 Jahre 9,6 8,6 89,9 1,5 0,4 23,0 0,4 23,0 0,6 39,6 0,2 14,3
10 - 14 Jahre 3,7 3,5 96,2 0,1 - - - - 0,1 100,0 - -

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 3,3 3,1 92,7 0,2 0,2 68,4 0,1 31,6 - - - -
3-Personen-Haushalt 7,6 6,2 82,0 2,1 - - 0,6 26,0 1,4 63,7 0,2 10,3
4-Personen-Haushalt 13,6 11,8 86,5 2,2 0,4 16,1 0,4 16,1 1,5 67,7 - -
5-Personen-Haushalt 7,7 7,4 96,0 0,3 - - - - 0,3 100,0 - -
6 oder mehr-
Personen-Haushalt 4,4 4,4 100,0 - - - - - - - - -

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 27,8 24,9 89,5 4,1 0,4 8,7 0,9 22,4 2,6 63,5 0,2 5,4
Alleinstehende mit Kind(er) 5,1 4,7 92,5 0,4 0,2 42,5 0,1 19,6 0,1 37,9 - -
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 3,7 3,3 88,4 0,4 - - - - 0,4 100,0 - -

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 16,1 15,0 92,9 1,5 0,4 23,6 0,4 28,6 0,7 47,8 - -
Bis 10 Stunden 0,5 0,5 100,0 - - - - - - - - -
11 bis 20 Stunden 6,9 6,5 94,3 0,4 - - - - 0,4 100,0 - -
21 bis 35 Stunden 4,6 4,1 89,6 0,5 - - - - 0,5 100,0 - -
Über 36 Stunden 7,8 6,5 83,3 2,1 0,2 7,9 0,6 26,7 1,1 54,7 0,2 10,6
Unbekannt 0,3 0,3 100,0 - - - - - - - - -

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Davon

Nein, Hol- bzw. 
Bringdienst 

fehlt

Nein, mit 
Betreuungs-

qualität 
unzufrieden

Nein, mit 
Erreichbarkeit 
unzufrieden

Nein, zu teuer

Kinder in 
Kinderbe-

treuungsein-
richtungen *)

Bin zufrieden

Gründe 
für Unzu-
frieden-
heit zu-

sammen



Betreuung während Ferienzeiten der Einrichtung
Tabelle 19 

Kinder in 
Kinder-

betreuungs-
einrichtungen *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 36,7 1,3 3,6 0,8 2,1 25,7 70,2 7,7 21,1 1,1 3,0

Alter
0 - 2 Jahre 0,7 0,2 25,6 - - - - 0,5 74,4 - -
3 - 5 Jahre 22,7 1,0 4,3 0,8 3,4 15,1 66,5 5,3 23,2 0,6 2,6
6 - 9 Jahre 9,6 0,2 1,7 - - 7,5 77,8 1,6 16,8 0,4 3,7
10 - 14 Jahre 3,7 - - - - 3,2 86,6 0,3 9,5 0,1 3,9

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 3,3 - - 0,1 2,3 2,3 69,5 0,8 23,9 0,1 4,2
3-Personen-Haushalt 7,6 0,5 6,3 0,1 1,6 4,3 56,5 2,5 32,6 0,2 3,0
4-Personen-Haushalt 13,6 0,4 2,9 0,4 2,7 10,4 76,3 1,7 12,8 0,7 5,4
5-Personen-Haushalt 7,7 0,4 5,7 0,1 1,3 5,5 70,6 1,7 22,4 - -
6 oder mehr-Personen-Haushalt 4,4 - - 0,1 2,4 3,3 75,0 1,0 22,5 - -

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 27,8 1,1 4,1 0,7 2,5 19,7 70,7 5,7 20,6 0,6 2,1
Alleinstehende mit Kind(er) 5,1 0,2 3,4 0,1 1,5 3,1 60,6 1,3 24,5 0,5 10,1
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 3,7 - - - - 3,0 80,0 0,7 20,0 - -

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 16,1 0,5 3,1 0,7 4,2 12,6 78,1 1,9 11,6 0,5 3,1
Bis 10 Stunden 0,5 - - - - 0,1 24,9 0,4 75,1 - -
11 bis 20 Stunden 6,9 0,3 4,9 - - 4,7 68,7 1,8 26,4 - -
21 bis 35 Stunden 4,6 0,3 6,6 0,1 2,3 2,3 50,6 1,4 30,6 0,5 9,9
Über 36 Stunden 7,8 0,2 2,2 - - 5,2 67,3 2,2 28,6 0,1 1,8
Unbekannt 0,3 - - - - 0,3 100,0 - - - -

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Durch 
bezahlte Kraft

In anderer 
Einrichtung

Durch 
Verwandte, 
Bekannte

In angebotener 
Ersatz-

einrichtung

Durch Eltern/-
teil des Kindes



Tabelle 20 

Wohnbe-
völkerung unter 

15 Jahren *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 187,9 114,3 60,8 31,8 16,9 17,2 9,2 24,7 13,1

Alter
0 - 2 Jahre 31,5 19,9 63,2 8,2 25,9 3,4 10,8 - -
3 - 5 Jahre 35,7 23,7 66,3 7,0 19,5 4,4 12,3 0,7 1,9
6 - 9 Jahre 52,1 33,4 64,1 8,8 16,8 5,1 9,7 4,9 9,4
10 - 14 Jahre 68,6 37,3 54,3 7,9 11,5 4,4 6,3 19,1 27,8

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 8,3 5,6 67,4 0,9 11,3 0,9 11,0 0,8 10,2
3-Personen-Haushalt 33,3 18,0 54,1 6,0 18,0 5,1 15,3 4,2 12,7
4-Personen-Haushalt 68,9 41,8 60,6 11,6 16,8 7,4 10,8 8,1 11,8
5-Personen-Haushalt 39,6 23,2 58,6 7,2 18,2 2,7 6,8 6,5 16,4
6 oder mehr-Personen-Haushalt 37,8 25,7 67,9 6,1 16,0 1,1 2,9 5,0 13,2

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 143,6 82,7 57,6 24,9 17,3 14,9 10,4 21,1 14,7
Alleinstehende mit Kind(er) 18,7 10,9 58,1 3,7 19,5 1,7 8,9 2,5 13,5
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 25,5 20,6 81,0 3,2 12,7 0,5 2,2 1,0 4,1

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 86,2 51,7 59,9 14,2 16,5 10,3 11,9 10,0 11,6
Bis 10 Stunden 5,1 3,5 68,5 0,6 11,3 - - 1,0 20,2
11 bis 20 Stunden 30,5 18,8 61,8 7,1 23,5 0,3 0,9 4,2 13,8
21 bis 35 Stunden 23,6 14,3 60,9 3,7 15,5 2,0 8,7 3,5 14,9
Über 36 Stunden 40,2 24,1 59,9 6,0 14,9 4,4 10,9 5,7 14,3
Unbekannt 1,8 1,4 77,2 0,2 8,8 0,1 6,8 0,1 7,2

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Möglichkeit zur kurzfristigen Unterbringung bei bzw. Beaufsichtigung des 
Kindes durch Verwandte(n), Freunde(n), untertags?

Fast immer Nur manchmal Nein Kind bleibt allein



Tabelle 21

Wohnbe-
völkerung unter 

15 Jahren *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 187,9 102,1 54,3 37,7 20,1 30,8 16,4 17,3 9,2

Alter
0 - 2 Jahre 31,5 17,6 55,8 5,8 18,4 8,1 25,8 - -
3 - 5 Jahre 35,7 20,5 57,3 9,2 25,9 5,9 16,4 0,1 0,4
6 - 9 Jahre 52,1 30,0 57,6 12,0 23,0 8,3 15,9 1,9 3,6
10 - 14 Jahre 68,6 34,1 49,7 10,7 15,7 8,5 12,4 15,3 22,3

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 8,3 4,4 52,6 2,3 27,5 1,1 12,9 0,6 7,0
3-Personen-Haushalt 33,3 16,6 49,9 7,7 23,0 6,0 18,1 3,0 8,9
4-Personen-Haushalt 68,9 37,8 54,9 13,1 19,0 11,9 17,2 6,1 8,9
5-Personen-Haushalt 39,6 18,9 47,9 10,3 26,0 6,2 15,7 4,1 10,4
6 oder mehr-Personen-Haushalt 37,8 24,4 64,5 4,4 11,6 5,6 14,8 3,5 9,2

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 143,6 74,2 51,7 28,8 20,1 25,8 18,0 14,8 10,3
Alleinstehende mit Kind(er) 18,7 8,9 47,6 5,3 28,6 2,9 15,3 1,6 8,6
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 25,5 19,0 74,7 3,6 14,0 2,0 7,8 0,9 3,5

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 86,2 46,1 53,5 15,0 17,4 17,7 20,5 7,4 8,6
Bis 10 Stunden 5,1 2,8 54,9 1,2 24,6 0,2 4,4 0,8 16,0
11 bis 20 Stunden 30,5 16,2 53,1 7,9 25,8 3,8 12,4 2,6 8,7
21 bis 35 Stunden 23,6 14,9 63,2 3,3 13,8 3,0 12,6 2,4 10,4
Über 36 Stunden 40,2 20,8 51,7 9,8 24,4 5,7 14,3 3,9 9,6
Unbekannt 1,8 1,0 53,8 0,6 32,2 0,1 6,8 0,1 7,2

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Möglichkeit zur kurzfristigen Unterbringung bei bzw. Beaufsichtigung des Kindes durch Verwandte(n), 
Freunde(n), abends?

Fast immer Nur manchmal Nein Kind bleibt allein



Tabelle 22 

Wohnbe-
völkerung unter 

15 Jahren *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 187,9 95,3 50,7 33,7 17,9 45,9 24,4 13,1 7,0

Alter
0 - 2 Jahre 31,5 16,2 51,3 4,3 13,6 11,1 35,1 - -
3 - 5 Jahre 35,7 17,4 48,8 7,4 20,7 10,9 30,5 - -
6 - 9 Jahre 52,1 27,6 52,9 12,0 23,0 11,6 22,2 1,0 2,0
10 - 14 Jahre 68,6 34,1 49,7 10,0 14,6 12,4 18,0 12,1 17,6

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 8,3 3,8 45,7 2,1 25,6 1,9 23,1 0,5 5,6
3-Personen-Haushalt 33,3 16,8 50,3 5,3 15,9 9,4 28,1 1,9 5,7
4-Personen-Haushalt 68,9 35,4 51,4 12,7 18,4 16,6 24,0 4,2 6,1
5-Personen-Haushalt 39,6 17,3 43,7 8,2 20,7 11,0 27,8 3,1 7,7
6 oder mehr-Personen-Haushalt 37,8 21,9 58,0 5,3 14,1 7,0 18,6 3,5 9,2

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 143,6 68,4 47,7 25,8 18,0 38,6 26,9 10,7 7,5
Alleinstehende mit Kind(er) 18,7 8,6 45,9 4,2 22,2 4,4 23,5 1,6 8,5
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 25,5 18,2 71,6 3,7 14,3 2,8 11,0 0,8 3,1

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 86,2 42,3 49,0 14,6 16,9 22,9 26,5 6,5 7,5
Bis 10 Stunden 5,1 3,0 58,4 0,1 2,6 1,2 24,6 0,7 14,4
11 bis 20 Stunden 30,5 14,7 48,3 7,4 24,5 7,2 23,7 1,1 3,5
21 bis 35 Stunden 23,6 14,3 60,8 2,1 8,8 5,5 23,5 1,6 6,9
Über 36 Stunden 40,2 19,6 48,7 8,7 21,7 8,6 21,5 3,2 8,1
Unbekannt 1,8 1,0 53,8 0,7 39,5 0,1 6,8 - -

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Möglichkeit zur kurzfristigen Unterbringung bei bzw. Beaufsichtigung des Kindes durch Verwandte(n), 
Freunde(n), nachts?

Fast immer Nur manchmal Nein Kind bleibt allein



Tabelle 23 

Wohnbe-
völkerung unter 

15 Jahren *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 187,9 101,8 54,2 39,9 21,3 33,0 17,6 13,2 7,0

Alter
0 - 2 Jahre 31,5 17,2 54,6 5,6 17,7 8,7 27,7 - -
3 - 5 Jahre 35,7 19,2 53,7 10,6 29,8 5,9 16,5 - -
6 - 9 Jahre 52,1 29,2 56,0 12,9 24,6 9,2 17,6 0,9 1,7
10 - 14 Jahre 68,6 36,2 52,8 10,9 15,9 9,2 13,5 12,3 17,9

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 8,3 4,3 52,1 2,5 30,7 1,1 12,9 0,4 4,3
3-Personen-Haushalt 33,3 16,9 50,7 7,7 23,1 6,6 19,8 2,1 6,4
4-Personen-Haushalt 68,9 36,7 53,2 15,2 22,1 12,4 18,0 4,6 6,7
5-Personen-Haushalt 39,6 19,6 49,5 9,2 23,2 7,6 19,3 3,2 8,0
6 oder mehr-Personen-Haushalt 37,8 24,3 64,2 5,3 14,0 5,4 14,2 2,9 7,6

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 143,6 72,9 50,8 31,5 21,9 28,3 19,7 11,0 7,6
Alleinstehende mit Kind(er) 18,7 9,0 48,2 5,3 28,1 3,0 16,2 1,4 7,4
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 25,5 19,7 77,4 3,2 12,6 1,7 6,9 0,8 3,1

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 86,2 44,9 52,1 16,0 18,6 19,1 22,2 6,2 7,2
Bis 10 Stunden 5,1 3,0 58,9 1,0 20,2 0,3 6,6 0,7 14,4
11 bis 20 Stunden 30,5 16,0 52,6 10,4 34,0 3,4 11,0 0,7 2,4
21 bis 35 Stunden 23,6 15,1 64,0 3,3 14,0 3,4 14,5 1,8 7,5
Über 36 Stunden 40,2 21,3 53,0 9,0 22,3 6,2 15,4 3,7 9,3
Unbekannt 1,8 1,0 53,8 0,3 15,6 0,5 30,6 - -

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Möglichkeit zur kurzfristigen Unterbringung bei bzw. Beaufsichtigung des Kindes durch Verwandte(n), 
Freunde(n), samstags?

Fast immer Nur manchmal Nein Kind bleibt allein



Tabelle 24 

Wohnbe-völkerung 
unter 15 Jahren *)

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Ingesamt 187,9 95,8 51,0 39,2 20,8 44,2 23,5 8,9 4,7

Alter
0 - 2 Jahre 31,5 16,2 51,4 3,6 11,6 11,7 37,0 - -
3 - 5 Jahre 35,7 17,3 48,4 9,3 26,1 9,1 25,5 - -
6 - 9 Jahre 52,1 27,2 52,1 12,8 24,6 11,6 22,2 0,6 1,1
10 - 14 Jahre 68,6 35,1 51,2 13,4 19,5 11,8 17,3 8,3 12,1

Haushaltsgröße
2-Personen-Haushalt 8,3 4,4 52,7 2,2 26,7 1,3 16,2 0,4 4,3
3-Personen-Haushalt 33,3 15,3 45,8 7,7 23,2 9,2 27,7 1,1 3,3
4-Personen-Haushalt 68,9 34,4 49,9 15,1 21,9 16,9 24,5 2,5 3,7
5-Personen-Haushalt 39,6 18,7 47,3 8,9 22,5 9,7 24,4 2,3 5,7
6 oder mehr-Personen-Haushalt 37,8 23,0 60,8 5,2 13,7 7,0 18,6 2,6 6,8

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 143,6 68,0 47,4 31,1 21,7 37,2 25,9 7,2 5,0
Alleinstehende mit Kind(er) 18,7 8,8 46,8 5,1 27,4 4,0 21,4 0,8 4,4
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 25,5 18,8 73,9 2,9 11,4 2,9 11,5 0,8 3,1

Ausmaß der Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nicht erwerbstätig 86,2 41,6 48,3 15,1 17,5 24,4 28,3 5,1 5,9
Bis 10 Stunden 5,1 2,6 52,1 1,5 29,5 0,6 12,5 0,3 5,9
11 bis 20 Stunden 30,5 14,8 48,6 11,0 36,1 4,2 13,7 0,5 1,7
21 bis 35 Stunden 23,6 15,1 63,9 2,1 8,7 5,4 22,8 1,1 4,6
Über 36 Stunden 40,2 20,2 50,4 9,1 22,6 9,0 22,4 1,9 4,7
Unbekannt 1,8 0,8 44,9 0,4 24,5 0,5 30,6 - -

Quelle: Mikrozensus September 2002.
*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Möglichkeit zur kurzfristigen Unterbringung bei bzw. Beaufsichtigung des Kindes durch Verwandte(n), 
Freunde(n) für ein ganzes Wochenende?

Fast immer Nur manchmal Nein Kind bleibt allein



Zeitaufwand für unbezahlte und bezahlte Arbeit pro Woche (in Stunden)
Tabelle 25

Wohnbevölkerung 
ab 18 Jahren *)

Gesamt-
arbeitszeit

in 1.000 in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 952,8 38.958,8 12.881,5 33,1 5.258,6 13,5 20.818,6 53,4

Alter
18 - 24 Jahre 96,0 3.179,6 442,7 13,9 431,1 13,6 2.305,9 72,5
25 - 29 Jahre 77,9 4.185,6 851,4 20,3 881,8 21,1 2.452,5 58,6
30 - 34 Jahre 97,6 5.851,7 1.297,1 22,2 1.450,7 24,8 3.103,9 53,0
35 - 39 Jahre 102,9 6.082,7 1.535,5 25,2 1.285,5 21,1 3.261,8 53,6
40 - 44 Jahre 95,0 5.219,5 1.391,4 26,7 655,6 12,6 3.172,5 60,8
45 - 49 Jahre 79,3 4.064,4 1.191,3 29,3 222,0 5,5 2.651,1 65,2
50 - 54 Jahre 73,7 3.472,0 1.131,9 32,6 114,5 3,3 2.225,7 64,1
55 - 59 Jahre 63,7 2.177,5 1.016,0 46,7 46,6 2,1 1.114,9 51,2
60 - 64 Jahre 71,2 1.601,4 1.206,1 75,3 65,1 4,1 330,2 20,6
65 - 69 Jahre 51,3 938,4 808,2 86,1 55,2 5,9 75,0 8,0
70 - 74 Jahre 52,4 944,7 831,1 88,0 39,9 4,2 73,6 7,8
75 - 79 Jahre 46,4 771,4 725,3 94,0 7,5 1,0 38,6 5,0
80 - 84 Jahre 25,9 299,5 292,1 97,5 2,4 0,8 5,0 1,7
über 85 Jahre 19,5 170,3 161,4 94,8 0,8 0,5 8,0 4,7

Haushaltsgröße
1-Personen-Haushalt 124,9 3.885,6 1.914,0 49,3 - - 1.971,6 50,7
2-Personen-Haushalt 242,9 7.801,1 3.529,3 45,2 253,8 3,3 4.018,0 51,5
3-Personen-Haushalt 213,4 9.307,8 2.813,9 30,2 1.356,3 14,6 5.137,6 55,2
4-Personen-Haushalt 193,1 9.482,1 2.456,0 25,9 1.868,5 19,7 5.157,6 54,4
5-Personen-Haushalt 97,5 4.567,5 1.188,0 26,0 918,0 20,1 2.461,6 53,9
6 oder mehr-Personen-Haushalt 81,0 3.914,6 980,3 25,0 862,1 22,0 2.072,2 52,9

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 436,9 21.042,6 5.569,3 26,5 3.918,0 18,6 11.555,3 54,9
Alleinstehende mit Kind(er) 74,1 3.171,3 1.058,6 33,4 454,0 14,3 1.658,7 52,3
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 105,0 4.584,2 1.242,1 27,1 876,4 19,1 2.465,7 53,8

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 540,4 30.569,6 6.025,5 19,7 3.763,8 12,3 20.780,2 68,0
Arbeitslos 16,6 380,4 219,0 57,6 151,8 39,9 9,6 2,5
Nicht erwerbstätig 395,8 8.008,8 6.637,0 82,9 1.343,0 16,8 28,8 0,4

**) Für die Antwortkategorie 0 bis 1/2 Stunde wurde der Wert 0,25, für die Antwortkategorie 1/2 Stunde bis 1 Stunde der Wert 0,75 
herangezogen
***) Die Erwerbsarbeitszeit entspricht der normalen wöchentlichen Arbeitszeit, wobei dieser Wert keine geleistete Überstunden umfasst

Erwerbsarbeitszeit ***)

*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Arbeitszeit im 
Haushalt **)

Arbeitszeit 
Kinderbetreuung **)

Quelle: Mikrozensus September 2002. 



Tabelle 26

Weibliche 
Wohnbevölkerung 

ab 18 Jahren *)

Gesamt-
arbeitszeit

in 1.000 in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 952,8 23.137,0 10.719,2 46,3 4.121,7 17,8 8.296,1 35,9

Alter
18 - 24 Jahre 96,0 1.765,4 362,0 20,5 399,9 22,7 1.003,4 56,8
25 - 29 Jahre 77,9 2.489,0 708,4 28,5 786,9 31,6 993,7 39,9
30 - 34 Jahre 97,6 3.412,3 1.074,6 31,5 1.092,4 32,0 1.245,2 36,5
35 - 39 Jahre 102,9 3.471,6 1.267,8 36,5 990,9 28,5 1.212,8 34,9
40 - 44 Jahre 95,0 2.902,4 1.146,6 39,5 474,5 16,3 1.281,4 44,1
45 - 49 Jahre 79,3 2.202,5 1.011,3 45,9 132,7 6,0 1.058,5 48,1
50 - 54 Jahre 73,7 1.965,8 967,9 49,2 82,0 4,2 915,8 46,6
55 - 59 Jahre 63,7 1.275,2 873,4 68,5 29,1 2,3 372,7 29,2
60 - 64 Jahre 71,2 1.156,5 991,9 85,8 57,5 5,0 107,2 9,3
65 - 69 Jahre 51,3 719,1 650,8 90,5 37,9 5,3 30,4 4,2
70 - 74 Jahre 52,4 738,0 667,9 90,5 28,7 3,9 41,4 5,6
75 - 79 Jahre 46,4 647,1 612,2 94,6 6,6 1,0 28,4 4,4
80 - 84 Jahre 25,9 249,2 242,0 97,1 2,3 0,9 5,0 2,0
über 85 Jahre 19,5 143,0 142,4 99,6 0,6 0,4 - -

Haushaltsgröße
1-Personen-Haushalt 124,9 2.038,2 1.309,3 64,2 - - 728,9 35,8
2-Personen-Haushalt 242,9 5.120,2 2.915,4 56,9 252,2 4,9 1.952,6 38,1
3-Personen-Haushalt 213,4 5.303,4 2.338,8 44,1 990,4 18,7 1.974,2 37,2
4-Personen-Haushalt 193,1 5.476,8 2.165,5 39,5 1.419,4 25,9 1.891,8 34,5
5-Personen-Haushalt 97,5 2.734,3 1.086,3 39,7 738,6 27,0 909,4 33,3
6 oder mehr-Personen-Haushalt 81,0 2.464,0 903,9 36,7 721,0 29,3 839,1 34,1

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 436,9 11.903,7 4.815,2 40,5 2.934,0 24,6 4.154,5 34,9
Alleinstehender mit Kind(er) 74,1 2.284,3 946,0 41,4 436,8 19,1 901,6 39,5
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 105,0 2.963,6 1.120,6 37,8 744,7 25,1 1.098,3 37,1

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 540,4 15.834,2 4.821,3 30,4 2.742,3 17,3 8.270,6 52,2
Arbeitslos 16,6 268,0 147,4 55,0 116,3 43,4 4,2 1,6
Nicht erwerbstätig 395,8 7.034,8 5.750,4 81,7 1.263,1 18,0 21,3 0,3

Zeitaufwand für unbezahlte und bezahlte Arbeit pro Woche von Frauen

**) Für die Antwortkategorie 0 bis 1/2 Stunde wurde der Wert 0,25, für die Antwortkategorie 1/2 Stunde bis 1 Stunde der Wert 0,75 
herangezogen
***) Die Erwerbsarbeitszeit entspricht der normalen wöchentlichen Arbeitszeit, wobei dieser Wert keine geleistete Überstunden umfasst

Erwerbsarbeitszeit 
***)

*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Arbeitszeit im 
Haushalt **)

Arbeitszeit 
Kinderbetreuung **)

Quelle; Mikrozensus September 2002.



Tabelle 27

Männliche 
Wohnbevölkerung 

ab 18 Jahren*)

Gesamt-
arbeitszeit

in 1.000 in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in % in 1.000 in % 

Insgesamt 952,8 15.821,8 2.162,3 13,7 1.136,9 7,2 12.522,5 79,1

Alter
18 - 24 Jahre 96,0 1.414,3 80,7 5,7 31,1 2,2 1.302,5 92,1
25 - 29 Jahre 77,9 1.696,7 143,0 8,4 94,9 5,6 1.458,7 86,0
30 - 34 Jahre 97,6 2.439,5 222,5 9,1 358,4 14,7 1.858,7 76,2
35 - 39 Jahre 102,9 2.611,2 267,7 10,3 294,6 11,3 2.048,9 78,5
40 - 44 Jahre 95,0 2.317,1 244,8 10,6 181,2 7,8 1.891,1 81,6
45 - 49 Jahre 79,3 1.861,9 180,0 9,7 89,3 4,8 1.592,6 85,5
50 - 54 Jahre 73,7 1.506,3 163,9 10,9 32,5 2,2 1.309,9 87,0
55 - 59 Jahre 63,7 902,2 142,6 15,8 17,5 1,9 742,2 82,3
60 - 64 Jahre 71,2 444,9 214,2 48,1 7,6 1,7 223,1 50,1
65 - 69 Jahre 51,3 219,4 157,5 71,8 17,4 7,9 44,5 20,3
70 - 74 Jahre 52,4 206,7 163,2 78,9 11,3 5,5 32,2 15,6
75 - 79 Jahre 46,4 124,3 113,2 91,1 0,9 0,8 10,2 8,2
80 - 84 Jahre 25,9 50,3 50,1 99,7 0,2 0,3 - -
über 85 Jahre 19,5 27,3 19,0 69,7 0,2 0,9 8,0 29,4

Haushaltsgröße
1-Personen-Haushalt 124,9 1.847,3 604,7 32,7 - - 1.242,7 67,3
2-Personen-Haushalt 242,9 2.680,9 613,9 22,9 1,6 0,1 2.065,4 77,0
3-Personen-Haushalt 213,4 4.004,4 475,1 11,9 365,9 9,1 3.163,4 79,0
4-Personen-Haushalt 193,1 4.005,3 290,5 7,3 449,1 11,2 3.265,8 81,5
5-Personen-Haushalt 97,5 1.833,2 101,7 5,5 179,3 9,8 1.552,2 84,7
6 oder mehr-Personen-Haushalt 81,0 1.450,6 76,4 5,3 141,1 9,7 1.233,1 85,0

Haushaltstyp
Paare mit Kind(er) 436,9 9.139,0 754,2 8,3 984,1 10,8 7.400,7 81,0
Alleinstehender mit Kind(er) 74,1 887,0 112,6 12,7 17,3 1,9 757,1 85,4
Zwei- oder Mehrfamilienhaushalte 105,0 1.620,6 121,5 7,5 131,7 8,1 1.367,4 84,4

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 540,4 14.735,3 1.204,2 8,2 1.021,5 6,9 12.509,7 84,9
Arbeitslos 16,6 112,5 71,6 63,6 35,5 31,6 5,4 4,8
Nicht erwerbstätig 395,8 974,0 886,6 91,0 79,9 8,2 7,5 0,8

Zeitaufwand für unbezahlte und bezahlte Arbeit pro Woche von Männern

Quelle: Mikrozensus September 2002.

**) Für die Antwortkategorie 0 bis 1/2 Stunde wurde der Wert 0,25, für die Antwortkategorie 1/2 Stunde bis 1 Stunde der Wert 0,75 
herangezogen
***) Die Erwerbsarbeitszeit entspricht der normalen wöchentlichen Arbeitszeit, wobei dieser Wert keine geleistete Überstunden 
umfasst

*) Summe kann Rundungsdifferenzen aufweisen

Arbeitszeit im 
Haushalt **)

Arbeitszeit 
Kinderbetreuung **)

Erwerbsarbeitszeit 
***)
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                                                                                                          Landesstatistik Steiermark 
 

MZ 2002-3/September – Steirische Zusatzerhebung zum Thema Familiengestaltung 

An alle Personen im Alter von 20 bis unter 40 Jahren                                    Personenblatt St 

Die Landesstatistik Steiermark führt zusammen mit der Bundesanstalt Statistik Österreich im Rahmen der von der 
Steiermärkischen Landesregierung im Herbst 2001 initiierten Aktion KINDerLEBEN eine Erhebung zum Thema 
„Familiengestaltung“ durch. Damit sollen, so weit es in der Kompetenz des Landes liegt, Voraussetzungen und 
Bedingungen für ein familien- und kinderfreundlicheres Klima in der Steiermark geschaffen werden. 

Ihre Antworten werden ausschließlich zu statistischen Zwecken erhoben und nur für völlig anonymisierte 
wissenschaftliche Auswertungen verwendet. Ein Rückschluss auf Ihre Person oder Ihren Haushalt ist nicht möglich.  

1 Familienname:            Vorname: 
 
.............................       .................. 

 ���    ��   ������   �    �� 
     Bezirk          Interviewer            Wohnung              Haushalt     Person 

2 Ich möchte Ihnen nun einige Fragen zu Ihren Kindern stellen.  

a) Haben Sie leibliche Kinder? Wenn ja, wie viele? 

     Keine:  �     Anzahl: ��      davon leben im gemeinsamen Haushalt:  �� 
b) Sagen Sie mir bitte noch Geburtsmonat und Geburtsjahr Ihrer leiblichen Kinder, beginnend mit dem jüngsten. 

     1. Kind: ��/���� (mm/jjjj)           2. Kind: ��/���� (mm/jjjj)  

     3. Kind: ��/���� (mm/jjjj)       ältestes Kind: ��/���� (mm/jjjj)      

c) Haben Sie Adoptivkinder? Wenn ja, wie viele? 

     Keine:  �     Anzahl: ��      davon leben im gemeinsamen Haushalt:  �� 
d) Haben Sie Stiefkinder? Wenn ja, wie viele? 

     Keine:  �     Anzahl: ��      davon leben im gemeinsamen Haushalt:  ��  

3 Möchten Sie in Zukunft gerne ein Kind / weitere Kinder haben?  

� ja, sicher       →  Weiter mit Frage 4           � her schon    →  Weiter mit Frage 4 e

� eher nicht     →  Weiter mit Frage 6            � nein, sicher nicht     →  Weiter mit Frage 6 

� ich bin schwanger/meine Partnerin ist schwanger    →  Weiter mit Frage 5 

4 Wann möchten Sie gerne Ihr erstes / nächstes Kind bekommen? 

- Innerhalb der nächsten �� Jahre                          

- Frühestens in ��  Jahren 

- Will nicht planen, überlasse ich dem Zufall  �         

- Kann ich noch gar nicht sagen   � 

5 Wie viele Kinder möchten Sie in Ihrem Leben insgesamt haben? 

    Anzahl:  ��       
    Weiß nicht:  �        →   wenn „Weiß nicht“:     „Ungefähre“ Kinderzahl:     Von ��      Bis ��                     



6 Welche Lebenssituation in Bezug auf Partnerschaft trifft derzeit auf Sie zu? 

� Ich lebe seit ���� (Jahresangabe) mit meinem Partner/meiner Partnerin zusammen und bin seit 

���� (Jahresangabe) mit ihm/ihr verheiratet.     

� Ich habe einen Partner/eine Partnerin, lebe aber (derzeit) nicht mit ihm/ihr zusammen.     

� Ich habe derzeit keinen Partner/keine Partnerin.     

�  Keine Angabe     

7 Hängt Ihre Entscheidung für bzw. gegen ein (weiteres) Kind von folgenden 
Umständen ab? 
a. Meiner finanziellen Situation 
b. Meiner beruflichen Situation 
c. Meiner Gesundheit 
d. Meinen Wohnverhältnissen 
e. Der Beziehung zu meinem Partner / meiner Partnerin bzw. dem Fehlen einer 

Partnerschaft 
f. Der Bereitschaft meines Partner / meiner Partnerin die Kinderbetreuungsarbeit 

zu teilen 
g. Der finanziellen Situation meines Partners 
h. Der beruflichen Situation meines Partners 

Ja, sehr 
stark 

� 
� 
� 
� 
� 
� 
� 
� 

Ja, ein 
bisschen 

� 
� 
� 
� 
� 
� 
� 
� 

Nein 

� 
� 
� 
� 
� 
� 
� 
� 

Trifft 
nicht zu 

 
 
 
 
 

� 
� 
� 

8 Es werden immer wieder Maßnahmen genannt, um die Entscheidung zur Elternschaft bzw. das Leben von 
Eltern mit Kindern zu erleichtern.  

A) Welche der genannten Maßnahmen finden Sie in diesem Zusammenhang am wichtigsten, welche am 
zweitwichtigsten?  

      (Bitte tragen Sie hier jeweils den entsprechenden Buchstaben aus der Antwortliste ein.) 

      wichtigste Maßnahme: �   zweitwichtigste Maßnahme: � 

B) Welchen Maßnahmen messen Sie hingegen überhaupt keine Bedeutung zu? 
     (Bitte ankreuzen. Mehrfachmarkierungen möglich!)  

         a. �  b. �  c. �  d. �  e. �  f. �  g. �  h. �  i. �  k. �  l. �  m. � 
 

9 Gibt es zusätzlich zu den in Frage 8 angeführten Maßnahmen andere Aspekte, die Ihrer Meinung nach dazu 
geeignet wären, die Entscheidung zur Elternschaft bzw. das Leben von Eltern mit Kindern zu erleichtern? 

Nein  � 

Ja      �    Welche?   .................................................................................................................................................... 

......................................................................................................................................................................................... 

......................................................................................................................................................................................... 
 

10 Wenn die von Ihnen gewünschten Maßnahmen eingeführt würden, welcher der 
folgenden Aussagen könnten Sie zustimmen bzw. nicht zustimmen?  

a. Es wäre leichter für mich, so viele Kinder zu haben, wie ich es mir wünsche.  
b. Es würde mir ermöglichen, mein erstes/nächstes Kind früher zu bekommen. 
c. Ich würde mich vermutlich doch dazu entschließen, ein (weiteres) Kind zu bekommen. 
d. Ich würde vermutlich dennoch kein (weiteres) Kind wollen. 
e. Ich möchte auf keinen Fall ein (weiteres) Kind. 

stimme 
zu 

� 
� 
� 
� 
� 

stimme 
nicht zu 

� 
� 
� 
� 
� 



11 Für viele Frauen und immer mehr Männer spielt die Vereinbarkeit von Kindererziehung, Haushalt und 
Berufstätigkeit eine wichtige Rolle in ihrem Leben. 

Was wäre Ihre ideale Wahl für ein Leben mit Kind(ern)  

A) im Vorschulalter           � (Bitte tragen Sie hier den entsprechenden Buchstaben aus der Antwortliste ein.) 

B) im Schulalter                 � (Bitte tragen Sie hier den entsprechenden Buchstaben aus der Antwortliste ein.) 

 

12 Wie können Sie persönlich derzeit Beruf und Familie vereinbaren? 

 �   Sehr gut, es gibt keine Probleme.    →  Ende der Befragung 

 �   Gut, es gibt nur kleinere Probleme.    → Weiter mit Frage 13 

 �   Eher schlecht, es tauchen immer wieder größere Probleme auf.    →  Weiter mit Frage 13 

 �   Sehr schlecht, ich muss mit großen Problemen kämpfen.    →  Weiter mit Frage 13 

 �   Die Situation trifft auf mich nicht zu.    →  Ende der Befragung 

13 Hängen diese Probleme Ihrer Meinung nach mit folgenden Ursachen 
zusammen?  
a. Der Partner / die Partnerin hilft bei der Hausarbeit zu wenig mit. 
b. Der Partner / die Partnerin hilft bei der Kinderbetreuung zu wenig mit. 
c. Die Arbeitszeiten sind ungünstig. 
d. Arbeitsplatz ist zu weit entfernt oder nur schwer erreichbar. 
e. Kinderbetreuungseinrichtungen sind nicht (bedarfsgerecht) vorhanden. 
f. Zu wenig Unterstützung bei der Kinderbetreuung durch Verwandte und/oder 

Bekannte. 

Ja, sehr 
stark 

� 
� 
� 
� 
� 
� 

Ja, ein 
bisschen 

� 
� 
� 
� 
� 
� 

Nein 

� 
� 
� 
� 
� 
� 

Trifft 
nicht zu 

� 
� 
� 
� 
� 
� 

 
 
 

Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 

Sollten Sie an Details zur Initiative KINDerLEBEN interessiert sein bzw. über die gestellten Fragen hinaus 
Anmerkungen oder Vorschläge haben, so kontaktieren Sie uns bitte entweder per E-Mail unter der Adresse 
kinderleben@stmk.gv.at oder telefonisch unter der Grazer Telefonnummer 0316 / 877 Durchwahl 2222. Alle 
Informationen zur Initiative KINDerLEBEN finden Sie darüber hinaus auch im Internet unter 
www.kinderleben.steiermark.at.   

 

 

Fragebeantwortungen durch die/den Interviewerin/Interviewer 

14 

 

 

 

15 

War eine weitere Person während des Interviews (teilweise) anwesend? 

�  Nein 

�  Ja    →  Wer?   � Partner/in  � Kind(er)  � andere Person(en) 

Auskunft abgelehnt? 

�  Nein    �  Ja 
 

mailto:kinderleben@stmk.gv.at
http://www.kinderleben.steiermark.at/


ANTWORTLISTE 
 

zu Frage 8: 

Es werden immer wieder Maßnahmen genannt, um die Entscheidung zur Elternschaft bzw. das 
Leben von Eltern mit Kindern zu erleichtern.  

A) Welche der genannten Maßnahmen finden Sie in diesem Zusammenhang am wichtigsten, welche 
am zweitwichtigsten? 

B) Welchen Maßnahmen messen Sie hingegen überhaupt keine Bedeutung zu?  
(Mehrfachangaben möglich!) 

a. Erhöhung des Kinderbetreuungsgeldes 
b. Bezug des Kinderbetreuungsgeldes bis zum 5. Geburtstag des Kindes 
c. Wegfall der Zuverdienstgrenzen beim Kinderbetreuungsgeld 
d. Nach der Höhe des vorherigen Erwerbseinkommens gestaffeltes Karenzgeld 
e. Beträchtliche Erhöhung der Familienbeihilfe 
f. Umfassendere Steuererleichterungen für kinderreiche Haushalte und Einverdienerhaushalte 

mit Kindern 
g. Zeitliche Ausdehnung des Kündigungsschutzes bis zum 5. Geburtstag des Kindes 
h. Verbesserte Karenzregelungen für berufstätige Väter mit kleinen Kindern 
i. Verpflichtende Aufteilung der Karenzzeit auf Mutter und Vater zu annähernd gleichen Teilen 
k. Bessere Kinderbetreuungsmöglichkeiten 
l. Recht auf flexible Arbeitszeiten und Teilzeitarbeit für Eltern mit kleinen Kindern 
m. Verlängerung des Pflegeurlaubs 

 
 
zu Frage 11: 
 
Für viele Frauen und immer mehr Männer spielt die Vereinbarkeit von Kindererziehung, 
Haushalt und Berufstätigkeit eine wichtige Rolle in ihrem Leben. 
 
Was wäre Ihre ideale Wahl für ein Leben mit Kind(ern)  

A) im Vorschulalter und  
B) im Schulalter? 

a. Mann vollzeiterwerbstätig, Frau betreut ausschließlich Haushalt und Kinder 
b. Mann vollzeiterwerbstätig, Frau betreut überwiegend Haushalt und Kinder und ist gleichzeitig 

teilzeiterwerbstätig 
c. Mann und Frau vollzeiterwerbstätig, Frau kümmert sich um Hausarbeit und Kinderbetreuung 
d. Mann und Frau vollzeiterwerbstätig bei gleicher Aufteilung von Hausarbeit und 

Kinderbetreuung 
e. Mann und Frau teilzeiterwerbstätig bei gleicher Aufteilung von Hausarbeit und 

Kinderbetreuung 
f. Der Partner, der weniger verdient, reduziert sein Beschäftigungsausmaß und betreut 

überwiegend Kinder und Haushalt 
g. Keine Angabe 

 



Erläuterungen für den/die Interviewer/in 
 

WICHTIG ! :  Es sind KEINE FREMDAUSKÜNFTE zulässig ! 

zu Frage Erläuterung 
 

2 
Bitte berücksichtigen Sie hier ausschließlich lebende und keine verstorbenen Kinder! 
b) Gefragt wird nach dem Geburtsmonat und dem Geburtsjahr der lebenden leiblichen Kinder, 

unabhängig davon, ob die Kinder noch im gemeinsamen Haushalt leben oder nicht. 
Beginnen Sie die Aufzählung mit dem jüngsten Kind. Bei mehr als 4 leiblichen Kindern 
tragen Sie bitte als 4. Angabe das Geburtsdatum des ältesten Kindes ein.  

d) Grundsätzlich liegt es im Ermessen der befragten Person, ob auch jene Kinder des Partners, 
die nicht im gemeinsamen Haushalt leben, als Stiefkinder angeführt werden oder nicht.  

 
3, 4 

Bitte achten Sie bei der Formulierung der Frage darauf, ob die befragte Person bereits Kinder 
hat oder nicht. 
Antwortmöglichkeiten vorlesen  

5 Inklusive der bereits vorhandenen Kinder. Bei Angabe „Weiß nicht“ versuchen Sie bitte 
zumindest eine ungefähre Angabe (von – bis) der gewünschten Kinderzahl zu erfragen.    

 
6 

Antwortmöglichkeiten vorlesen 
- Für den Fall, dass das Paar seit der Hochzeit zusammenlebt, sind beide Jahreszahlen ident. 
- Lebt das Paar zusammen, ist aber nicht verheiratet, so entfällt die Angabe der zweiten 

Jahreszahl.  
- Ist das Paar verheiratet, lebt aber nicht zusammen, so ist der Punkt „Ich habe einen 

Partner/eine Partnerin, lebe aber (derzeit) nicht mit ihm/ihr zusammen.“ anzukreuzen.  

7 
Antwortmöglichkeiten vorlesen; einzeln abfragen 
Die Punkte f. bis g. bitte nur abfragen, wenn die befragte Person derzeit einen Partner hat 
(siehe Frage 6). Andernfalls ist „Trifft nicht zu“ anzukreuzen.  

 
8 

 

Antwortliste vorlegen 
a) Derzeit beläuft sich das Kinderbetreuungsgeld unabhängig von einer vorhergehenden 

Beschäftigung auf € 14,53 täglich. 
b) Derzeit gebührt das Kinderbetreuungsgeld einem Elternteil ab Geburt des Kindes maximal 

bis zum 30. Lebensmonat des Kindes, bei Teilung des Bezuges zwischen den Eltern bis 
max. zum 36. Lebensmonat. 

c) Die Zuverdienstgrenze beträgt derzeit € 14.600,- pro Kalenderjahr. 
d) Das bedeutet: Je höher das vorherige Einkommen, desto höher ist auch das Karenzgeld.    
e) Derzeit beläuft sich die Familienbeihilfe auf € 105,40 monatlich mit Erhöhungen ab dem 10. 

bzw. 19. Lebensjahr.  
h) „Verbessert“ im Sinne all dessen, was über die derzeitigen Regelungen hinausgeht.  
k) „Besser“ unter anderem in finanzieller, zeitlicher (Öffnungszeiten), qualitativer oder 

räumlicher (Erreichbarkeit) Hinsicht.   

9 Tragen Sie hier bitte handschriftlich die Vorschläge der befragten Person ein.  

10 einzeln abfragen 

11 
Antwortliste vorlegen; für A) und B) jeweils nur eine Angabe möglich 
Bitte die Meinung zu den Fragen 11A und 11B auch von jenen Personen erfragen, die derzeit 
noch keine Kinder bzw. gar keinen Kinderwunsch haben. 

12 
Antwortmöglichkeiten vorlesen 
Wenn die befragte Person nicht berufstätig ist oder kein/e Kind/er hat, so gilt der Punkt „Die 
Situation trifft auf mich nicht zu“. 

13 
Antwortmöglichkeiten vorlesen, einzeln abfragen 
Die Punkte a. und b. bitte nur abfragen, wenn  die befragte Person derzeit einen Partner hat 
(siehe Frage 6). Andernfalls ist „Trifft nicht zu“ anzukreuzen.  

 



Anmerkungen zu den Tabellenteilen I und II „Akzeptanz familienpolitischer 
Maßnahmen und deren Auswirkung auf die Fertilität in der Steiermark“  

 

Struktur der Tabellen: Hochrechnung, Zeilenprozentuierung, Residuen 

Im Tabellenanhang finden sich zu jeder Frage, wo dies möglich war, drei Tabellen. Die erste enthält 
die hochgerechneten Zahlen, die zweite Zeilenprozentuierungen. Etwas ungewohnt ist vielleicht der 
dritte Typ: die Residuen. Diese Tabellen helfen dabei, interessante Zusammenhänge aufzuspüren. 
Orange unterlegte Zellen weisen auf starke Zusammenhänge hin (Werte über 2), gelb unterlegte 
Zellen auf zumindest auffällige Zusammenhänge (Werte zwischen 1 und 2). Hellgraue Zahlen zei-
gen an, dass die entsprechenden Zellen nicht allzu wichtig genommen werden sollten, weil die Zell-
besetzungen hier sehr klein sind. 

Die Werte in den Residuentabellen sind standardisierte Residuen, die auf die Werte in der Tabelle 
z-standardisiert wurden. Im Wert eines standardisierten Residuums ist sowohl das Ausmaß der Ü-
ber- bzw. Unterdurchschnittlichkeit einer Zellbesetzung als auch die Größe der Zellbesetzung selbst 
einbezogen. Das bedeutet: Ist der beobachtete Wert 10 und der Erwartungswert 9, so ist das stan-
dardisierte Residuum niedriger, als wenn der beobachtete Wert 100 und der Erwartungswert 90 ist, 
obwohl die Stärke des Effekts (das Ausmaß der Über- oder Unterdurchschnittlichkeit) in beiden 
Fällen gleich groß ist. 

Es ergibt sich durch die Einbeziehung der Zellhäufigkeiten allerdings das Problem, dass die Residu-
en – vor allem bei hochgerechneten Zahlen – ungewöhnlich hoch werden. Die Skala ist nach oben 
offen. Damit kann aber auch kein bestimmter Wert mehr angegeben werden, ab dem man von ei-
nem „hohen Residuum“ oder einem auffälligen Zusammenhang sprechen kann. Dem kann – bei 
größeren Tabellen wie diesen – damit abgeholfen werden, dass man die standardisierten Residuen 
eben noch einmal auf die Tabelle selbst z-standardisiert. Bei z-Werten kann als Faustregel gelten, 
dass Werte über 3 sehr und Werte über 2 eher selten sind. Werte über 1 sind zumindest auffällig. 
Analoges gilt für den negativen Bereich. 

Findet man einen solchen Wert in einer Zelle, so weiß man, dass man hier einen – im Vergleich zu 
allen anderen Zellen in der Tabelle – auffälligen Zusammenhang vor sich hat. Der höchste Wert ist 
gleichzeitig der stärkste Zusammenhang, der in der ganzen Tabelle zu finden ist. In unserem Fall ist 
das die Tatsache, dass Personen aus hochschulverwandten Bildungsanstalten sich weit überdurch-
schnittlich oft für eine verpflichtende Aufteilung der Karenzzeit als wichtigste Maßnahme ausspre-
chen (5,48!). Die Zellen wurden grau unterlegt, wenn die Hochrechnung weniger als 3000 Fälle 
ergab (das entspricht etwa 9 Fällen in unserem Datensatz).  

 

Anmerkungen zur Tabelle 2 

Da bei der Frage zu den Maßnahmen, die Elternschaft bzw. das Leben mit Kindern nicht erleich-
tern, Mehrfachantworten möglich waren, ist in dieser Tabelle die Zahl der Antworten und der pro-
zentuelle Anteil an den Antworten (nicht Personen!) angegeben. 



 

Anmerkung zu den Tabellen 6 – 8 

Da bei der Frage nach den Effekten Mehrfachantworten erlaubt waren, in den Tabellen aber nur die 
positiven Antworten dargestellt sind, dürfen die Zellen weder spaltenweise noch zeilenweise addiert 
werden. Die angegebenen Prozentwerte beziehen sich auf die positiven Antworten und summieren 
sich mit den nichtangekreuzten (die in der Tabelle nicht dargestellt sind) auf 100 Prozent. Ansons-
ten gilt dasselbe wie im vorigen Kapitel: Residualwerte über 2 sind sehr selten, Residualwerte über 
1 zumindest auffällig (im Tabellenkontext). Grau unterlegt sind wieder Zellhäufigkeiten, die mit 
Vorsicht zu interpretieren sind. 

 

Anmerkungen zur Tabelle 9 

In Tabelle 9 sind Signifikanzen und Phi-Koeffizienten angegeben. Diese Werte wurden mit den 
ungewichteten Daten gerechnet, weil die Signifikanzstatistik bei hohen Zellbesetzungen wenig aus-
sagekräftig ist. Der Phi-Koeffizient ist ein Maß, das Zusammenhänge zwischen zwei nominalen 
Variablen wiedergibt. Durch diesen Koeffizienten sieht man zum Beispiel, dass durchaus Zusam-
menhänge zwischen der Erwerbstätigkeit und der Wahl der wichtigsten Maßnahme bestehen, ob-
wohl die Signifikanzstatistik den Chi-Quadrat-Wert als nicht signifikant ausweist. Schlechte Signi-
fikanzwerte bei grundsätzlich passablen Zusammenhängen sind oftmals auch auf sehr ungleiche 
Randverteilungen zurückzuführen (was im Falle der Erwerbstätigkeit eindeutig der Fall ist). 

 



Tabelle 1

 Häufigkeit Prozent Häufigkeit Prozent

Erhöhung Kinderbetreuungsgeld 64507 18,1 30354 8,5
Kinderbetreuungsgeld bis zum 5. Lj. des Kindes 67808 19,0 40110 11,3
Wegfall der Zuverdienstgrenzen 8110 2,3 19673 5,5
Karenzgeld nach Erwerbseinkommen 13065 3,7 14823 4,2
Beträchtl. Erhöh. d. Familienbeihilfe 58378 16,4 34383 9,6
Steuererleichterungen 47516 13,3 54901 15,4
Kündigungsschutz bis zum 5. Lj. des Kindes 16019 4,5 35252 9,9
Karenzregelungen für Väter 7484 2,1 14895 4,2
Aufteilung Karenzzeit 13506 3,8 18263 5,1
Kinderbetreuungsmöglichkeiten 22076 6,2 31783 8,9
flexible Arbeitszeiten 32940 9,2 36177 10,2
Verlängerung Pflegeurlaub 4096 1,1 12675 3,6
keine Antwort 873 0,2 9319 2,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus September 2002 und Sondererhebung Steiermark

Tabelle 2
Antworten Prozent

Erhöhung Kinderbetreuungsgeld 18325 5,9
Kinderbetreuungsgeld bis zum 5. Lj. des Kindes 21161 6,8
Wegfall der Zuverdienstgrenzen 34149 11,0
Karenzgeld nach Erwerbseinkommen 50577 16,2
Beträchtl. Erhöh. d. Familienbeihilfe 16834 5,4
Steuererleichterungen 21147 6,8
Kündigungsschutz bis zum 5. Lj. des Kindes 46966 15,1
Karenzregelungen für Väter 101556 32,6
Aufteilung Karenzzeit 118271 38,0
Kinderbetreuungsmöglichkeiten 26105 8,4
flexible Arbeitszeiten 32975 10,6
Verlängerung Pflegeurlaub 51074 16,4

Gesamt (Antworten) 311274

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus September 2002 und Sondererhebung Steiermark

Wichtigste Maßnahme Zweitwichtigste Maßnahme

Maßnahmen, die die Entscheidung zur Elternschaft bzw. das Leben mit 
Kindern erleichtern

Maßnahmen, die die Entscheidung zur Elternschaft 
bzw. das Leben mit Kindern nicht erleichtern
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männlich 35,2 34,3 3,2 4,1 29,1 31,5 6,2 4,1 9,0 9,4 14,1 1,7
weiblich 29,3 33,5 4,9 8,9 29,3 16,0 9,8 3,4 4,5 12,7 18,9 2,4

20-24 11,1 18,2 1,5 3,7 10,1 7,3 2,9 4,5 1,5 3,8 7,1 1,2
25-29 20,0 13,0 1,2 2,7 11,8 8,2 4,7 0,5 5,1 3,8 8,2 0,3
30-34 15,6 18,0 2,5 4,8 15,0 14,4 3,8 0,4 4,3 8,7 8,9 2,3
35-39 17,8 18,6 2,9 1,9 21,4 17,6 4,7 2,0 2,7 5,7 8,8 0,3

Alleinlebend 4,8 5,3 0,8 0,8 4,2 1,1 1,9 0,3 0,6 3,8 4,2 0,3
Familienvorstand 20,9 17,7 1,3 2,9 19,6 19,9 2,0 1,2 4,1 6,8 8,2 0,3
Partner 18,1 18,8 3,1 5,1 22,3 11,5 5,8 1,0 2,8 5,7 10,7 2,0
Kind 20,8 26,0 2,9 4,2 12,3 15,0 6,3 5,0 6,0 5,7 9,8 1,6

Erwerbstätig 54,0 55,1 6,1 10,0 50,7 42,0 12,9 5,2 8,5 20,3 27,8 2,8
Arbeitslos 1,2 1,5 0,0 0,0 0,7 0,5 0,5 0,4 0,2 0,4 0,5 0,0
Nicht Erwerbstätig 9,4 11,2 2,0 3,0 7,0 5,1 2,6 1,9 4,8 1,4 4,6 1,3

Kein Pflichtschulabschluss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 0,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Pflichtschule 7,6 6,3 1,3 3,0 8,5 4,3 0,7 0,2 0,0 1,7 3,3 0,5
Lehre/Berufsschule 37,5 34,2 4,2 6,4 32,7 23,7 8,1 2,4 3,2 10,1 13,8 2,8
BMS 7,1 9,6 0,3 0,8 5,8 5,6 1,1 1,5 0,8 2,3 2,1 0,0
AHS 3,5 5,5 1,1 0,7 1,8 4,2 0,9 1,9 1,0 1,7 2,4 0,5
BHS 4,6 5,7 0,5 1,4 4,4 5,0 2,6 0,7 4,7 2,7 5,1 0,3
Kolleg 1,3 3,0 0,0 0,0 0,7 2,0 1,2 0,7 0,3 0,8 0,7 0,0
Hochschulverwandte Anstalt 0,5 1,9 0,3 0,0 2,1 0,5 0,6 0,0 2,9 0,7 2,0 0,0
Universität 2,5 1,6 0,4 0,8 2,2 2,3 0,5 0,2 0,6 2,1 3,5 0,0

0 28,2 34,2 3,7 5,9 21,8 17,4 9,8 5,5 7,5 9,1 14,8 2,2
1 15,6 13,1 1,0 2,4 12,3 8,8 3,4 1,2 4,3 7,4 9,3 0,0
2 16,1 13,2 2,8 3,6 19,0 10,0 2,3 0,8 1,7 4,7 7,5 1,4
3 4,4 5,0 0,4 0,5 4,4 9,8 0,4 0,0 0,0 0,9 1,3 0,5
4 0,3 1,8 0,3 0,0 0,3 0,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
5 0,0 0,2 0,0 0,0 0,5 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
6 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

lebe mit Partner zusammen 36,4 37,5 4,4 7,8 41,2 31,3 9,5 2,6 6,7 13,4 20,7 2,7
lebe mit Partner nicht zusammen 13,5 13,6 1,0 2,7 7,0 5,9 3,1 2,0 1,7 3,4 7,8 0,3
kein Partner 13,5 14,4 2,7 2,6 9,3 8,9 3,4 2,1 5,1 4,8 4,5 1,1

Keine Partnerschaft 13,5 14,4 2,7 2,6 9,3 8,9 3,4 2,1 5,1 4,8 4,5 1,1
0-4 25,0 29,5 1,0 5,2 15,4 13,4 7,2 3,5 4,8 7,8 13,4 0,8
5-9 9,6 9,2 1,4 4,0 10,8 8,2 1,9 0,9 0,7 4,5 5,9 1,5
10-14 8,7 9,5 2,0 0,3 12,7 8,4 0,5 0,3 1,7 2,7 5,3 0,2
15-19 6,2 3,9 0,3 0,9 9,5 6,8 2,3 0,2 0,8 1,8 3,7 0,5
20-24 1,2 1,3 0,7 0,0 0,6 1,7 0,7 0,6 0,4 0,5 0,2 0,0
25+ 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

kein Kind 28,2 34,2 3,7 5,9 21,8 17,4 9,8 5,5 7,5 9,1 14,8 2,2
0-4 10,2 10,3 0,6 0,9 6,8 3,2 1,1 0,9 2,9 3,1 5,6 0,0
5-9 10,9 12,1 1,3 3,7 11,6 9,6 1,7 0,0 0,7 4,4 5,9 0,9
10-14 7,2 6,2 1,6 0,9 11,2 11,6 2,0 0,3 1,7 2,2 4,5 1,1
15-19 5,7 2,7 0,5 0,9 6,5 4,9 0,9 0,6 0,8 1,7 2,0 0,0
20-24 0,7 1,2 0,4 0,0 0,5 0,0 0,4 0,2 0,0 0,7 0,0 0,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus September 2002 und Sondererhebung Steiermark

Soziodemografische Profile familienpolitischer Maßnahmen (Hochrechnung)

Partnerschaftssituation

Anzahl Kinder

Schulbildung

Erwerbstätigkeit

 Wichtigste Maßnahme - Hochrechnung (in Tausend)

 

Alter des ältesten Kindes

Dauer der Partnerschaft

Geschlecht

Tabelle 3

Stellung zum Familienvorstand

Alter
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männlich 19,4 18,9 1,8 2,3 16,0 17,3 3,4 2,3 4,9 5,1 7,7 0,9
weiblich 16,9 19,3 2,8 5,1 16,9 9,2 5,6 1,9 2,6 7,3 10,9 1,4

20-24 15,2 24,9 2,0 5,1 13,9 10,1 3,9 6,2 2,0 5,3 9,8 1,7
25-29 25,2 16,3 1,5 3,4 14,9 10,3 5,9 0,6 6,4 4,8 10,3 0,4
30-34 15,8 18,3 2,5 4,8 15,2 14,6 3,9 0,4 4,4 8,8 9,0 2,3
35-39 17,1 17,8 2,8 1,8 20,5 16,9 4,5 2,0 2,6 5,5 8,4 0,3

Alleinlebend 16,9 19,0 2,7 2,9 14,9 4,1 6,7 1,1 2,2 13,6 14,8 1,1
Familienvorstand 19,9 16,9 1,2 2,7 18,7 19,0 1,9 1,2 3,9 6,5 7,9 0,3
Partner 16,9 17,6 2,9 4,8 20,9 10,7 5,4 0,9 2,6 5,4 10,0 1,8
Kind 18,0 22,5 2,5 3,7 10,6 13,0 5,5 4,3 5,2 4,9 8,5 1,3

Erwerbstätig 18,3 18,7 2,1 3,4 17,2 14,2 4,4 1,7 2,9 6,9 9,4 1,0
Arbeitslos 20,1 26,2 0,0 0,0 11,8 7,9 9,1 6,7 3,2 6,5 8,5 0,0
Nicht Erwerbstätig 17,3 20,6 3,6 5,6 12,9 9,3 4,7 3,6 8,9 2,5 8,6 2,4

Kein Pflichtschulabschluss 0,0 0,0 0,0 0,0 32,7 0,0 67,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Pflichtschule 20,3 16,8 3,4 8,0 22,8 11,6 1,8 0,6 0,0 4,6 8,9 1,3
Lehre/Berufsschule 20,9 19,1 2,4 3,6 18,2 13,2 4,5 1,3 1,8 5,6 7,7 1,6
BMS 19,2 26,0 0,8 2,1 15,6 15,2 2,9 4,1 2,3 6,2 5,6 0,0
AHS 13,9 22,1 4,3 2,8 7,0 16,7 3,4 7,4 3,9 6,9 9,4 1,9
BHS 12,2 15,2 1,3 3,8 11,8 13,2 6,8 1,8 12,5 7,0 13,6 0,8
Kolleg 12,1 28,1 0,0 0,0 6,8 18,8 11,2 6,1 2,4 7,7 6,7 0,0
Hochschulverwandte Anstalt 4,3 16,4 2,8 0,0 18,6 4,5 4,8 0,0 25,1 6,1 17,4 0,0
Universität 15,0 9,4 2,7 4,6 13,0 13,6 2,9 1,2 3,8 12,5 21,3 0,0

0 17,6 21,4 2,3 3,7 13,6 10,9 6,2 3,4 4,7 5,7 9,2 1,4
1 19,8 16,6 1,2 3,1 15,7 11,1 4,3 1,5 5,5 9,4 11,8 0,0
2 19,4 15,9 3,3 4,3 22,9 12,0 2,8 0,9 2,1 5,6 9,1 1,7
3 15,9 18,0 1,6 1,6 15,7 35,5 1,6 0,0 0,0 3,4 4,8 1,9
4 7,3 52,2 7,3 0,0 9,7 23,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
5 0,0 20,7 0,0 0,0 49,7 29,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
6 0,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

lebe mit Partner zusammen 17,0 17,5 2,1 3,6 19,2 14,6 4,4 1,2 3,1 6,2 9,7 1,3
lebe mit Partner nicht zusammen 21,8 21,9 1,5 4,4 11,2 9,5 5,0 3,2 2,8 5,5 12,6 0,5
kein Partner 18,7 19,8 3,8 3,6 12,8 12,3 4,8 2,9 7,0 6,6 6,2 1,5

Keine Partnerschaft 18,7 19,8 3,8 3,6 12,8 12,3 4,8 2,9 7,0 6,6 6,2 1,5
0-4 19,7 23,2 0,8 4,1 12,2 10,5 5,6 2,8 3,8 6,2 10,6 0,6
5-9 16,5 15,7 2,4 6,8 18,5 14,0 3,3 1,5 1,1 7,6 10,1 2,5
10-14 16,6 18,1 3,9 0,7 24,3 16,1 1,0 0,5 3,3 5,1 10,1 0,4
15-19 16,8 10,6 0,7 2,5 25,7 18,4 6,2 0,6 2,1 4,9 9,9 1,5
20-24 15,1 16,9 8,8 0,0 7,1 21,8 8,8 7,0 5,4 6,3 2,8 0,0
25+ 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

kein Kind 17,6 21,4 2,3 3,7 13,6 10,9 6,2 3,4 4,7 5,7 9,2 1,4
0-4 22,3 22,7 1,3 2,0 14,9 7,0 2,4 2,1 6,3 6,8 12,2 0,0
5-9 17,3 19,3 2,0 6,0 18,4 15,2 2,8 0,0 1,1 7,1 9,4 1,4
10-14 14,3 12,4 3,1 1,8 22,3 22,9 4,0 0,5 3,3 4,3 8,9 2,1
15-19 21,1 9,8 1,9 3,3 23,9 18,1 3,4 2,1 2,8 6,4 7,2 0,0
20-24 17,2 27,5 10,4 0,0 12,0 0,0 10,3 5,2 0,0 17,4 0,0 0,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus September 2002 und Sondererhebung Steiermark

Soziodemografische Profile familienpolitischer Maßnahmen (Anteile)
Tabelle 4

Dauer der Partnerschaft

Erwerbstätigkeit

Schulbildung

Alter

Alter des ältesten Kindes

Anzahl Kinder

Partnerschaftssituation

Stellung zum Familienvorstand

 

 Wichtigste Maßnahme - Zeilenprozent

Geschlecht



Er
hö

hu
ng

 K
in

de
r-

be
tre

uu
ng

sg
el

d

Ki
nd

er
be

tre
uu

ng
sg

el
d 

bi
s 

zu
m

 5
. L

j. 
de

s 
Ki

nd
es

W
eg

fa
ll 

de
r Z

uv
er

-
di

en
st

gr
en

ze
n

Ka
re

nz
ge

ld
 n

ac
h 

Er
w

er
bs

ei
nk

om
m

en

Be
trä

ch
tl.

 E
rh

öh
. 

d.
 F

am
ilie

nb
ei

hi
lfe

St
eu

er
er

le
ic

ht
er

un
ge

n

Kü
nd

ig
un

gs
sc

hu
tz

 b
is

 
zu

m
 5

. L
j. 

de
s 

Ki
nd

es

Ka
re

nz
re

ge
lu

ng
en

 
fü

r V
ät

er

Au
fte

ilu
ng

 K
ar

en
zz

ei
t

Ki
nd

er
be

tre
uu

ng
s

m
ög

lic
hk

ei
te

n

fle
xi

bl
e 

Ar
be

its
ze

ite
n

Ve
rlä

ng
er

un
g 

Pf
le

ge
ur

la
ub

männlich 0,6 -0,1 -0,7 -1,5 -0,2 2,2 -1,0 0,2 1,2 -0,9 -1,0 -0,4
weiblich -0,6 0,1 0,7 1,5 0,2 -2,2 1,0 -0,2 -1,2 0,9 1,0 0,4

20-24 -0,9 1,7 -0,2 0,9 -0,8 -1,2 -0,4 3,6 -1,2 -0,5 0,2 0,6
25-29 2,2 -0,8 -0,7 -0,2 -0,5 -1,1 0,9 -1,4 1,7 -0,7 0,4 -1,0
30-34 -0,8 -0,3 0,2 0,9 -0,4 0,5 -0,4 -1,7 0,4 1,5 -0,1 1,6
35-39 -0,4 -0,4 0,5 -1,5 1,5 1,5 0,0 -0,2 -1,0 -0,4 -0,4 -1,2

Alleinlebend -0,2 0,0 0,2 -0,3 -0,3 -2,0 0,8 -0,6 -0,6 2,3 1,4 -0,1
Familienvorstand 0,6 -0,8 -1,1 -0,8 0,8 2,3 -1,9 -1,0 0,1 0,2 -0,7 -1,2
Partner -0,5 -0,5 0,7 0,9 1,7 -1,1 0,7 -1,3 -0,9 -0,5 0,4 1,0
Kind -0,1 1,2 0,2 0,0 -2,3 -0,2 0,7 2,4 1,1 -0,8 -0,4 0,3

Erwerbstätig 0,1 -0,2 -0,3 -0,4 0,5 0,6 -0,2 -0,6 -1,2 0,7 0,1 -0,5
Arbeitslos 0,2 0,6 -0,5 -0,7 -0,4 -0,5 0,8 1,1 -0,1 0,0 -0,1 -0,4
Nicht Erwerbstätig -0,2 0,4 1,0 1,1 -0,9 -1,2 0,1 1,1 2,8 -1,6 -0,3 1,2

Kein Pflichtschulabschluss -0,5 -0,5 -0,2 -0,2 0,5 -0,4 3,6 -0,2 -0,2 -0,3 -0,4 -0,1
Pflichtschule 0,4 -0,5 0,6 2,0 1,4 -0,5 -1,1 -0,9 -1,8 -0,6 -0,1 0,1
Lehre/Berufsschule 1,3 0,0 0,1 -0,1 0,9 -0,1 0,0 -1,1 -2,1 -0,5 -1,0 0,8
BMS 0,2 1,4 -0,9 -0,8 -0,2 0,4 -0,7 1,2 -0,7 0,0 -1,1 -1,0
AHS -0,7 0,5 1,0 -0,3 -1,7 0,7 -0,4 2,7 0,0 0,2 0,0 0,5
BHS -1,3 -0,8 -0,6 0,0 -1,0 0,0 1,0 -0,2 4,1 0,3 1,3 -0,3
Kolleg -0,7 1,0 -0,7 -0,9 -1,2 0,7 1,5 1,3 -0,3 0,3 -0,4 -0,5
Hochschulverwandte Anstalt -1,6 -0,3 0,2 -1,0 0,3 -1,2 0,1 -0,7 5,5 0,0 1,3 -0,5
Universität -0,4 -1,3 0,2 0,3 -0,5 0,0 -0,5 -0,4 0,0 1,5 2,4 -0,7

0 -0,3 1,0 0,0 0,2 -1,3 -1,3 1,4 1,7 0,8 -0,4 0,0 0,3
1 0,5 -0,8 -0,9 -0,3 -0,3 -0,8 -0,1 -0,5 1,1 1,7 1,1 -1,4
2 0,4 -1,0 0,9 0,6 2,1 -0,5 -1,1 -1,1 -1,2 -0,3 -0,1 0,6
3 -0,4 -0,2 -0,4 -0,8 -0,1 4,7 -1,1 -1,1 -1,5 -0,9 -1,2 0,6
4 -0,7 2,1 0,9 -0,5 -0,5 0,8 -0,6 -0,4 -0,5 -0,7 -0,9 -0,3
5 -0,7 0,0 -0,2 -0,3 1,3 0,7 -0,3 -0,2 -0,3 -0,4 -0,5 -0,2
6 -0,3 1,3 -0,1 -0,1 -0,3 -0,3 -0,2 -0,1 -0,1 -0,2 -0,2 -0,1

lebe mit Partner zusammen -0,6 -0,6 -0,4 -0,1 1,5 0,8 -0,2 -1,1 -0,8 0,0 0,1 0,2
lebe mit Partner nicht zusammen 1,0 0,8 -0,6 0,4 -1,5 -1,2 0,2 1,1 -0,6 -0,3 1,2 -0,8
kein Partner 0,1 0,3 1,2 -0,1 -1,1 -0,3 0,1 0,9 2,0 0,2 -1,3 0,4

Keine Partnerschaft 0,2 0,2 1,2 -0,1 -1,1 -0,4 0,1 0,6 2,1 0,2 -1,3 0,4
0-4 0,6 1,6 -1,7 0,4 -1,8 -1,3 0,9 0,8 0,0 0,0 0,7 -0,9
5-9 -0,5 -0,9 0,1 1,9 0,6 0,2 -0,7 -0,5 -1,6 0,6 0,3 1,4
10-14 -0,4 -0,3 1,1 -1,7 2,1 0,8 -1,8 -1,2 -0,3 -0,5 0,3 -0,7
15-19 -0,3 -1,7 -1,0 -0,5 2,1 1,3 0,7 -0,9 -0,8 -0,5 0,2 0,3
20-24 -0,3 -0,2 1,8 -0,8 -1,0 1,0 0,8 1,4 0,3 0,0 -0,9 -0,5
25+ 1,3 -0,3 -0,1 -0,1 -0,3 -0,3 -0,2 -0,1 -0,1 -0,2 -0,2 -0,1

kein Kind -0,2 1,0 0,0 0,1 -1,4 -1,3 1,4 1,7 0,8 -0,3 -0,1 0,3
0-4 1,0 0,8 -0,7 -0,8 -0,4 -1,7 -1,0 -0,1 1,2 0,3 0,9 -1,1
5-9 -0,2 0,1 -0,2 1,5 0,5 0,6 -1,0 -1,7 -1,6 0,5 0,0 0,2
10-14 -0,9 -1,6 0,6 -1,0 1,4 2,8 -0,3 -1,2 -0,3 -0,8 -0,2 0,9
15-19 0,6 -1,6 -0,2 -0,1 1,4 1,0 -0,4 0,0 -0,4 0,1 -0,5 -0,8
20-24 -0,1 0,6 1,6 -0,6 -0,4 -1,1 0,8 0,6 -0,6 1,4 -0,9 -0,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus September 2002 und Sondererhebung Steiermark

Soziodemografische Profile familienpolitischer Maßnahmen (Residuen)
Tabelle 5

Dauer der Partnerschaft

Erwerbstätigkeit

Schulbildung

Alter

Alter des ältesten Kindes

Anzahl Kinder

Partnerschaftssituation

Stellung zum Familienvorstand

 

 Wichtigste Maßnahme - Standardisierte Residuen (Z-Werte)

Geschlecht



Tabelle 6

Hochrechnung (in Tausend) Soviele Kin-
der ich will

Nächstes 
Kind früher

Entschluss für 
weiteres Kind

Trotzdem 
kein Kind

Auf keinen Fall 
weiteres Kind

Einstellungs-
änderung 

Erhöhung Kinderbetreuungsgeld 26,4 19,1 18,8 18,8 17,2 3,5
Kinderbetreuungsgeld bis 5 27,9 21,4 29,3 13,9 11,5 2,7
Wegfall der Zuverdienstgrenzen 2,1 1,6 1,9 1,8 1,8 0,8
Karenzgeld nach Erwerbseinkommen 6,4 4,3 4,0 4,4 4,0 1,4
Beträchtl. Erhöh. d. Familienbeihilfe 24,0 10,9 17,1 18,8 17,7 3,9
Steuererleichterungen 22,4 7,9 15,2 13,2 12,8 2,3
Kündigungsschutz bis 5 8,3 5,8 3,6 5,0 4,2 0,8
Karenzregelungen für Väter 4,4 2,9 3,6 0,7 1,0 0,6
Aufteilung Karenzzeit 5,6 4,2 4,0 2,2 2,0 0,0
Kinderbetreuungsmöglichkeiten 9,8 4,8 7,3 4,8 4,4 1,5
flexible Arbeitszeiten 11,3 4,1 7,2 7,4 6,6 1,4
Verlängerung Pflegeurlaub 1,4 0,3 0,5 1,1 1,4 0,0

Tabelle 7

Prozent Soviele Kin-
der ich will

Nächstes 
Kind früher

Entschluss für 
weiteres Kind

Trotzdem 
kein Kind

Auf keinen Fall 
weiteres Kind

Einstellungs-
änderung 

Erhöhung Kinderbetreuungsgeld 44,9 32,5 32,8 33,3 32,2 5,4
Kinderbetreuungsgeld bis 5 42,4 32,6 45,6 21,4 18,3 4,0
Wegfall der Zuverdienstgrenzen 27,7 22,1 24,8 25,6 24,5 9,5
Karenzgeld nach Erwerbseinkommen 50,8 33,9 33,1 35,1 31,6 11,0
Beträchtl. Erhöh. d. Familienbeihilfe 45,6 21,1 34,1 38,3 37,6 6,6
Steuererleichterungen 52,9 18,8 39,5 32,1 31,4 4,8
Kündigungsschutz bis 5 54,0 38,2 25,4 35,2 27,3 4,8
Karenzregelungen für Väter 64,9 43,5 52,8 12,5 17,6 7,5
Aufteilung Karenzzeit 45,1 33,7 33,0 18,0 15,9 0,0
Kinderbetreuungsmöglichkeiten 47,7 23,9 36,3 23,9 24,8 6,7
flexible Arbeitszeiten 38,8 14,0 25,4 26,0 23,7 4,4
Verlängerung Pflegeurlaub 34,1 7,1 12,5 25,9 36,3 0,0

Tabelle 8

Standardisierte Residuen, z-standardisiert Soviele Kin-
der ich will

Nächstes 
Kind früher

Entschluss für 
weiteres Kind

Trotzdem 
kein Kind

Auf keinen Fall 
weiteres Kind

Einstellungs-
änderung 

Erhöhung Kinderbetreuungsgeld -0,1 1,4 -0,5 1,0 1,1 0,1
Kinderbetreuungsgeld bis 5 -0,6 1,5 2,2 -1,8 -2,2 -0,7
Wegfall der Zuverdienstgrenzen -1,1 -0,4 -0,8 -0,2 -0,2 0,9
Karenzgeld nach Erwerbseinkommen 0,5 0,8 -0,2 0,7 0,5 1,5
Beträchtl. Erhöh. d. Familienbeihilfe 0,0 -1,2 -0,3 1,9 2,2 0,8
Steuererleichterungen 1,1 -1,6 0,7 0,6 0,8 -0,2
Kündigungsschutz bis 5 0,8 1,4 -1,0 0,7 0,0 -0,1
Karenzregelungen für Väter 1,2 1,4 1,2 -1,1 -0,7 0,5
Aufteilung Karenzzeit 0,0 0,8 -0,2 -1,1 -1,2 -1,3
Kinderbetreuungsmöglichkeiten 0,3 -0,4 0,1 -0,7 -0,3 0,5
flexible Arbeitszeiten -0,8 -2,1 -1,4 -0,5 -0,6 -0,3
Verlängerung Pflegeurlaub -0,5 -1,2 -1,2 -0,2 0,6 -0,7

Hypothetische Effekte der wichtigsten Maßnahme

Hypothetische Effekte der wichtigsten Maßnahme

Hypothetische Effekte der wichtigsten Maßnahme



Tabelle 9

sig phi

Geschlecht 0,022 0,147
Alter 0,014 0,227
Stellung zum Familienvorstand 0,003 0,241
Erwerbstätigkeit (LF II) 0,727 0,130
Bildung 0,001 0,220
Anzahl der Kinder 0,006 0,203
Partnerschaftssituation 0,292 0,157
Dauer der Partnerschaft 0,002 0,213
Jüngstes Kind 0,214 0,162
Ältestes Kind 0,069 0,179

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus September 2002 und Sondererhebung Steiermark

Zusammenhänge der wichtigsten Maßnahme mit 
verschiedenen soziodemographischen Variablen



Tabelle 10

schwach stark schwach stark schwach stark

Entscheidungsgründe für oder gegen ein Kind
finanziell 23 6 3 71,9 18,8 9,4 -0,6 -0,1 0,6
beruflich 26 5 3 76,5 14,7 8,8 -0,3 -0,6 0,5
gesundheitlich 16 3 2 76,2 14,3 9,5 -0,2 -0,7 0,5
Wohnung 21 7 2 70,0 23,3 6,7 -0,6 0,7 -0,4
Partnerbeziehung 11 0 2 84,6 0,0 15,4 0,2 -2,0 1,1
Partner Kinderbetreuung 9 1 2 75,0 8,3 16,7 -0,4 -1,0 1,9
Finanzen Partner 10 4 1 66,7 26,7 6,7 -0,9 1,3 -0,2
Beruf Partner 21 4 2 77,8 14,8 7,4 -0,3 -0,1 0,0

Effekte gewünschter politischer Maßnahmen
Soviele Kinder ich will 19 9 5 57,6 27,3 15,2 -1,7 1,3 2,2
Nächstes Kind früher 9 6 4 47,4 31,6 21,1 -1,9 1,5 2,5
Doch ein (weiteres) Kind 23 6 3 71,9 18,8 9,4 -0,5 0,0 0,5
Dennoch kein (weiteres) Kind 18 7 1 69,2 26,9 3,8 -0,7 1,1 -0,9
Auf keinen Fall (weiteres) Kind 23 4 2 79,3 13,8 6,9 0,0 -0,8 -0,1

Vereinbarkeit von Beruf und Familie
problemlos 51 11 3 78,5 16,9 4,6 0,0 -0,1 -1,1
problematisch 14 3 3 70,0 15,0 15,0 -0,6 -0,4 1,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus September 2002 und Sondererhebung Steiermark

konkordant konkordant konkordant

Konkordante und diskordante Partnerschaften hinsichtlich des Kinderwunsches

Standardisierte Residuen (z-Werte)ZeilenprozentFälle in der Stichprobe

diskordant diskordant diskordant



Tabelle 11
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männlich 80,8 69,0 24,5 46,3 39,6 14,1 0,5 -0,1 -0,7
weiblich 72,9 67,7 28,5 43,1 40,0 16,8 -0,5 0,1 0,7

20-24 28,2 30,3 12,4 39,7 42,8 17,5 -1,0 0,6 0,7
25-29 34,3 32,1 10,2 44,8 41,9 13,3 0,0 0,4 -0,8
30-34 41,6 38,7 16,4 43,0 40,0 17,0 -0,4 0,0 0,6
35-39 49,6 35,6 14,0 50,0 35,9 14,1 1,2 -1,0 -0,5

Alleinlebend 8,1 12,7 7,4 28,9 45,0 26,2 -2,0 0,7 2,3
Familienvorstand 50,2 37,7 13,1 49,7 37,3 12,9 1,2 -0,6 -1,0
Partner 48,0 41,4 14,3 46,3 39,9 13,8 0,4 0,0 -0,7
Kind 47,3 44,9 18,2 42,8 40,7 16,5 -0,5 0,2 0,4

Erwerbstätig 125,7 115,3 44,0 44,1 40,5 15,4 -0,3 0,3 0,0
Arbeitslos 2,4 2,6 0,9 40,6 44,1 15,3 -0,2 0,3 0,0
Nicht Erwerbstätig 25,6 18,8 8,1 48,8 35,8 15,4 0,7 -0,7 0,0

Kein Pflichtschulabschluss 0,0 0,7 0,0 0,0 100,0 0,0 -0,9 1,2 -0,5
Pflichtschule 16,4 16,7 2,4 46,1 47,1 6,8 0,2 1,1 -2,1
Lehre/Berufsschule 84,5 68,8 21,0 48,5 39,5 12,1 1,1 -0,1 -1,8
BMS 17,0 14,1 4,8 47,4 39,2 13,3 0,4 -0,1 -0,5
AHS 10,4 7,6 6,0 43,2 31,9 24,9 -0,2 -1,0 1,9
BHS 14,0 13,7 7,0 40,3 39,4 20,3 -0,6 -0,1 1,1
Kolleg 4,7 3,8 1,6 46,8 37,5 15,7 0,1 -0,2 0,0
Hochschulverwandte Anstalt 3,1 3,4 4,8 27,5 30,1 42,4 -1,4 -0,8 3,6
Universität 3,5 7,9 5,3 20,9 47,3 31,8 -2,3 0,8 2,7

0 61,9 65,7 27,1 40,0 42,4 17,5 -1,3 0,8 1,0
1 32,4 28,1 15,5 42,7 36,9 20,4 -0,4 -0,7 1,7
2 37,3 32,9 9,3 46,9 41,4 11,7 0,5 0,3 -1,3
3 17,8 8,3 1,0 65,7 30,5 3,8 2,6 -1,2 -2,4
4 2,3 1,2 0,0 65,0 35,0 0,0 0,9 -0,2 -1,2
5 0,5 0,5 0,0 49,7 50,3 0,0 0,1 0,3 -0,6
6 0,2 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,6 -0,5 -0,3

lebe mit Partner zusammen 97,7 76,5 32,7 47,2 37,0 15,8 0,9 -1,1 0,2
lebe mit Partner nicht zusammen 24,3 25,5 9,6 40,9 42,9 16,2 -0,6 0,5 0,2
kein Partner 27,7 33,1 9,7 39,3 47,0 13,7 -1,0 1,4 -0,6

Keine Partnerschaft 27,7 33,1 9,7 39,3 47,0 13,7 -1,1 1,5 -0,6
0-4 52,0 47,4 23,7 42,3 38,5 19,2 -0,7 -0,4 1,7
5-9 25,6 22,7 7,2 46,1 40,9 13,0 0,2 0,2 -0,7
10-14 26,5 18,1 4,9 53,6 36,6 9,8 1,4 -0,6 -1,6
15-19 18,8 12,2 5,8 51,0 33,2 15,8 0,9 -1,0 0,1
20-24 3,0 3,0 1,7 39,5 38,3 22,2 -0,3 -0,1 0,8
25+ 0,0 0,2 0,0 0,0 100,0 0,0 -0,5 0,7 -0,3

kein Kind 61,9 65,7 27,1 40,0 42,4 17,5 -1,3 0,7 1,0
0-4 17,2 19,3 8,6 38,1 42,9 19,0 -1,0 0,4 1,0
5-9 33,3 20,5 6,2 55,4 34,2 10,4 2,0 -1,2 -1,6
10-14 21,5 20,2 5,5 45,5 42,8 11,7 0,2 0,4 -1,0
15-19 14,1 8,6 3,9 53,1 32,3 14,6 1,1 -1,0 -0,2
20-24 1,9 1,6 0,7 44,8 38,0 17,2 0,0 -0,1 0,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus September 2002 und Sondererhebung Steiermark

Residuen (z-Standardisiert)

Maßnahmen, die die Entscheidung zur Elternschaft bzw. das Leben mit 
Kindern erleichtern: Strukturelle vs. finanzielle Maßnahmen
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Tabelle 12

sicher eher schon eher nicht sicher nicht schwanger

männlich 55,8 47,6 37,3 36,0 3,7
weiblich 49,8 27,0 34,7 55,6 5,4

Alter
20-24 38,8 21,3 6,3 3,9 2,1
25-29 32,3 21,5 13,5 7,4 4,1
30-34 24,1 20,6 21,9 28,5 2,4
35-39 10,5 11,1 30,2 51,9 0,4

Stellung zum Familienvorstand
Alleinlebend 11,0 10,0 4,2 3,4 0,0
Familienvorstand 17,2 16,0 29,9 37,0 3,9
Partner 16,4 13,7 26,0 46,0 4,2
Kind 61,1 34,9 11,9 5,2 1,0

Erwerbstätigkeit
Erwerbstätig 90,0 59,5 61,2 75,5 7,2
Arbeitslos 0,5 2,8 0,7 1,9 0,0
Nicht erwerbstätig 15,1 12,3 10,1 14,3 1,8

Schulbildung
Kein Pflichtschulabschluss 0,4 0,0 0,0 0,2 0,0
Pflichtschule 7,7 6,2 10,0 11,9 0,5
Lehre/Berufsschule 47,7 36,6 36,0 52,9 4,9
BMS 8,9 8,1 10,5 8,1 1,2
AHS 9,9 5,3 4,5 4,4 1,0
BHS 12,3 11,3 7,6 5,7 0,6
Kolleg 6,8 1,2 0,6 2,3 0,0
Hochschulverwandte Anstalt 6,1 1,3 1,6 2,2 0,2
Universität 5,8 4,6 1,3 4,0 0,5

Anzahl leiblicher Kinder
0 85,3 44,8 14,6 9,3 4,5
1 16,7 19,7 16,0 23,4 3,1
2 1,9 8,6 27,4 44,4 0,3
3 0,6 1,2 13,2 11,4 0,6
4 0,0 0,3 0,5 2,4 0,3
5 0,0 0,0 0,3 0,8 0,0
6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2

Partnerschaftssituation
lebe mit Partner zusammen 42,4 30,8 54,6 76,7 8,4
lebe mit Partner nicht zusammen 34,3 15,1 5,4 6,0 0,6
kein Partner 26,9 26,0 11,5 7,2 0,0

Dauer der Partnerschaft
keine 26,9 26,0 11,5 7,2 0,0
bis 4 Jahre 61,5 31,9 12,9 13,0 6,1
5 - 9 Jahre 12,1 10,6 17,3 16,3 2,0
10 - 14 Jahre 3,8 4,6 17,7 25,5 0,7
15 - 19 Jahre 1,0 1,1 11,5 23,4 0,0
20 - 24 Jahre 0,0 0,4 1,0 6,4 0,2
25+ Jahre 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0

Alter des ältesten Kindes
kein Kind 85,3 44,8 14,6 9,3 4,5
bis 4 Jahre 12,4 14,4 7,6 8,1 3,1
5 bis 9 Jahre 4,6 10,4 22,6 24,5 0,3
10 - 14 Jahre 0,6 2,5 20,5 25,4 0,6
15 - 19 Jahre 0,3 1,3 5,2 19,9 0,5
20 - 24 Jahre 0,3 0,0 0,3 3,6 0,0

Intensität des weiteren Kinderwunsches - Soziodemographie

Weiterer Kinderwunsch - Hochrechnung (in Tausend)

Geschlecht

 



Tabelle 13

sicher eher schon eher nicht sicher nicht schwanger

Geschlecht
männlich 30,9 26,4 20,7 20,0 2,0
weiblich 28,9 15,6 20,1 32,2 3,1

Alter
20-24 53,5 29,4 8,8 5,4 2,8
25-29 41,0 27,2 17,1 9,4 5,2
30-34 24,7 21,2 22,5 29,2 2,5
35-39 10,1 10,7 29,0 49,8 0,4

Stellung zum Familienvorstand
Alleinlebend 38,4 35,0 14,6 12,1 0,0
Familienvorstand 16,5 15,4 28,7 35,6 3,7
Partner 15,4 12,8 24,5 43,3 3,9
Kind 53,6 30,6 10,5 4,5 0,8

Erwerbstätigkeit
Erwerbstätig 30,7 20,3 20,8 25,7 2,5
Arbeitslos 8,4 47,2 11,9 32,6 0,0
Nicht erwerbstätig 28,2 22,9 18,9 26,6 3,4

Schulbildung
Kein Pflichtschulabschluss 67,3 0,0 0,0 32,7 0,0
Pflichtschule 21,3 17,1 27,5 32,9 1,3
Lehre/Berufsschule 26,8 20,5 20,2 29,7 2,8
BMS 24,1 22,0 28,5 22,1 3,4
AHS 39,5 21,0 17,8 17,8 3,8
BHS 32,8 30,1 20,3 15,2 1,7
Kolleg 62,7 11,1 5,4 20,9 0,0
Hochschulverwandte Anstalt 53,4 11,6 13,8 19,1 2,1
Universität 35,8 28,4 8,1 24,5 3,3

Anzahl leiblicher Kinder
0 53,8 28,2 9,2 5,9 2,9
1 21,2 24,9 20,3 29,7 3,9
2 2,3 10,4 33,2 53,7 0,4
3 2,4 4,4 48,8 42,1 2,3
4 0,0 9,7 15,1 68,0 7,3
5 0,0 0,0 27,2 72,8 0,0
6 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0

Partnerschaftssituation
1  lebe mit Partner zusammen 19,9 14,5 25,6 36,0 4,0
2  lebe mit Partner nicht zusammen 55,8 24,6 8,8 9,8 1,0
3  kein Partner 37,6 36,3 16,1 10,0 0,0

Dauer der Partnerschaft
keine Partnerschaft 37,6 36,3 16,1 10,0 0,0
bis 4 Jahre 49,1 25,4 10,3 10,3 4,9
5 - 9 Jahre 20,8 18,2 29,7 27,9 3,5
10 - 14 Jahre 7,3 8,7 33,9 48,8 1,2
15 - 19 Jahre 2,8 3,0 31,2 63,1 0,0
20 - 24 Jahre 0,0 5,4 12,1 79,7 2,7
25+ Jahre 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Alter des ältesten Kindes
kein Kind 53,8 28,2 9,2 5,9 2,9
bis 4 Jahre 27,2 31,5 16,7 17,7 6,8
5 bis 9 Jahre 7,3 16,6 36,3 39,3 0,5
10 - 14 Jahre 1,3 4,9 41,4 51,2 1,3
15 - 19 Jahre 1,0 4,7 19,1 73,4 1,7
20 - 24 Jahre 6,3 0,0 6,9 86,8 0,0

 

Weiterer Kinderwunsch - Zeilenprozent

Intensität des weiteren Kinderwunsches - Soziodemographie



Tabelle 14

sicher eher schon eher nicht sicher nicht schwanger

Geschlecht
männlich 0,1 0,8 0,0 -0,8 -0,2
weiblich -0,1 -0,8 0,0 0,9 0,2

Alter
20-24 1,9 0,8 -1,2 -1,8 0,1
25-29 1,0 0,6 -0,3 -1,5 0,8
30-34 -0,5 0,0 0,2 0,3 0,0
35-39 -2,0 -1,2 1,0 2,5 -0,7

Stellung zum Familienvorstand
Alleinlebend 0,4 0,9 -0,4 -0,8 -0,5
Familienvorstand -1,3 -0,7 1,0 1,0 0,4
Partner -1,5 -1,0 0,5 1,9 0,5
Kind 2,4 1,2 -1,2 -2,4 -0,6

Erwerbstätigkeit
Erwerbstätig 0,1 -0,2 0,1 0,0 -0,1
Arbeitslos -0,5 0,7 -0,2 0,2 -0,2
Nicht erwerbstätig -0,1 0,2 -0,1 0,0 0,2

Schulbildung
Kein Pflichtschulabschluss 0,3 -0,2 -0,2 0,1 -0,1
Pflichtschule -0,5 -0,3 0,5 0,4 -0,3
Lehre/Berufsschule -0,4 -0,1 0,0 0,5 0,1
BMS -0,3 0,1 0,6 -0,2 0,2
AHS 0,5 0,0 -0,2 -0,4 0,2
BHS 0,2 0,6 0,0 -0,7 -0,2
Kolleg 1,0 -0,4 -0,6 -0,2 -0,3
Hochschulverwandte Anstalt 0,8 -0,4 -0,3 -0,2 -0,1
Universität 0,2 0,3 -0,6 -0,1 0,1

Anzahl leiblicher Kinder
0 3,0 1,0 -1,7 -2,6 0,1
1 -0,7 0,4 0,0 0,3 0,4
2 -2,4 -1,1 1,4 2,6 -0,7
3 -1,4 -1,0 1,7 0,9 0,0
4 -0,5 -0,2 -0,1 0,8 0,3
5 -0,3 -0,3 0,1 0,5 -0,1
6 -0,1 -0,1 -0,1 -0,1 1,5

Partnerschaftssituation
1  lebe mit Partner zusammen -1,4 -1,1 0,8 1,5 0,6
2  lebe mit Partner nicht zusammen 2,0 0,3 -1,1 -1,3 -0,4
3  kein Partner 0,6 1,5 -0,4 -1,4 -0,7

Dauer der Partnerschaft
keine Partnerschaft 0,6 1,5 -0,4 -1,4 -0,7
bis 4 Jahre 2,1 0,6 -1,3 -1,8 0,9
5 - 9 Jahre -0,7 -0,3 0,8 0,2 0,2
10 - 14 Jahre -1,6 -1,0 1,1 1,7 -0,3
15 - 19 Jahre -1,6 -1,3 0,8 2,3 -0,5
20 - 24 Jahre -0,8 -0,5 -0,3 1,6 0,0
25+ Jahre 0,3 -0,1 -0,1 -0,1 0,0

Alter des ältesten Kindes
kein Kind 2,9 1,0 -1,7 -2,6 0,1
bis 4 Jahre -0,2 0,8 -0,3 -0,6 0,9
5 bis 9 Jahre -1,7 -0,4 1,5 1,1 -0,6
10 - 14 Jahre -2,0 -1,3 1,7 1,8 -0,3
15 - 19 Jahre -1,5 -1,0 -0,1 2,6 -0,1
20 - 24 Jahre -0,5 -0,5 -0,3 1,3 -0,2

 

Weiterer Kinderwunsch - Standardisierte Residuen (Z-Werte)

Intensität des weiteren Kinderwunsches - Soziodemographie



Tabelle 15

sicher eher schon eher nicht sicher nicht schwanger

Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 18,4 20,6 16,5 13,7 1,5
7.0 – 14,9 % 37,8 16,9 22,1 20,7 2,6
3,0 – 6,9 % 16,4 9,9 12,6 18,7 1,3
0 – 2,9 % 19,6 15,0 6,2 20,7 1,7
20.000 Einwohner u. m. 13,5 12,0 14,6 17,8 2,0

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 20,5 14,2 12,4 20,3 0,5
Liezen 5,3 2,2 2,8 5,1 0,8
Östliche Obersteiermark 9,2 9,4 12,1 15,3 1,4
Oststeiermark 34,4 26,1 19,9 23,2 2,1
West- und Südsteiermark 24,3 14,4 19,5 13,1 3,6
Westliche Obersteiermark 12,0 8,3 5,4 14,7 0,6

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 53,8 32,3 33,8 37,0 4,9
Mittlere Besiedelungsdichte 40,0 33,1 29,1 42,0 3,6
Dicht besiedeltes Gebiet 11,8 9,2 9,2 12,7 0,5

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 17,6 15,5 13,7 13,1 0,6
Industriealisierte Agrargebiete 32,1 15,8 13,8 21,3 2,4
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 5,3 2,2 2,8 5,1 0,8
Industriebezirke 18,2 15,5 15,1 25,8 2,0
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 20,5 16,4 17,4 13,6 2,7
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 11,8 9,2 9,2 12,7 0,5

Lagekriterium
Peripher 58,2 37,3 32,7 44,1 4,2
Zentral 47,4 37,2 39,3 47,6 4,9

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 11,5 4,2 1,0 2,8 2,4
Paar mit Kind 56,0 45,8 49,3 70,1 3,4
Teilfamilie 9,3 6,9 6,8 8,9 0,2
Alleinlebend 7,0 5,7 3,2 2,5 0,0
Andere 21,8 12,0 11,7 7,5 3,0

Haushaltsgröße
1 Person 7,0 5,7 3,2 2,5 0,0
2 Personen 14,6 8,5 5,4 6,9 2,6
3 Personen 27,8 28,5 13,4 22,6 0,9
4 Personen 27,1 15,1 19,5 37,9 1,7
5 Personen 13,8 10,5 18,5 12,8 2,4
6 und mehr Personen 15,4 6,2 12,0 9,0 1,4

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 1,6 1,8 0,2 0,6 0,0
1 Person 11,1 13,1 21,1 28,2 0,8
2 Personen 37,8 29,5 29,2 46,8 5,7
3 u. m. Personen 55,1 30,1 21,5 16,1 2,5

Intensität des weiteren Kinderwunsches - Strukturvariablen

Weiterer Kinderwunsch - Hochrechnung (in Tausend)

 



Tabelle 16

sicher eher schon eher nicht sicher nicht schwanger

Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 26,0 29,1 23,4 19,4 2,1
7.0 – 14,9 % 37,7 16,9 22,1 20,7 2,6
3,0 – 6,9 % 27,8 16,9 21,4 31,8 2,1
0 – 2,9 % 31,0 23,8 9,8 32,8 2,6
20.000 Einwohner u. m. 22,5 20,1 24,4 29,7 3,3

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 30,2 20,9 18,2 29,9 0,8
Liezen 33,0 13,4 17,2 31,5 4,8
Östliche Obersteiermark 19,4 19,8 25,6 32,3 3,0
Oststeiermark 32,5 24,7 18,8 21,9 2,0
West- und Südsteiermark 32,4 19,3 26,0 17,5 4,8
Westliche Obersteiermark 29,3 20,3 13,2 35,8 1,5

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 33,3 20,0 20,9 22,9 3,0
Mittlere Besiedelungsdichte 27,1 22,4 19,7 28,4 2,4
Dicht besiedeltes Gebiet 27,3 21,1 21,1 29,3 1,2

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 29,1 25,6 22,6 21,7 1,1
Industriealisierte Agrargebiete 37,6 18,5 16,2 25,0 2,8
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 33,0 13,4 17,2 31,5 4,8
Industriebezirke 23,8 20,2 19,7 33,7 2,6
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 29,0 23,3 24,7 19,2 3,8
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 27,3 21,1 21,1 29,3 1,2

Lagekriterium
Peripher 33,0 21,2 18,5 25,0 2,4
Zentral 26,9 21,1 22,3 27,0 2,8

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 52,7 19,2 4,5 12,6 10,9
Paar mit Kind 24,9 20,4 22,0 31,2 1,5
Teilfamilie 28,9 21,6 21,1 27,6 0,7
Alleinlebend 38,3 31,0 17,3 13,4 0,0
Andere 38,9 21,4 21,0 13,4 5,4

Haushaltsgröße
1 Person 38,3 31,0 17,3 13,4 0,0
2 Personen 38,4 22,4 14,3 18,1 6,8
3 Personen 29,8 30,6 14,4 24,2 1,0
4 Personen 26,7 14,9 19,2 37,4 1,7
5 Personen 23,8 18,2 31,8 22,1 4,1
6 und mehr Personen 34,9 14,2 27,3 20,5 3,1

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 38,3 42,5 4,7 14,5 0,0
1 Person 14,9 17,6 28,3 38,0 1,1
2 Personen 25,4 19,8 19,6 31,4 3,8
3 u. m. Personen 44,0 24,1 17,2 12,8 2,0

Intensität des weiteren Kinderwunsches - Strukturvariablen

Weiterer Kinderwunsch - Zeilenprozent

 



Tabelle 17

sicher eher schon eher nicht sicher nicht schwanger

Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. -0,7 1,7 0,6 -1,2 -0,3
7.0 – 14,9 % 1,6 -1,0 0,4 -1,2 0,0
3,0 – 6,9 % -0,3 -0,8 0,2 1,0 -0,2
0 – 2,9 % 0,2 0,5 -2,1 1,2 0,0
20.000 Einwohner u. m. -1,2 -0,2 0,8 0,6 0,4

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 0,0 -0,1 -0,5 0,7 -1,0
Liezen 0,2 -0,8 -0,3 0,5 0,6
Östliche Obersteiermark -1,5 -0,2 0,9 1,0 0,2
Oststeiermark 0,5 0,9 -0,4 -0,9 -0,4
West- und Südsteiermark 0,4 -0,4 1,2 -1,6 1,4
Westliche Obersteiermark -0,1 -0,1 -1,2 1,4 -0,5

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 0,9 -0,4 0,1 -0,9 0,4
Mittlere Besiedelungsdichte -0,7 0,4 -0,2 0,7 -0,1
Dicht besiedeltes Gebiet -0,4 0,0 0,1 0,5 -0,6

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete -0,1 0,8 0,4 -0,7 -0,8
Industriealisierte Agrargebiete 1,5 -0,6 -1,0 -0,2 0,1
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 0,2 -0,8 -0,3 0,5 0,6
Industriebezirke -1,1 -0,2 -0,2 1,5 0,0
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen -0,2 0,4 0,9 -1,3 0,7
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. -0,4 0,0 0,1 0,5 -0,6

Lagekriterium
Peripher 0,8 0,0 -0,6 -0,3 -0,2
Zentral -0,8 0,0 0,6 0,3 0,2

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 2,2 -0,2 -1,9 -1,4 2,7
Paar mit Kind -1,5 -0,3 0,6 1,7 -1,1
Teilfamilie -0,1 0,1 0,1 0,2 -0,7
Alleinlebend 0,7 1,0 -0,3 -1,2 -0,8
Andere 1,4 0,0 0,1 -2,1 1,5

Haushaltsgröße
1 Person 0,7 1,0 -0,3 -1,2 -0,8
2 Personen 1,1 0,2 -0,9 -1,1 1,9
3 Personen 0,0 2,2 -1,5 -0,4 -1,1
4 Personen -0,7 -1,5 -0,3 2,6 -0,6
5 Personen -1,0 -0,6 2,2 -0,7 0,8
6 und mehr Personen 0,7 -1,1 1,1 -0,8 0,3

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 0,3 1,1 -0,8 -0,5 -0,4
1 Person -2,7 -0,7 1,7 2,3 -0,9
2 Personen -1,2 -0,4 -0,2 1,5 1,1
3 u. m. Personen 3,2 0,8 -0,9 -3,3 -0,5

Intensität des weiteren Kinderwunsches - Strukturvariablen

 

Weiterer Kinderwunsch - Standardisierte Residuen (Z-Werte)



Zeit-
punkt Zufall weiß 

nicht
Zeit-
punkt Zufall weiß 

nicht
Zeit-
punkt Zufall weiß 

nicht

männlich 46,7 26,0 32,8 44,3 24,6 31,1 -1,5 0,9 1,2 5,1 5,3
weiblich 45,7 14,2 17,4 59,2 18,3 22,5 1,7 -1,1 -1,3 4,1 5,2

Alter
20-24 29,0 13,2 18,4 47,9 21,8 30,3 -0,5 0,0 0,7 5,8 6,0
25-29 32,8 10,9 10,8 60,2 20,0 19,8 1,6 -0,5 -1,7 4,7 4,4
30-34 19,4 10,7 15,5 42,5 23,4 34,1 -1,2 0,3 1,4 3,7 3,9
35-39 11,3 5,4 5,5 50,9 24,3 24,9 0,0 0,4 -0,4 3,8 3,6

Stellung zum Familienvorstand
Alleinlebend 10,5 5,2 5,3 50,0 24,7 25,3 -0,1 0,4 -0,3 5,3 5,9
Familienvorstand 19,2 5,7 9,1 56,5 16,7 26,8 0,8 -1,1 -0,1 3,2 4,0
Partner 18,5 5,9 5,6 61,7 19,7 18,6 1,4 -0,4 -1,5 3,2 3,1
Kind 44,3 23,4 30,2 45,2 23,9 30,9 -1,2 0,7 1,0 5,9 5,7

Erwerbstätigkeit
Erwerbstätig 76,2 34,1 41,2 50,3 22,5 27,2 -0,1 0,2 -0,1 4,6 4,4
Arbeitslos 0,6 0,4 2,2 17,3 13,4 69,3 -1,4 -0,5 2,3 2,3 -
Nicht erwerbstätig 15,7 5,6 6,8 56,0 19,9 24,2 0,6 -0,4 -0,5 5,4 5,9

Schulbildung
Kein Pflichtschulabschluss 0,4 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,7 -0,5 -0,6 1,0 -
Pflichtschule 6,1 3,1 5,7 40,9 20,6 38,4 -0,8 -0,2 1,3 4,8 6,5
Lehre/Berufsschule 39,4 22,2 23,3 46,4 26,1 27,5 -0,9 1,3 0,0 4,5 4,2
BMS 7,8 4,6 4,6 45,9 27,0 27,0 -0,4 0,7 -0,1 5,0 3,7
AHS 7,2 3,1 4,9 47,4 20,3 32,4 -0,3 -0,2 0,6 5,2 5,6
BHS 16,3 3,7 4,1 67,7 15,3 17,0 1,9 -1,1 -1,6 4,2 5,1
Kolleg 4,6 1,7 1,7 57,8 21,3 20,9 0,5 -0,1 -0,6 4,7 7,4
Hochschulverwandte Anstalt 4,9 0,2 2,2 66,3 3,4 30,3 1,0 -1,7 0,2 3,6 -
Universität 5,7 1,5 3,6 52,3 14,1 33,6 0,1 -0,9 0,6 5,8 3,9

Anzahl leiblicher Kinder
0 65,4 30,6 35,9 49,6 23,2 27,2 -0,2 0,4 -0,1 5,3 5,4
1 21,1 5,2 10,0 58,2 14,3 27,5 1,1 -1,6 0,0 2,9 3,4
2 4,3 3,7 3,0 38,6 33,9 27,5 -0,9 1,4 0,0 4,0 5,0
3 0,6 0,3 1,3 29,2 13,2 57,6 -0,7 -0,5 1,4 4,0 -
4 0,0 0,3 0,0 0,0 100,0 0,0 -0,7 1,6 -0,5 - -

Partnerschaftssituation
1  lebe mit Partner zusammen 44,5 15,5 13,7 60,4 21,0 18,6 1,7 -0,2 -2,2 3,6 5,0
2  lebe mit Partner nicht zusammen 27,2 9,7 13,5 54,1 19,2 26,7 0,4 -0,6 0,0 4,9 5,4
3  kein Partner 19,8 13,1 20,7 37,0 24,5 38,5 -2,4 0,8 2,6 6,8 5,4

Dauer der Partnerschaft
keine 19,8 13,1 20,7 37,0 24,5 38,5 -2,3 0,6 2,5 6,8 5,4
bis 4 Jahre 52,8 21,1 21,4 55,4 22,2 22,4 1,1 0,1 -1,5 4,5 5,7
5 - 9 Jahre 13,2 3,0 6,5 58,0 13,4 28,6 0,8 -1,4 0,2 2,8 3,3
10 - 14 Jahre 4,6 2,6 1,2 54,7 30,7 14,6 0,3 0,9 -1,1 4,3 2,0
15 - 19 Jahre 1,6 0,2 0,3 76,5 11,2 12,4 0,9 -0,5 -0,7 2,0 -
20 - 24 Jahre 0,4 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,7 -0,5 -0,6 3,0 -
25+ Jahre 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 100,0 -0,5 -0,3 1,0 - -

Alter des ältesten Kindes
kein Kind 65,4 30,6 35,9 49,6 23,2 27,2 -0,2 0,4 -0,1 5,3 5,4
bis 4 Jahre 16,4 4,5 5,6 61,9 16,9 21,2 1,4 -0,9 -1,0 3,1 3,4
5 bis 9 Jahre 7,0 2,8 5,6 45,2 18,2 36,5 -0,4 -0,5 1,1 3,4 3,9
10 - 14 Jahre 0,8 1,1 1,8 21,4 30,0 48,6 -1,3 0,5 1,2 2,7 -
15 - 19 Jahre 0,2 0,9 0,5 13,8 55,4 30,8 -1,0 1,4 0,1 3,0 -
20 - 24 Jahre 0,3 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,6 -0,4 -0,4 2,0 -

Geplanter Nachwuchs oder Zufall? - Soziodemographie

Geschlecht

 

Tabelle 18

Hochrechnung 
(in Tausend) Zeilenprozent Standardisierte 

Residuen (Z-Werte)

Wann möchten sie gerne ihr erstes/nächstes Kind
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Zeit-
punkt Zufall weiß 

nicht
Zeit-
punkt Zufall weiß 

nicht
Zeit-
punkt Zufall weiß 

nicht

Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 14,6 13,3 11,9 36,64 33,55 29,81 -1,9 2,5 0,5 4,2 4,7
7.0 – 14,9 % 29,2 13,1 13,0 52,85 23,59 23,56 0,4 0,4 -0,9 5,1 3,8
3,0 – 6,9 % 13,2 3,8 9,6 49,65 14,42 35,93 -0,1 -1,3 1,3 3,2 4,4
0 – 2,9 % 21,3 6,7 7,2 60,61 18,97 20,42 1,3 -0,6 -1,2 4,3 5,1
20.000 Einwohner u. m. 14,1 3,2 8,6 54,46 12,37 33,17 0,4 -1,6 0,9 5,7 6,8

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 18,4 4,8 11,2 53,56 13,91 32,53 0,4 -1,6 0,9 5,4 6,5
Liezen 5,7 1,2 1,3 69,51 14,95 15,54 1,2 -0,7 -1,0 6,7 5,0
Östliche Obersteiermark 7,7 4,2 7,5 39,82 21,49 38,69 -1,0 -0,1 1,5 3,1 5,6
Oststeiermark 26,6 17,5 17,3 43,37 28,49 28,13 -1,2 1,7 0,2 3,9 4,7
West- und Südsteiermark 19,5 10,7 8,5 50,38 27,66 21,97 0,0 1,2 -1,0 5,0 3,6
Westliche Obersteiermark 14,6 1,8 4,5 69,89 8,44 21,66 2,0 -2,0 -0,8 3,9 4,9

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 41,1 23,3 23,3 46,83 26,58 26,58 -0,8 1,5 -0,2 4,7 4,5
Mittlere Besiedelungsdichte 39,2 14,8 20,0 53,00 19,95 27,05 0,5 -0,6 -0,1 4,1 4,7
Dicht besiedeltes Gebiet 12,1 2,0 6,9 57,72 9,60 32,68 0,7 -1,9 0,7 6,0 7,3

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 18,2 9,5 6,1 53,89 28,08 18,04 0,4 1,2 -1,6 4,3 4,4
Industriealisierte Agrargebiete 24,9 12,1 11,0 51,91 25,22 22,88 0,2 0,8 -0,9 4,5 4,6
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 5,7 1,2 1,3 69,51 14,95 15,54 1,2 -0,7 -1,0 6,7 5,0
Industriebezirke 18,8 4,0 12,0 53,97 11,58 34,44 0,5 -2,0 1,2 3,4 5,1
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 12,7 11,2 13,0 34,40 30,43 35,18 -2,2 1,7 1,4 4,3 3,7
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 12,1 2,0 6,9 57,72 9,60 32,68 0,7 -1,9 0,7 6,0 7,3

Lagekriterium
Peripher 48,9 25,5 23,4 50,01 26,04 23,95 -0,1 1,4 -1,0 4,6 4,5
Zentral 43,6 14,6 26,8 51,24 17,23 31,53 0,1 -1,4 1,1 4,6 5,5

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 9,0 3,2 3,3 58,19 20,66 21,15 0,7 -0,2 -0,7 3,4 3,4
Paar mit Kind 50,3 24,2 28,9 48,66 23,43 27,91 -0,4 0,5 0,1 5,0 5,5
Teilfamilie 7,1 3,1 6,9 41,53 17,99 40,48 -0,8 -0,5 1,6 4,8 3,0
Alleinlebend 6,6 3,0 3,1 51,56 23,74 24,71 0,1 0,2 -0,3 5,0 5,1
Andere 19,5 6,6 8,1 57,12 19,34 23,54 0,9 -0,5 -0,7 3,9 5,4

Haushaltsgröße
1 Person 6,6 3,0 3,1 51,56 23,74 24,71 0,1 0,2 -0,3 5,0 5,1
2 Personen 13,8 5,3 4,0 59,59 23,01 17,40 1,0 0,2 -1,4 4,4 4,2
3 Personen 29,3 10,9 16,9 51,29 19,08 29,63 0,1 -0,7 0,5 4,9 5,4
4 Personen 22,5 9,8 10,8 52,25 22,66 25,10 0,3 0,2 -0,5 4,9 5,8
5 Personen 11,1 6,4 7,3 44,68 25,81 29,51 -0,6 0,7 0,3 4,0 5,2
6 und mehr Personen 9,2 4,7 8,0 41,99 21,48 36,53 -0,9 -0,1 1,3 3,8 4,2

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 1,9 0,3 1,6 50,38 7,936 41,68 0,0 -0,9 0,8 2,0 6,8
1 Person 10,7 5,5 8,3 43,66 22,48 33,86 -0,7 0,1 1,0 4,5 4,6
2 Personen 38,2 14,8 14,5 56,68 21,89 21,43 1,1 0,0 -1,5 4,2 4,8
3 u. m. Personen 41,7 19,6 25,9 47,81 22,45 29,74 -0,6 0,2 0,6 4,9 5,6

Geplanter Nachwuchs oder Zufall? - Strukturvariablen
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Tabelle 19

Hochrechnung 
(in Tausend) Zeilenprozent Standardisierte 

Residuen (Z-Werte)

Wann möchten sie gerne ihr erstes/nächstes Kind
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1 2 3 4 5+ 1 2 3 4 5+ 1 2 3 4 5+

Geschlecht
männlich 21,1 65,6 12,6 1,9 1,2 20,7 64,1 12,3 1,8 1,1 0,4 -0,3 0,0 -0,6 -0,2 2,0
weiblich 11,7 54,6 8,6 3,4 1,2 14,7 68,7 10,8 4,3 1,5 -0,6 0,1 -0,3 0,4 0,0 2,1

Alter
20-24 10,0 41,8 6,0 1,2 0,9 16,7 69,8 10,0 2,0 1,5 -0,3 0,2 -0,4 -0,4 0,0 2,0
25-29 11,0 38,0 5,7 0,9 0,3 19,7 68,0 10,2 1,5 0,5 0,1 0,0 -0,4 -0,6 -0,5 2,0
30-34 7,8 27,9 6,4 1,7 0,3 17,8 63,4 14,5 3,8 0,6 -0,1 -0,3 0,3 0,2 -0,4 2,1
35-39 4,0 12,5 3,2 1,5 0,9 18,1 56,5 14,5 6,9 4,1 -0,1 -0,5 0,2 0,7 0,8 2,2

Stellung zum Familienvorstand
Alleinlebend 4,9 13,3 1,9 0,4 0,0 24,0 64,9 9,3 1,8 0,0 0,4 -0,2 -0,3 -0,3 -0,5 1,9
Familienvorstand 2,5 24,1 6,9 2,1 0,9 6,9 66,0 18,8 5,9 2,4 -1,3 -0,1 0,8 0,7 0,3 2,3
Partner 3,4 20,8 6,2 1,4 0,8 10,5 63,6 19,0 4,4 2,6 -0,9 -0,2 0,8 0,3 0,4 2,2
Kind 22,0 62,1 6,3 1,3 0,6 23,8 67,3 6,8 1,4 0,7 0,9 0,0 -1,1 -0,7 -0,5 1,9

Erwerbstätigkeit
Erwerbstätig 25,2 99,9 19,5 3,5 2,0 16,8 66,5 13,0 2,3 1,3 -0,4 -0,1 0,2 -0,4 -0,1 2,0
Arbeitslos 0,9 2,0 0,0 0,4 0,0 27,2 61,1 0,0 11,6 0,0 0,2 -0,2 -0,6 0,6 -0,3 2,0
Nicht erwerbstätig 6,7 18,3 1,7 1,3 0,4 23,6 64,4 6,0 4,7 1,3 0,4 -0,2 -0,8 0,3 -0,1 2,0

Schulbildung
Kein Pflichtschulabschluss 0,0 0,4 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,0 -0,3 0,1 -0,3 -0,2 -0,2 2,0
Pflichtschule 3,1 6,1 3,5 1,5 0,5 21,2 41,8 23,7 10,2 3,2 0,1 -1,0 0,9 1,1 0,4 2,3
Lehre/Berufsschule 15,1 57,2 10,1 2,7 1,0 17,6 66,5 11,7 3,1 1,1 -0,2 -0,1 -0,1 0,0 -0,2 2,0
BMS 4,2 10,3 2,3 0,0 0,7 24,1 58,9 13,3 0,0 3,7 0,3 -0,4 0,0 -0,6 0,6 2,0
AHS 2,3 10,6 1,8 0,4 0,0 15,2 70,4 11,9 2,5 0,0 -0,3 0,0 -0,1 -0,2 -0,4 2,0
BHS 4,9 15,3 1,7 0,7 0,0 21,8 67,5 7,6 3,1 0,0 0,2 -0,1 -0,5 -0,1 -0,5 1,9
Kolleg 1,1 6,2 0,0 0,0 0,0 14,5 85,5 0,0 0,0 0,0 -0,3 0,4 -0,8 -0,5 -0,3 1,9
Hochschulverwandte Anstalt 0,0 6,7 0,2 0,0 0,2 0,0 93,2 3,4 0,0 3,3 -1,0 0,6 -0,6 -0,5 0,3 2,1
Universität 2,1 7,2 1,6 0,0 0,0 19,1 66,2 14,7 0,0 0,0 -0,1 -0,1 0,1 -0,5 -0,4 2,0

Anzahl leiblicher Kinder
0 31,2 88,4 8,1 1,2 0,6 24,1 68,3 6,3 0,9 0,5 1,1 0,1 -1,4 -1,1 -0,7 1,9
1 1,6 30,1 4,4 0,0 0,9 4,4 81,2 11,9 0,0 2,5 -1,6 0,7 -0,1 -0,9 0,4 2,1
2 0,0 1,0 8,1 1,5 0,0 0,0 9,6 76,2 14,2 0,0 -1,2 -1,8 4,6 1,5 -0,4 3,0
3 0,0 0,0 0,3 2,5 0,0 0,0 0,0 10,3 89,7 0,0 -0,7 -1,1 -0,2 6,4 -0,3 3,9
4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 -0,4 -0,6 -0,3 -0,2 5,0 5,0
5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 -0,3 -0,4 -0,2 -0,2 2,9 5,0
6

Partnerschaftssituation
lebe mit Partner zusammen 8,6 51,5 13,7 3,2 1,7 10,9 65,5 17,4 4,0 2,2 -1,2 -0,2 1,0 0,3 0,4 2,2
lebe mit Partner nicht zus. 7,9 32,0 4,9 1,6 0,6 16,7 68,1 10,5 3,4 1,3 -0,2 0,0 -0,3 0,0 -0,1 2,0
kein Partner 14,4 34,5 2,1 0,5 0,0 28,0 67,0 4,1 0,9 0,0 1,3 -0,1 -1,3 -0,8 -0,7 1,8

Dauer der Partnerschaft
keine Partnerschaft 14,4 34,5 2,1 0,5 0,0 28,0 67,0 4,1 0,9 0,0 1,2 -0,1 -1,3 -0,7 -0,7 1,8
bis 4 Jahre 15,0 65,6 11,6 2,2 1,6 15,6 68,4 12,0 2,3 1,6 -0,5 0,1 0,0 -0,4 0,1 2,1
5 - 9 Jahre 2,1 15,2 5,0 1,4 0,6 8,6 62,8 20,6 5,7 2,3 -0,9 -0,3 0,9 0,5 0,2 2,3
10 - 14 Jahre 1,3 3,0 2,1 0,9 0,0 18,2 40,7 28,4 12,7 0,0 -0,1 -0,8 0,9 1,1 -0,3 2,4
15 - 19 Jahre 0,0 1,6 0,3 0,0 0,0 0,0 86,1 13,9 0,0 0,0 -0,6 0,1 0,0 -0,3 -0,2 2,1
20 - 24 Jahre 0,0 0,2 0,0 0,2 0,2 0,0 33,3 0,0 33,3 33,3 -0,4 -0,4 -0,3 1,0 1,6 3,7
25+ Jahre 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 -0,3 -0,4 0,8 -0,2 -0,2 3,0

Alter des ältesten Kindes
kein Kind 31,2 88,4 8,1 1,2 0,6 24,1 68,3 6,3 0,9 0,5 1,0 0,1 -1,4 -1,1 -0,7 1,9
bis 4 Jahre 0,3 22,2 4,6 0,5 0,9 1,0 78,0 16,1 1,7 3,2 -1,7 0,5 0,5 -0,4 0,5 2,3
5 bis 9 Jahre 1,4 6,1 6,1 0,6 0,0 9,5 43,2 42,7 4,6 0,0 -0,7 -0,9 2,6 0,2 -0,4 2,4
10 - 14 Jahre 0,0 1,1 0,8 2,2 0,0 0,0 26,3 19,1 54,6 0,0 -0,8 -0,9 0,2 4,5 -0,3 3,3
15 - 19 Jahre 0,0 0,0 0,5 0,4 0,8 0,0 0,0 30,6 24,1 45,3 -0,5 -0,9 0,5 1,1 3,8 4,1
20 - 24 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 0,0 -0,3 -0,4 -0,2 2,1 -0,2 4,0

Anzahl der insgesamt gewünschten Kinder - Soziodemographie

Tabelle 20

Wieviele Kinder möchten sie in ihrem Leben insgesamt haben?

Standardisierte Residuen 
(Z-Werte)

D
ur

ch
sc

hn
itt

Hochrechnung (in Tausend) Zeilenprozent



1 2 3 4 5+ 1 2 3 4 5+ 1 2 3 4 5+

Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 5,7 25,1 6,1 1,4 0,2 14,8 65,2 15,9 3,5 0,6 -0,7 -0,1 1,0 0,3 -0,6 2,1
7.0 – 14,9 % 8,3 37,3 6,0 2,7 0,6 15,1 67,9 10,9 5,0 1,1 -0,7 0,2 -0,3 1,2 -0,2 2,1
3,0 – 6,9 % 6,9 15,7 2,6 0,0 1,0 26,3 60,1 10,0 0,0 3,6 1,3 -0,5 -0,4 -1,2 1,4 1,9
0 – 2,9 % 9,1 21,5 3,2 0,4 0,6 26,2 61,8 9,3 1,1 1,6 1,5 -0,5 -0,6 -0,9 0,2 1,9
20.000 Einwohner u. m. 2,8 20,5 3,3 0,8 0,0 10,1 74,9 12,2 2,8 0,0 -1,4 0,8 0,1 -0,1 -0,8 2,1

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 7,0 24,4 2,8 0,4 0,0 20,2 70,7 8,0 1,1 0,0 0,4 0,4 -0,9 -0,9 -0,9 1,9
Liezen 0,3 3,6 2,9 1,1 0,6 3,3 43,3 34,0 12,8 6,6 -1,4 -1,1 2,6 2,3 1,8 2,8
Östliche Obersteiermark 5,0 11,4 2,8 0,4 0,3 24,9 57,4 14,0 2,0 1,7 1,0 -0,7 0,4 -0,4 0,2 2,0
Oststeiermark 6,4 44,2 7,4 0,8 0,3 10,9 74,7 12,4 1,4 0,6 -1,8 1,1 0,2 -0,9 -0,7 2,1
West- und Südsteiermark 6,9 25,6 3,7 1,7 0,8 17,7 66,3 9,6 4,3 2,1 -0,1 0,0 -0,6 0,7 0,6 2,1
Westliche Obersteiermark 7,3 10,9 1,8 0,9 0,3 34,5 51,5 8,3 4,3 1,3 2,4 -1,2 -0,6 0,5 0,0 1,9

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 10,9 58,4 12,6 3,0 1,4 12,7 67,7 14,6 3,5 1,6 -1,6 0,2 1,1 0,4 0,3 2,1
Mittlere Besiedelungsdichte 21,1 44,1 6,4 1,8 1,0 28,4 59,3 8,6 2,5 1,3 2,9 -1,0 -1,1 -0,3 0,0 1,9
Dicht besiedeltes Gebiet 0,8 17,7 2,3 0,4 0,0 3,6 83,9 10,8 1,8 0,0 -2,2 1,4 -0,2 -0,4 -0,7 2,1

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 3,7 24,4 2,9 1,4 0,3 11,4 74,6 9,0 4,2 0,9 -1,2 0,8 -0,6 0,6 -0,3 2,1
Industriealisierte Agrargebiete 10,1 30,0 5,5 0,3 1,0 21,5 64,1 11,8 0,6 2,0 0,7 -0,3 0,0 -1,3 0,6 2,0
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 0,3 3,6 2,9 1,1 0,6 3,3 43,3 34,0 12,8 6,6 -1,4 -1,1 2,6 2,3 1,8 2,8
Industriebezirke 10,3 19,8 4,6 0,8 0,3 28,7 55,5 12,8 2,1 0,9 2,0 -1,1 0,2 -0,4 -0,3 1,9
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 7,7 24,7 3,1 1,4 0,2 20,9 66,4 8,4 3,7 0,6 0,5 0,0 -0,8 0,4 -0,5 2,0
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 0,8 17,7 2,3 0,4 0,0 3,6 83,9 10,8 1,8 0,0 -2,2 1,4 -0,2 -0,4 -0,7 2,1

Lagekriterium
Peripher 10,4 67,5 12,9 2,7 1,8 10,9 70,9 13,5 2,8 1,9 -2,3 0,8 0,7 -0,1 0,7 2,1
Zentral 22,4 52,6 8,4 2,5 0,6 25,9 60,9 9,7 2,9 0,6 2,3 -0,8 -0,8 0,0 -0,8 1,9

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 4,7 10,8 2,5 0,0 0,0 26,0 60,2 13,8 0,0 0,0 1,1 -0,4 0,3 -1,0 -0,7 1,9
Paar mit Kind 17,4 65,2 13,2 3,4 1,4 17,3 64,7 13,1 3,4 1,4 -0,3 -0,3 0,6 0,4 0,1 2,1
Teilfamilie 3,4 10,8 1,0 0,8 0,3 20,9 66,4 5,9 4,7 2,1 0,4 0,0 -1,0 0,6 0,4 2,0
Alleinlebend 3,1 8,5 0,6 0,0 0,0 25,1 69,8 5,1 0,0 0,0 0,8 0,2 -0,9 -0,8 -0,6 1,8
Andere 4,2 24,8 3,9 1,0 0,6 12,2 71,7 11,4 2,9 1,8 -1,1 0,5 -0,1 0,0 0,3 2,1

Haushaltsgröße
1 Person 3,1 8,5 0,6 0,0 0,0 25,1 69,8 5,1 0,0 0,0 0,8 0,2 -0,9 -0,8 -0,6 1,8
2 Personen 5,2 17,0 3,4 0,0 0,3 20,2 65,4 13,1 0,0 1,3 0,3 -0,1 0,3 -1,2 0,0 2,0
3 Personen 12,9 37,6 3,1 0,7 0,3 23,6 69,1 5,6 1,2 0,5 1,3 0,3 -1,8 -1,0 -0,7 1,9
4 Personen 5,8 27,8 6,8 1,8 0,3 13,6 65,4 16,1 4,2 0,8 -1,0 -0,1 1,1 0,6 -0,4 2,1
5 Personen 4,4 16,8 2,8 1,5 0,0 17,3 65,8 11,1 5,8 0,0 -0,1 0,0 -0,1 1,2 -0,8 2,1
6 und mehr Personen 1,5 12,5 4,5 1,3 1,4 6,9 59,0 21,2 6,3 6,5 -1,7 -0,6 1,7 1,3 2,9 2,5

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 0,5 2,3 0,0 0,8 0,0 13,8 64,7 0,0 21,5 0,0 -0,3 -0,1 -0,9 2,8 -0,3 2,3
1 Person 4,6 16,2 2,6 1,4 0,0 18,6 65,2 10,4 5,8 0,0 0,1 -0,1 -0,3 1,2 -0,8 2,0
2 Personen 13,0 43,9 10,0 0,9 1,4 18,8 63,4 14,5 1,2 2,1 0,2 -0,4 0,9 -1,1 0,8 2,0
3 u. m. Personen 14,7 57,8 8,7 2,2 0,9 17,5 68,6 10,3 2,6 1,1 -0,2 0,4 -0,5 -0,3 -0,3 2,0

Anzahl der insgesamt gewünschten Kinder - Strukturvariablen

Wieviele Kinder möchten sie in ihrem Leben insgesamt haben?

Tabelle 21

D
ur

ch
sc

hn
itt

Hochrechnung (in Tausend) Zeilenprozent Standardisierte Residuen 
(Z-Werte)



sehr ein 
bisschen nein sehr ein 

bisschen nein sehr ein 
bisschen nein

finanzieller Situation 66,5 83,0 203,0 18,9 23,5 57,6 0,5 1,3 -0,8
beruflicher Situation 75,4 78,2 198,9 21,4 22,2 56,4 1,0 1,1 -1,0
Gesundheit 49,6 40,3 261,2 14,1 11,5 74,4 -0,7 -1,6 1,2
Wohnverhältnissen 53,7 69,6 227,1 15,3 19,9 64,8 -0,4 0,6 0,1
Beziehung 91,0 42,5 213,5 26,2 12,3 61,5 1,8 -1,4 -0,3
gemeinsamer Kinderbetreuung 26,6 31,0 167,7 11,8 13,8 74,4 -1,5 -0,9 1,2
finanzieller Situation des Partners 28,8 38,1 163,4 12,5 16,6 71,0 -1,2 -0,1 0,8
beruflicher Situation des Partners 31,3 44,6 147,6 14,0 19,9 66,0 -0,8 0,7 0,3

Tabelle 22

Wovon ist die Entscheidung für ein Kind abhängig?

Die Entscheidung für ein Kind ist 
abhängig von ...

Hochrechnung (in Tausend) Zeilenprozent Standardisierung (z-Werte)



finanzielle 
Situation

berufliche 
Situation

Gesund-
heit

Wohnver-
hältnisse Beziehung

gemein-
same 

Kinder-
betreuung

finanzielle 
Situation 

des 
Partners

berufliche 
Situation 

des 
Partners

männlich 31,0 36,4 16,3 28,0 53,1 11,7 7,9 13,7
weiblich 35,5 39,0 33,4 25,7 37,9 15,0 20,9 17,7

20-24 25,9 26,4 14,9 17,6 30,6 6,5 9,4 11,2
25-29 14,7 18,9 12,5 14,5 26,7 7,9 6,2 7,5
30-34 12,9 16,6 9,2 9,1 16,1 6,2 7,2 8,2
35-39 12,9 13,6 13,0 12,5 17,6 6,0 6,0 4,4

Alleinlebend 6,6 8,1 5,5 6,0 14,5 1,7 1,5 2,4
Familienvorstand 15,9 18,9 9,0 11,4 15,3 7,8 5,6 8,4
Partner 14,5 14,8 14,5 11,3 8,6 8,2 11,7 10,1
Kind 29,5 33,6 20,6 25,0 52,6 8,9 9,9 10,5

Erwerbstätig 48,7 57,6 34,9 43,4 73,4 21,2 20,8 23,4
Arbeitslos 2,4 3,0 2,6 1,3 2,5 0,3 0,7 0,4
Nicht Erwerbstätig 15,4 14,8 12,2 9,0 15,0 5,1 7,3 7,5

Kein Pflichtschulabschluss 0,0 0,4 0,4 0,4 0,4 0,0 0,0 0,0
Pflichtschule 7,3 7,1 7,0 7,7 7,5 2,3 4,6 3,5
Lehre/Berufsschule 33,0 34,6 20,6 26,5 44,0 9,6 14,9 13,9
BMS 4,6 4,1 4,0 5,2 8,5 2,7 2,4 2,0
AHS 8,4 10,1 6,8 5,3 10,8 4,3 2,2 2,5
BHS 4,9 6,2 4,6 3,9 9,6 2,9 0,5 1,8
Kolleg 4,5 4,8 1,7 1,2 1,4 0,9 3,6 4,0
Hochschulverwandte Anstalt 1,6 2,1 1,4 1,7 2,6 1,3 0,7 1,3
Universität 2,2 6,1 3,0 1,7 6,0 2,5 0,0 2,3

0 39,4 45,4 28,7 30,8 68,0 15,0 12,9 14,9
1 13,1 16,1 10,0 8,7 14,1 6,4 4,7 6,8
2 9,7 11,8 6,2 6,3 6,9 3,3 6,8 6,5
3 3,0 1,7 3,6 6,7 1,6 1,6 3,2 1,8
4 0,6 0,0 0,5 0,9 0,0 0,0 0,5 0,3
5 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

lebe mit Partner zusammen 33,8 38,2 24,7 25,3 24,4 19,6 22,4 22,7
lebe mit Partner nicht zusammen 15,0 15,5 12,4 15,3 16,8 7,0 6,1 7,9
kein Partner 14,0 18,0 10,4 11,3 45,8

Keine Partnerschaft 14,0 18,0 10,4 11,3 45,8
0-4 36,2 36,2 23,2 28,4 33,0 17,0 18,0 21,4
5-9 7,6 11,5 6,8 6,1 6,1 3,6 3,6 4,7
10-14 3,9 6,9 3,5 2,7 3,0 3,9 3,9 3,5
15-19 3,6 2,4 4,8 3,1 2,4 1,6 2,5 1,3
20-24 1,3 0,2 0,7 2,0 0,7 0,5 0,7 0,5
25+ 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

kein Kind 39,4 45,4 28,7 30,8 68,0 15,0 12,9 14,9
0-4 10,5 11,2 6,3 9,3 8,0 4,3 6,4 6,8
5-9 6,5 9,3 4,2 5,5 6,2 1,8 3,2 4,6
10-14 5,8 5,4 5,7 3,3 5,3 3,6 3,4 1,7
15-19 2,9 2,7 2,8 3,7 2,4 1,0 2,0 2,0
20-24 0,2 0,5 0,7 0,4 0,2 0,2 0,2 0,2

Alter des ältesten Kindes

Entscheidung für ein Kind - Soziodemographie

 

Entscheidungsparameter - Hochrechnung (in Tausend)

Die Entscheidung für ein Kind hängt sehr stark von folgenden Umständen ab:

Tabelle 23

Partnerschaftssituation

Dauer der Partnerschaft

Schulbildung

Anzahl Kinder

Stellung zum Familienvorstand

Erwerbstätigkeit

Geschlecht

Alter



finanzielle 
Situation

berufliche 
Situation

Gesund-
heit

Wohnver-
hältnisse Beziehung

gemein-
same 

Kinder-
betreuung

finanzielle 
Situation 

des 
Partners

berufliche 
Situation 

des 
Partners

männlich 17,2 20,1 9,0 15,6 30,0 11,3 7,4 13,1
weiblich 20,6 22,8 19,5 15,0 22,3 12,2 16,9 14,8

20-24 35,7 36,3 20,6 24,7 42,6 17,4 25,2 30,9
25-29 18,6 23,8 16,0 18,4 34,1 15,8 12,1 14,6
30-34 13,2 16,9 9,5 9,3 17,0 9,4 10,7 12,6
35-39 12,5 13,2 12,6 12,2 17,2 8,3 8,0 6,3

Alleinlebend 23,4 28,7 19,4 21,4 53,3 14,5 12,5 21,1
Familienvorstand 15,2 18,2 8,7 11,2 15,1 10,0 7,1 10,8
Partner 13,7 14,0 13,8 10,6 8,2 9,5 13,5 11,9
Kind 25,9 29,2 18,1 22,0 46,2 18,1 19,3 21,0

Erwerbstätig 16,6 19,7 11,9 14,9 25,5 11,3 10,7 12,4
Arbeitslos 41,2 50,9 44,2 22,7 43,1 10,7 27,2 16,2
Nicht Erwerbstätig 28,6 27,7 22,8 16,8 28,3 15,0 22,1 23,6

Kein Pflichtschulabschluss 0,0 67,3 67,3 67,3 67,3 0,0 0,0 0,0
Pflichtschule 19,7 19,1 19,4 21,1 20,5 9,1 18,9 14,7
Lehre/Berufsschule 18,6 19,6 11,7 15,1 25,2 8,6 12,7 12,2
BMS 12,8 11,3 11,1 14,5 23,2 10,5 9,3 8,0
AHS 33,5 40,4 27,2 21,3 44,2 31,1 14,5 17,6
BHS 13,0 16,4 12,2 10,3 25,7 12,5 2,4 8,4
Kolleg 42,0 44,1 15,8 10,8 13,2 10,5 39,9 50,2
Hochschulverwandte Anstalt 13,8 18,0 12,5 15,2 28,5 20,8 11,6 20,7
Universität 13,0 36,4 17,8 10,0 35,9 25,2 0,0 22,2

0 24,9 28,6 18,1 19,5 43,2 19,5 16,2 19,2
1 16,6 20,5 12,8 11,1 18,6 10,7 7,7 11,7
2 11,8 14,4 7,6 7,7 8,6 5,3 10,7 10,6
3 11,0 6,3 13,1 24,6 6,0 7,0 14,0 8,0
4 17,2 0,0 14,8 24,5 0,0 0,0 23,8 10,5
5 0,0 0,0 22,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

lebe mit Partner zusammen 15,9 18,0 11,7 11,9 11,7 11,5 12,7 13,2
lebe mit Partner nicht zusammen 24,1 25,0 20,0 25,0 27,4 14,2 12,4 16,6
kein Partner 19,8 25,4 14,8 16,4 64,7

Keine Partnerschaft 19,8 25,4 14,8 16,4 64,7
0-4 28,5 28,5 18,3 22,5 26,9 16,7 17,3 21,0
5-9 13,0 19,8 11,6 10,5 10,6 7,7 7,9 10,6
10-14 7,5 13,4 6,7 5,2 5,7 9,6 9,2 8,3
15-19 9,9 6,7 13,4 8,4 6,6 5,4 8,1 4,3
20-24 15,8 2,7 9,4 25,5 9,0 8,0 12,1 8,1
25+ 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

kein Kind 24,9 28,6 18,1 19,5 43,2 19,5 16,2 19,2
0-4 23,3 24,9 14,0 20,7 18,7 11,9 18,1 19,9
5-9 10,4 14,9 6,7 8,9 10,1 3,7 6,6 9,8
10-14 11,7 10,8 11,6 6,7 10,6 9,6 8,6 4,5
15-19 10,8 10,0 10,4 13,8 9,2 5,7 10,0 10,7
20-24 5,2 12,0 17,1 10,4 5,2 6,1 5,8 5,8

Entscheidung für ein Kind - Soziodemographie

Tabelle 24

Alter des ältesten Kindes

Entscheidungsparameter - Zeilenprozent

Die Entscheidung für ein Kind hängt sehr stark von folgenden Umständen ab:

 

Partnerschaftssituation

Dauer der Partnerschaft

Schulbildung

Anzahl Kinder

Stellung zum Familienvorstand

Erwerbstätigkeit

Geschlecht

Alter



finanzielle 
Situation

berufliche 
Situation

Gesund-
heit

Wohnver-
hältnisse Beziehung

gemein-
same 

Kinder-
betreuung

finanzielle 
Situation 

des 
Partners

berufliche 
Situation 

des 
Partners

männlich -0,4 -0,3 -1,4 0,1 0,8 -0,1 -1,2 -0,2
weiblich 0,4 0,3 1,4 -0,1 -0,8 0,1 1,1 0,2

20-24 2,6 2,1 1,1 1,6 2,1 0,8 1,7 2,1
25-29 0,0 0,4 0,3 0,5 1,1 0,6 -0,1 0,1
30-34 -1,0 -0,7 -1,0 -1,2 -1,4 -0,4 -0,3 -0,2
35-39 -1,2 -1,4 -0,3 -0,6 -1,4 -0,7 -0,8 -1,4

Alleinlebend 0,4 0,6 0,6 0,6 2,1 0,2 0,0 0,5
Familienvorstand -0,7 -0,5 -1,1 -0,8 -1,7 -0,4 -1,1 -0,6
Partner -1,0 -1,3 -0,1 -1,0 -2,8 -0,5 0,2 -0,4
Kind 1,3 1,4 0,9 1,4 3,2 1,0 1,1 1,0

Erwerbstätig -0,7 -0,5 -0,8 -0,1 -0,2 -0,2 -0,6 -0,5
Arbeitslos 1,0 1,2 1,5 0,4 0,6 0,0 0,5 0,1
Nicht Erwerbstätig 1,3 0,8 1,3 0,2 0,2 0,4 1,2 1,1

Kein Pflichtschulabschluss -0,3 0,6 0,9 0,8 0,5 -0,2 -0,2 -0,2
Pflichtschule 0,1 -0,2 0,6 0,7 -0,5 -0,3 0,7 0,1
Lehre/Berufsschule -0,1 -0,4 -0,7 -0,1 -0,2 -0,8 0,0 -0,4
BMS -0,7 -1,0 -0,4 -0,1 -0,3 -0,1 -0,4 -0,6
AHS 1,3 1,6 1,3 0,6 1,3 1,6 0,2 0,3
BHS -0,7 -0,5 -0,3 -0,6 0,0 0,1 -1,0 -0,5
Kolleg 1,4 1,3 0,1 -0,3 -0,7 -0,1 1,8 2,1
Hochschulverwandte Anstalt -0,3 -0,2 -0,1 0,0 0,1 0,5 -0,1 0,3
Universität -0,4 1,0 0,3 -0,4 0,6 1,0 -0,9 0,5

0 1,4 1,5 1,1 1,1 3,2 1,6 0,8 1,0
1 -0,3 -0,1 -0,2 -0,7 -1,0 -0,2 -0,8 -0,3
2 -1,1 -1,1 -1,2 -1,4 -2,4 -1,2 -0,3 -0,5
3 -0,7 -1,3 -0,1 1,0 -1,6 -0,5 0,2 -0,6
4 -0,1 -0,7 0,0 0,3 -0,8 -0,4 0,4 -0,1
5 -0,4 -0,3 0,2 -0,3 -0,4 -0,2 -0,2 -0,2
6 -0,2 -0,2 -0,1 -0,1 -0,2 -0,1 -0,1 -0,1

lebe mit Partner zusammen -0,6 -0,7 -0,7 -0,9 -3,1 -0,2 0,0 -0,2
lebe mit Partner nicht zusammen 0,9 0,6 1,0 1,5 0,2 0,3 0,0 0,4
kein Partner 0,2 0,7 0,2 0,2 5,1

Keine Partnerschaft 0,1 0,6 0,1 0,2 4,9
0-4 1,9 1,3 1,0 1,6 0,1 1,1 1,1 1,5
5-9 -0,8 -0,2 -0,4 -0,7 -1,8 -0,6 -0,7 -0,5
10-14 -1,5 -1,0 -1,1 -1,5 -2,2 -0,3 -0,5 -0,8
15-19 -1,0 -1,5 -0,1 -0,8 -1,8 -0,8 -0,5 -1,1
20-24 -0,2 -0,9 -0,3 0,6 -0,7 -0,2 0,0 -0,3
25+ -0,2 -0,2 0,8 -0,1 -0,2 -0,1 -0,1 -0,1

kein Kind 1,4 1,5 1,1 1,0 3,2 1,5 0,7 1,0
0-4 0,5 0,4 0,0 0,7 -0,8 0,0 0,7 0,7
5-9 -1,2 -0,9 -1,2 -1,0 -1,9 -1,3 -0,9 -0,6
10-14 -0,9 -1,3 -0,4 -1,2 -1,7 -0,3 -0,5 -1,2
15-19 -0,8 -1,0 -0,4 -0,2 -1,3 -0,6 -0,2 -0,3
20-24 -0,5 -0,3 0,1 -0,2 -0,7 -0,2 -0,3 -0,3

Tabelle 25

 

Dauer der Partnerschaft

Alter des ältesten Kindes

Anzahl Kinder

Partnerschaftssituation

Erwerbstätigkeit

Schulbildung

Alter

Stellung zum Familienvorstand

Entscheidung für ein Kind - Soziodemographie

Die Entscheidung für ein Kind hängt sehr stark von folgenden Umständen ab:

Entscheidungsparameter - Standardisierte Residuen (z-Werte)

Geschlecht



finanzielle 
Situation

berufliche 
Situation

Gesund-
heit

Wohnver-
hältnisse

Be-
ziehung

gemein-
same 

Kinder-
betreuung

finanzielle 
Situation 

des 
Partners

berufliche 
Situation 

des 
Partners

Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 7,0 8,8 5,8 6,6 12,6 2,3 3,4 3,7
7.0 – 14,9 % 19,3 20,1 19,5 14,4 35,3 10,0 8,4 9,5
3,0 – 6,9 % 10,6 10,6 6,0 8,2 12,7 3,9 5,2 5,9
0 – 2,9 % 14,7 17,8 10,7 11,9 16,0 6,4 5,5 4,6
20.000 Einwohner u. m. 14,8 18,1 7,6 12,6 14,4 4,1 6,3 7,6

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 20,1 22,2 14,5 14,3 20,4 4,8 8,6 9,1
Liezen 3,8 4,9 1,5 2,0 3,6 1,4 1,3 1,6
Östliche Obersteiermark 7,8 10,2 5,6 9,9 10,0 2,9 3,9 2,9
Oststeiermark 16,2 17,7 14,8 15,0 28,9 9,7 7,9 8,9
West- und Südsteiermark 11,2 12,1 8,7 9,1 18,8 5,4 4,5 4,5
Westliche Obersteiermark 7,3 8,4 4,5 3,3 9,2 2,4 2,6 4,3

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 27,5 31,1 22,5 20,5 46,8 13,1 9,9 12,2
Mittlere Besiedelungsdichte 27,6 29,9 22,1 26,3 32,5 10,7 13,6 12,2
Dicht besiedeltes Gebiet 11,4 14,4 5,0 6,9 11,6 2,8 5,2 6,9

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 7,0 7,8 6,0 7,4 15,4 4,4 4,1 5,8
Industriealisierte Agrargebiete 19,1 18,4 20,1 17,3 29,8 7,6 6,5 5,2
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 3,8 4,9 1,5 2,0 3,6 1,4 1,3 1,6
Industriebezirke 12,4 14,7 5,7 11,4 15,4 4,2 4,8 5,0
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 12,8 15,2 11,3 8,7 15,1 6,2 6,8 6,8
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 11,4 14,4 5,0 6,9 11,6 2,8 5,2 6,9

Lagekriterium
Peripher 28,2 31,5 23,5 23,1 47,1 13,6 13,4 14,6
Zentral 38,3 43,9 26,2 30,6 43,8 13,0 15,4 16,7

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 4,6 5,4 3,0 3,3 4,0 2,7 2,1 3,4
Paar mit Kind 39,8 46,2 29,4 32,3 48,5 17,3 21,3 21,5
Teilfamilie 6,9 10,7 5,6 7,9 12,5 1,2 0,4 0,6
Alleinlebend 4,0 4,5 3,0 3,1 10,6 1,3 0,6 1,0
Andere 11,1 8,6 8,6 7,1 15,3 4,1 4,3 4,8

Haushaltsgröße
1 Person 4,0 4,5 3,0 3,1 10,6 1,3 0,6 1,0
2 Personen 8,8 12,0 5,2 7,5 12,5 3,8 2,4 4,5
3 Personen 15,4 23,6 12,7 12,5 22,7 8,7 4,3 7,2
4 Personen 18,7 18,4 11,4 8,7 20,3 6,0 9,8 10,7
5 Personen 11,7 10,2 8,8 13,4 13,8 4,3 8,0 4,9
6 und mehr Personen 7,8 6,6 8,4 8,4 11,1 2,6 3,7 3,1

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 1,7 1,9 1,7 0,6 2,7 0,4 0,0 0,0
1 Person 11,7 14,1 9,5 12,7 17,4 2,9 5,3 6,9
2 Personen 28,4 35,0 20,4 20,6 31,6 15,1 12,8 14,2
3 u. m. Personen 24,7 24,4 18,0 19,8 39,2 8,2 10,6 10,1

Entscheidung für ein Kind - Strukturvariablen

Entscheidungsparameter - Hochrechnung (in Tausend)

Die Entscheidung für ein Kind hängt sehr stark von folgenden Umständen ab:

Tabelle 26

 



finanzielle 
Situation

berufliche 
Situation

Gesund-
heit

Wohnver-
hältnisse

Be-
ziehung

gemein-
same 

Kinder-
betreuung

finanzielle 
Situation 

des 
Partners

berufliche 
Situation 

des 
Partners

Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 10,0 12,5 8,3 9,5 18,1 6,0 8,8 9,9
7.0 – 14,9 % 19,1 19,9 19,5 14,4 35,2 15,0 12,4 14,1
3,0 – 6,9 % 18,0 18,0 10,3 13,9 22,6 10,7 14,6 18,0
0 – 2,9 % 23,4 28,0 16,9 19,0 25,3 14,7 12,2 10,8
20.000 Einwohner u. m. 25,1 30,6 13,0 21,2 24,8 10,0 14,5 17,5

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 30,1 33,4 21,9 21,6 31,2 10,9 18,8 19,6
Liezen 23,2 29,2 9,3 12,3 22,4 11,6 11,7 14,1
Östliche Obersteiermark 16,4 21,2 11,8 20,6 21,1 8,8 11,1 8,5
Oststeiermark 15,4 16,8 14,1 14,5 27,6 14,5 11,4 13,2
West- und Südsteiermark 14,9 16,0 11,6 12,2 25,2 12,0 10,7 10,8
Westliche Obersteiermark 17,8 20,5 10,9 8,1 23,8 10,0 9,6 19,3

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 17,0 19,2 14,0 12,7 29,6 14,5 10,6 13,6
Mittlere Besiedelungsdichte 18,5 20,1 14,9 17,9 22,0 10,0 12,7 11,7
Dicht besiedeltes Gebiet 26,9 33,9 11,9 16,2 28,0 10,3 18,1 23,7

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 11,6 13,0 10,1 12,6 25,6 10,5 10,0 14,3
Industriealisierte Agrargebiete 22,3 21,6 23,6 20,4 35,3 13,1 11,4 9,2
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 23,2 29,2 9,3 12,3 22,4 11,6 11,7 14,1
Industriebezirke 16,2 19,1 7,4 14,7 20,7 8,3 8,7 10,1
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 18,0 21,5 15,9 12,4 21,4 17,9 18,6 18,8
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 26,9 33,9 11,9 16,2 28,0 10,3 18,1 23,7

Lagekriterium
Peripher 15,9 17,8 13,3 13,2 26,8 12,1 11,9 13,2
Zentral 21,8 25,0 15,0 17,5 25,6 11,5 13,1 14,8

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 21,3 24,8 13,7 15,0 18,7 15,4 11,5 19,2
Paar mit Kind 17,8 20,6 13,2 14,4 21,8 11,5 13,9 14,4
Teilfamilie 21,6 32,9 17,6 25,4 39,0 7,6 2,5 4,1
Alleinlebend 22,0 25,0 16,8 17,7 58,6 20,2 10,2 17,1
Andere 19,7 15,3 15,3 12,8 28,8 11,8 11,7 13,3

Haushaltsgröße
1 Person 22,0 25,0 16,8 17,7 58,6 20,2 10,2 17,1
2 Personen 23,1 31,4 13,7 20,0 33,4 15,0 9,3 17,5
3 Personen 16,7 25,4 13,8 13,5 24,7 14,5 7,0 12,2
4 Personen 18,6 18,3 11,4 8,6 20,4 8,5 13,8 15,5
5 Personen 20,0 17,4 15,1 23,0 23,7 11,4 20,6 12,9
6 und mehr Personen 17,7 15,1 19,1 19,5 26,4 10,2 13,7 11,6

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 37,0 41,7 37,1 13,3 59,1 16,8 0,0 0,0
1 Person 15,9 19,2 13,0 17,5 23,8 6,0 11,1 15,0
2 Personen 19,1 23,6 13,8 13,8 21,9 14,7 11,9 13,6
3 u. m. Personen 19,7 19,4 14,3 15,9 31,4 11,5 14,7 14,4

 

Entscheidungsparameter - Zeilenprozent

Die Entscheidung für ein Kind hängt sehr stark von folgenden Umständen ab:

Entscheidung für ein Kind - Strukturvariablen

Tabelle 27



finanzielle 
Situation

berufliche 
Situation

Gesund-
heit

Wohnver-
hältnisse

Be-
ziehung

gemein-
same 

Kinder-
betreuung

finanzielle 
Situation 

des 
Partners

berufliche 
Situation 

des 
Partners

Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. -2,3 -2,2 -1,8 -1,7 -1,8 -1,4 -0,9 -0,9
7.0 – 14,9 % 0,0 -0,5 1,8 -0,4 2,2 0,9 -0,1 -0,1
3,0 – 6,9 % -0,3 -0,8 -1,1 -0,4 -0,8 -0,3 0,4 0,7
0 – 2,9 % 1,0 1,4 0,7 0,9 -0,2 0,7 -0,1 -0,8
20.000 Einwohner u. m. 1,4 2,0 -0,4 1,5 -0,3 -0,5 0,4 0,7

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 2,7 2,7 2,1 1,6 1,0 -0,3 1,5 1,3
Liezen 0,5 0,8 -0,7 -0,5 -0,4 -0,1 -0,2 0,0
Östliche Obersteiermark -0,6 -0,1 -0,6 1,2 -1,0 -0,7 -0,4 -1,2
Oststeiermark -1,1 -1,4 -0,1 -0,3 0,3 0,8 -0,4 -0,3
West- und Südsteiermark -1,1 -1,4 -0,8 -1,0 -0,3 0,0 -0,5 -0,8
Westliche Obersteiermark -0,3 -0,2 -0,8 -1,6 -0,4 -0,4 -0,6 0,8

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet -0,8 -0,8 -0,1 -1,2 1,0 0,9 -0,8 -0,2
Mittlere Besiedelungsdichte -0,2 -0,5 0,3 1,0 -1,4 -0,8 0,0 -0,9
Dicht besiedeltes Gebiet 1,5 2,2 -0,6 0,1 0,2 -0,4 1,1 1,8

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete -1,8 -1,9 -1,1 -0,8 -0,2 -0,4 -0,7 0,0
Industriealisierte Agrargebiete 0,9 0,0 3,0 1,5 2,1 0,3 -0,4 -1,3
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 0,5 0,8 -0,7 -0,5 -0,4 -0,1 -0,2 0,0
Industriebezirke -0,8 -0,6 -2,1 -0,2 -1,3 -1,0 -1,1 -1,0
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen -0,3 0,0 0,4 -0,9 -1,1 1,3 1,3 0,9
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 1,5 2,2 -0,6 0,1 0,2 -0,4 1,1 1,8

Lagekriterium
Peripher -1,2 -1,4 -0,4 -1,0 0,1 0,1 -0,3 -0,4
Zentral 1,1 1,3 0,3 0,9 -0,3 -0,2 0,2 0,2

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 0,3 0,4 -0,1 -0,1 -0,9 0,5 -0,2 0,7
Paar mit Kind -0,6 -0,4 -0,6 -0,5 -1,7 -0,2 0,6 0,1
Teilfamilie 0,4 1,8 0,6 1,8 1,8 -0,7 -1,5 -1,4
Alleinlebend 0,3 0,4 0,3 0,3 3,5 0,7 -0,3 0,2
Andere 0,1 -1,4 0,2 -0,7 0,4 -0,1 -0,2 -0,2

Haushaltsgröße
1 Person 0,3 0,4 0,3 0,3 3,5 0,7 -0,3 0,2
2 Personen 0,7 1,7 -0,2 0,9 1,1 0,5 -0,7 0,6
3 Personen -0,7 1,0 -0,2 -0,6 -0,4 0,7 -1,7 -0,5
4 Personen -0,1 -0,9 -1,0 -2,3 -1,5 -1,1 0,3 0,4
5 Personen 0,2 -0,9 0,2 1,9 -0,6 -0,2 1,8 -0,3
6 und mehr Personen -0,3 -1,3 1,1 0,8 0,0 -0,4 0,2 -0,5

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 1,1 1,2 1,7 -0,2 1,7 0,2 -0,8 -0,8
1 Person -0,8 -0,6 -0,4 0,6 -0,6 -1,6 -0,4 0,2
2 Personen 0,0 0,7 -0,2 -0,7 -1,4 1,1 -0,3 -0,2
3 u. m. Personen 0,2 -0,7 0,0 0,2 1,4 -0,2 0,6 0,0

Entscheidung für ein Kind - Strukturvariablen

Entscheidungsparameter - Residuen (z-Standardisiert)

Die Entscheidung für ein Kind hängt sehr stark von folgenden Umständen ab:

Tabelle 28
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Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 9,7 20,3 2,3 1,9 7,2 9,7 4,0 1,0 2,2 4,5 8,5 0,5
7.0 – 14,9 % 22,3 17,1 3,4 3,2 17,1 14,1 3,8 1,3 1,5 6,2 8,4 2,5
3,0 – 6,9 % 7,2 10,6 0,7 3,8 12,0 8,1 3,2 1,3 4,4 3,0 4,0 0,7
0 – 2,9 % 13,2 7,6 1,3 1,6 16,0 4,1 2,4 1,7 4,4 5,0 6,4 0,0
20.000 Einwohner u. m. 12,1 12,2 0,5 2,5 6,2 11,6 2,6 2,2 1,0 3,5 5,6 0,3

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 10,5 13,1 2,0 3,5 6,8 8,1 3,6 2,8 2,1 5,4 8,1 1,7
Liezen 7,1 2,4 0,0 0,2 1,4 2,0 0,8 0,3 0,5 0,4 1,6 0,0
Östliche Obersteiermark 6,3 6,2 0,4 0,4 9,2 11,1 1,9 0,0 1,6 6,9 4,0 0,3
Oststeiermark 18,0 25,1 2,4 3,9 15,9 17,3 4,5 2,4 1,9 5,5 8,5 0,8
West- und Südsteiermark 16,6 17,0 1,6 3,8 15,5 6,0 2,8 0,3 0,9 2,6 6,8 1,3
Westliche Obersteiermark 6,1 4,0 1,7 1,2 9,5 3,0 2,3 1,6 6,5 1,3 4,0 0,0

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 33,8 37,2 4,4 4,5 21,0 21,2 6,9 2,7 5,1 9,3 16,2 1,0
Mittlere Besiedelungsdichte 21,9 22,1 3,5 6,0 32,9 19,3 6,6 2,7 7,7 10,8 12,6 2,8
Dicht besiedeltes Gebiet 8,9 8,5 0,2 2,5 4,5 7,1 2,6 2,2 0,7 2,0 4,1 0,3

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 7,2 15,6 1,9 2,5 7,1 9,2 3,0 1,3 1,6 4,0 6,9 0,8
Industriealisierte Agrargebiete 14,0 12,8 3,1 6,2 17,0 10,5 2,3 2,7 1,7 5,2 8,5 1,4
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 7,1 2,4 0,0 0,2 1,4 2,0 0,8 0,3 0,5 0,4 1,6 0,0
Industriebezirke 11,3 8,2 0,6 1,6 16,6 12,3 4,2 1,0 7,9 6,6 7,2 0,3
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 16,0 20,3 2,4 0,0 11,8 6,4 3,0 0,0 1,1 3,9 4,8 1,3
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 8,9 8,5 0,2 2,5 4,5 7,1 2,6 2,2 0,7 2,0 4,1 0,3

Lagekriterium
Peripher 31,9 34,1 4,6 8,3 32,4 27,9 6,7 3,7 2,6 11,0 14,2 0,8
Zentral 32,6 33,8 3,5 4,7 26,0 19,6 9,4 3,8 10,9 11,1 18,7 3,3

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 4,4 3,7 0,0 1,2 4,9 2,5 1,4 0,2 0,5 0,7 2,3 0,0
Paar mit Kind 38,9 43,2 4,8 7,8 41,5 32,8 9,8 4,4 8,2 11,5 20,7 2,4
Teilfamilie 7,6 5,1 0,9 2,6 2,6 4,8 2,0 1,7 0,6 3,1 1,8 0,0
Alleinlebend 3,3 2,8 0,8 0,3 3,4 0,6 1,1 0,3 0,4 1,5 3,5 0,0
Andere 10,2 13,0 1,6 1,1 6,1 6,8 1,7 0,9 3,8 5,1 4,5 1,7

Haushaltsgröße
1 Person 3,3 2,8 0,8 0,3 3,4 0,6 1,1 0,3 0,4 1,5 3,5 0,0
2 Personen 7,8 6,5 0,7 2,7 5,5 3,0 2,2 1,6 1,0 4,3 3,1 0,3
3 Personen 18,4 13,4 1,7 5,1 15,1 9,4 5,1 2,3 5,5 6,1 10,9 0,6
4 Personen 17,7 22,4 2,7 2,5 17,7 13,9 5,2 1,5 3,1 4,3 9,3 1,6
5 Personen 9,9 11,7 0,4 1,9 10,2 15,1 1,9 1,1 0,3 3,9 2,3 0,5
6 und mehr Personen 7,5 11,0 1,9 0,6 6,6 5,5 0,5 0,7 3,2 1,9 3,9 1,1

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 1,3 0,5 0,2 0,3 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 1,0 0,5 0,3
1 Person 15,0 11,6 1,7 3,6 11,7 13,4 3,5 0,0 1,9 5,0 6,5 0,3
2 Personen 22,8 21,7 2,9 4,2 31,5 17,5 7,5 5,0 9,3 9,6 15,9 1,7
3 u. m. Personen 25,4 34,1 3,3 4,9 15,2 16,6 5,0 2,0 2,3 6,6 10,0 1,8

Soziodemografische Profile familienpolitischer Maßnahmen - Strukturvariablen

Tabelle 29

 

 Wichtigste Maßnahme - Hochrechnung
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Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 13,5 28,3 3,1 2,6 10,1 13,5 5,6 1,4 3,1 6,2 11,9 0,8
7.0 – 14,9 % 22,2 17,0 3,3 3,2 17,0 14,0 3,7 1,2 1,5 6,1 8,3 2,5
3,0 – 6,9 % 12,2 17,9 1,2 6,5 20,2 13,6 5,5 2,2 7,5 5,1 6,8 1,2
0 – 2,9 % 20,7 12,0 2,0 2,6 25,0 6,4 3,8 2,7 6,8 7,8 10,0 0,0
20.000 Einwohner u. m. 20,1 20,3 0,8 4,2 10,2 19,3 4,3 3,6 1,7 5,7 9,4 0,5

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 15,4 19,3 2,9 5,1 10,1 12,0 5,3 4,1 3,1 8,0 12,0 2,5
Liezen 42,2 14,5 0,0 1,4 8,2 12,1 4,9 1,9 2,7 2,7 9,4 0,0
Östliche Obersteiermark 13,0 12,9 0,9 0,8 19,0 23,0 4,0 0,0 3,4 14,2 8,4 0,5
Oststeiermark 16,9 23,6 2,3 3,7 15,0 16,3 4,3 2,3 1,8 5,2 8,0 0,8
West- und Südsteiermark 22,1 22,6 2,1 5,1 20,6 8,0 3,7 0,4 1,2 3,4 9,0 1,7
Westliche Obersteiermark 14,8 9,7 4,1 3,0 23,2 7,2 5,6 3,9 15,8 3,1 9,7 0,0

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 20,7 22,8 2,7 2,8 12,8 13,0 4,2 1,6 3,1 5,7 9,9 0,6
Mittlere Besiedelungsdichte 14,7 14,9 2,4 4,0 22,1 12,9 4,4 1,8 5,2 7,2 8,5 1,9
Dicht besiedeltes Gebiet 20,4 19,5 0,5 5,8 10,4 16,2 5,9 5,0 1,6 4,5 9,4 0,7

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 11,8 25,6 3,0 4,1 11,6 15,0 5,0 2,0 2,7 6,5 11,2 1,3
Industriealisierte Agrargebiete 16,3 15,0 3,7 7,2 19,9 12,3 2,7 3,2 2,0 6,0 9,9 1,7
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 42,2 14,5 0,0 1,4 8,2 12,1 4,9 1,9 2,7 2,7 9,4 0,0
Industriebezirke 14,6 10,5 0,7 2,1 21,4 15,9 5,4 1,3 10,2 8,5 9,2 0,3
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 22,6 28,6 3,3 0,0 16,6 9,0 4,3 0,0 1,6 5,5 6,7 1,9
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 20,4 19,5 0,5 5,8 10,4 16,2 5,9 5,0 1,6 4,5 9,4 0,7

Lagekriterium
Peripher 17,9 19,1 2,6 4,7 18,2 15,7 3,7 2,1 1,4 6,2 8,0 0,5
Zentral 18,4 19,0 2,0 2,7 14,7 11,1 5,3 2,1 6,2 6,3 10,5 1,9

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 20,2 16,7 0,0 5,6 22,5 11,3 6,4 0,9 2,4 3,3 10,7 0,0
Paar mit Kind 17,2 19,1 2,1 3,5 18,4 14,5 4,3 1,9 3,6 5,1 9,2 1,1
Teilfamilie 23,0 15,6 2,9 8,0 7,8 14,6 6,2 5,2 1,7 9,5 5,6 0,0
Alleinlebend 18,5 15,7 4,3 1,4 18,7 3,3 6,2 1,7 2,1 8,6 19,6 0,0
Andere 18,1 23,0 2,8 1,9 10,7 12,1 3,0 1,7 6,8 9,0 8,0 3,0

Haushaltsgröße
1 Person 18,5 15,7 4,3 1,4 18,7 3,3 6,2 1,7 2,1 8,6 19,6 0,0
2 Personen 20,2 16,9 1,7 7,0 14,2 7,8 5,7 4,1 2,6 11,1 7,9 0,8
3 Personen 19,6 14,3 1,8 5,5 16,1 10,0 5,4 2,5 5,8 6,5 11,7 0,7
4 Personen 17,3 21,9 2,6 2,5 17,4 13,7 5,1 1,5 3,0 4,2 9,1 1,6
5 Personen 16,7 19,9 0,7 3,1 17,2 25,6 3,2 1,8 0,6 6,6 3,8 0,8
6 und mehr Personen 16,8 24,8 4,2 1,4 14,9 12,4 1,2 1,5 7,2 4,3 8,8 2,4

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 28,4 11,0 4,3 6,5 0,0 0,0 0,0 10,8 0,0 21,5 10,9 6,5
1 Person 20,2 15,6 2,3 4,9 15,7 18,1 4,8 0,0 2,6 6,7 8,8 0,4
2 Personen 15,2 14,5 2,0 2,8 21,1 11,7 5,0 3,4 6,2 6,4 10,7 1,1
3 u. m. Personen 20,0 26,8 2,6 3,9 11,9 13,0 4,0 1,5 1,8 5,2 7,8 1,4

Soziodemografische Profile familienpolitischer Maßnahmen - Strukturvariablen
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 Wichtigste Maßnahme - Zeilenprozent
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Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. -1,2 2,3 0,6 -0,6 -1,7 0,0 0,6 -0,6 -0,4 0,0 0,9 -0,4
7.0 – 14,9 % 1,2 -0,6 0,9 -0,3 0,2 0,2 -0,5 -0,8 -1,6 0,0 -0,4 1,6
3,0 – 6,9 % -1,4 -0,3 -0,7 1,5 0,9 0,1 0,5 0,1 1,9 -0,5 -0,8 0,1
0 – 2,9 % 0,6 -1,7 -0,2 -0,6 2,2 -2,0 -0,3 0,5 1,6 0,7 0,3 -1,1
20.000 Einwohner u. m. 0,5 0,3 -1,0 0,3 -1,6 1,6 -0,1 1,0 -1,1 -0,2 0,0 -0,6

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz -0,7 0,1 0,5 0,8 -1,7 -0,4 0,4 1,5 -0,4 0,8 1,0 1,4
Liezen 3,0 -0,6 -0,8 -0,7 -1,1 -0,2 0,1 -0,1 -0,3 -0,8 0,0 -0,6
Östliche Obersteiermark -1,1 -1,3 -0,9 -1,4 0,6 2,4 -0,2 -1,3 -0,2 2,9 -0,3 -0,5
Oststeiermark -0,4 1,4 0,0 0,0 -0,5 1,1 -0,2 0,2 -1,4 -0,6 -0,6 -0,5
West- und Südsteiermark 1,0 0,9 -0,1 0,8 1,2 -1,7 -0,4 -1,3 -1,5 -1,3 -0,1 0,6
Westliche Obersteiermark -0,7 -1,8 1,0 -0,3 1,4 -1,4 0,4 1,0 5,2 -1,1 0,1 -0,9

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 1,0 1,4 0,5 -0,8 -1,5 -0,2 -0,2 -0,6 -0,6 -0,3 0,4 -0,8
Mittlere Besiedelungsdichte -1,3 -1,5 0,1 0,3 2,2 -0,2 -0,1 -0,4 1,1 0,7 -0,4 1,0
Dicht besiedeltes Gebiet 0,5 0,1 -1,0 1,0 -1,3 0,7 0,6 1,7 -1,0 -0,6 0,0 -0,4

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete -1,5 1,5 0,5 0,2 -1,2 0,5 0,2 0,0 -0,6 0,1 0,7 0,2
Industriealisierte Agrargebiete -0,5 -1,1 1,1 2,2 1,0 -0,4 -1,0 0,9 -1,1 -0,1 0,3 0,6
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 3,0 -0,6 -0,8 -0,7 -1,1 -0,2 0,1 -0,1 -0,3 -0,8 0,0 -0,6
Industriebezirke -1,0 -2,3 -1,2 -1,0 1,4 0,8 0,5 -0,7 3,8 1,1 0,0 -0,9
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 1,1 2,4 0,8 -2,1 0,0 -1,3 -0,1 -1,6 -1,3 -0,3 -0,9 0,7
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 0,5 0,1 -1,0 1,0 -1,3 0,7 0,6 1,7 -1,0 -0,6 0,0 -0,4

Lagekriterium
Peripher -0,1 0,0 0,3 0,9 0,8 1,1 -0,6 0,0 -2,1 0,0 -0,7 -1,1
Zentral 0,1 0,0 -0,3 -0,9 -0,8 -1,1 0,6 0,0 2,1 0,0 0,7 1,1

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 0,3 -0,3 -0,9 0,6 0,9 -0,4 0,5 -0,5 -0,4 -0,7 0,3 -0,7
Paar mit Kind -0,4 0,0 -0,2 -0,2 0,9 0,6 -0,2 -0,2 -0,2 -0,9 -0,1 -0,2
Teilfamilie 0,9 -0,6 0,3 1,7 -1,6 0,2 0,6 1,6 -0,8 1,0 -0,9 -0,8
Alleinlebend 0,0 -0,4 0,7 -0,7 0,3 -1,5 0,5 -0,2 -0,5 0,5 1,9 -0,6
Andere 0,0 0,9 0,4 -0,9 -1,4 -0,4 -0,7 -0,3 1,5 1,1 -0,4 1,7

Haushaltsgröße
1 Person 0,0 -0,4 0,7 -0,7 0,3 -1,5 0,5 -0,2 -0,5 0,5 1,9 -0,6
2 Personen 0,4 -0,4 -0,3 1,4 -0,5 -1,2 0,5 1,1 -0,5 1,6 -0,4 -0,3
3 Personen 0,4 -1,4 -0,4 1,2 -0,1 -1,2 0,5 0,3 1,3 0,2 1,0 -0,6
4 Personen -0,3 0,9 0,3 -0,8 0,3 0,1 0,4 -0,5 -0,5 -1,1 -0,1 0,5
5 Personen -0,3 0,2 -1,0 -0,3 0,2 3,4 -0,6 -0,2 -1,7 0,1 -1,8 -0,3
6 und mehr Personen -0,3 1,1 1,1 -1,0 -0,3 -0,2 -1,4 -0,4 1,5 -0,7 -0,1 1,0

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 0,7 -0,5 0,4 0,4 -1,1 -1,0 -0,6 1,7 -0,5 1,7 0,1 1,4
1 Person 0,5 -0,9 0,0 0,7 -0,2 1,4 0,1 -1,6 -0,7 0,2 -0,2 -0,8
2 Personen -1,1 -1,7 -0,3 -0,7 1,8 -0,7 0,4 1,4 2,0 0,1 0,7 -0,1
3 u. m. Personen 0,6 2,6 0,3 0,1 -1,6 -0,1 -0,4 -0,6 -1,5 -0,6 -0,7 0,4

Soziodemografische Profile familienpolitischer Maßnahmen - Strukturvariablen
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 Wichtigste Maßnahme - Residuen
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männlich 76,7 45,2 56,9 38,3 34,3 46,0 27,4 35,6 23,8 21,6 0,0 0,1 0,0 -0,8 -0,9
weiblich 73,6 42,2 55,4 53,9 50,1 45,5 26,1 35,6 34,6 33,7 -0,1 -0,1 0,0 0,8 0,9

20-24 42,5 27,1 30,9 4,2 2,3 61,8 40,0 45,8 6,7 3,8 1,2 1,3 0,8 -2,1 -2,2
25-29 32,7 24,8 29,1 12,0 9,6 44,8 34,0 40,6 17,6 14,4 -0,1 0,7 0,4 -1,1 -1,3
30-34 38,8 20,5 30,9 31,3 28,1 41,8 22,2 34,1 34,2 32,1 -0,4 -0,5 -0,2 0,5 0,5
35-39 36,3 15,0 21,4 44,7 44,3 38,6 16,0 25,0 47,7 48,6 -0,7 -1,3 -1,0 2,0 2,3

Alleinlebend 14,3 7,3 8,8 4,2 4,0 53,9 27,8 34,8 16,4 16,9 0,4 0,0 -0,1 -0,8 -0,6
Familienvorstand 42,9 25,1 35,0 34,2 34,3 44,3 26,3 38,8 36,2 37,2 -0,2 -0,1 0,3 0,8 1,1
Partner 37,1 20,2 26,1 46,8 41,8 38,0 20,7 28,0 49,0 45,8 -0,7 -0,7 -0,8 2,2 2,0
Kind 56,0 34,7 42,4 7,0 4,3 52,1 32,4 39,8 6,9 4,3 0,6 0,7 0,4 -2,6 -2,7

Erwerbstätig #### 73,7 93,7 74,6 67,9 45,3 27,4 36,1 28,6 26,9 -0,1 0,1 0,1 -0,1 -0,1
Arbeitslos 3,1 2,1 2,5 1,4 1,2 55,1 36,9 47,2 26,6 24,7 0,2 0,3 0,3 -0,1 -0,1
Nicht Erwerbstätig 24,6 11,6 16,1 16,2 15,2 47,3 22,4 32,0 31,9 30,6 0,1 -0,4 -0,3 0,2 0,2

Kein Pflichtschulabschluss 0,4 0,4 0,4 0,2 0,2 67,3 67,3 100,0 32,7 32,7 0,1 0,4 0,4 0,0 0,0
Pflichtschule 16,9 9,8 10,7 14,7 13,2 48,6 28,2 32,2 42,9 40,4 0,1 0,1 -0,2 0,9 0,8
Lehre/Berufsschule 70,6 43,2 52,9 49,6 46,5 42,8 26,4 33,3 30,8 30,0 -0,4 -0,1 -0,3 0,2 0,3
BMS 13,1 4,5 12,5 10,3 8,5 39,5 13,7 42,3 32,0 26,5 -0,4 -0,9 0,3 0,2 -0,1
AHS 14,6 6,2 9,3 3,8 3,6 63,5 26,8 40,2 17,7 17,4 0,7 0,0 0,2 -0,6 -0,6
BHS 16,4 11,2 11,0 6,4 5,5 46,3 31,9 31,6 19,5 17,3 0,0 0,3 -0,3 -0,7 -0,7
Kolleg 6,8 5,4 5,5 0,8 1,1 69,2 54,7 55,3 10,6 12,3 0,6 1,0 0,6 -0,6 -0,6
Hochschulverwandte Anstalt 5,5 4,4 5,4 2,5 1,6 51,0 41,3 52,1 25,1 17,3 0,1 0,5 0,5 -0,2 -0,4
Universität 5,9 2,2 4,6 3,7 4,1 37,0 14,0 30,3 23,4 25,6 -0,3 -0,6 -0,2 -0,3 -0,1

0 77,5 49,7 57,8 12,8 10,0 51,9 33,6 39,2 9,2 7,3 0,7 1,0 0,4 -2,7 -2,8
1 31,8 21,6 31,4 17,9 18,3 45,8 31,1 47,3 26,5 27,6 0,0 0,4 0,9 -0,3 0,0
2 25,7 10,3 15,9 46,4 40,7 32,6 13,1 21,3 59,0 54,1 -1,1 -1,4 -1,3 3,0 2,7
3 12,7 5,1 6,0 13,3 13,7 49,5 19,9 27,9 51,6 56,5 0,2 -0,4 -0,4 1,3 1,6
4 1,1 0,0 0,6 1,2 1,2 30,6 0,0 17,2 35,2 35,2 -0,3 -0,6 -0,4 0,1 0,1
5 0,2 0,0 0,0 0,5 0,5 41,1 0,0 0,0 100,0 100,0 -0,1 -0,3 -0,3 0,6 0,6
6 0,2 0,0 0,2 0,0 0,0 100,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,2 -0,2 0,3 -0,2 -0,2

lebe mit Partner zusammen 82,3 49,2 63,8 77,6 71,0 41,9 25,2 34,2 40,8 38,3 -0,5 -0,3 -0,2 1,8 1,7
lebe mit Partner nicht zus. 31,2 16,0 21,2 7,4 6,6 52,9 27,1 36,9 13,1 12,1 0,5 0,0 0,1 -1,4 -1,4
kein Partner 33,3 19,7 23,5 5,4 5,0 50,8 30,2 36,6 8,7 8,4 0,3 0,3 0,1 -1,9 -1,8

Keine Partnerschaft 33,3 19,7 23,5 5,4 5,0 50,8 30,2 36,6 8,7 8,4 0,3 0,3 0,1 -1,9 -1,7
0-4 65,8 43,3 55,1 16,5 13,3 54,3 36,0 46,3 14,2 11,6 0,8 1,2 1,2 -1,8 -2,0
5-9 19,6 12,6 19,4 20,6 18,7 37,8 24,6 40,3 42,9 39,9 -0,5 -0,2 0,3 1,1 1,0
10-14 17,0 6,3 6,9 24,0 24,8 36,1 13,3 15,5 50,6 54,8 -0,6 -1,1 -1,4 1,7 2,1
15-19 12,1 4,6 5,3 22,0 18,5 33,9 13,0 16,4 62,4 55,0 -0,7 -1,0 -1,1 2,2 1,8
20-24 2,3 0,7 1,9 3,7 4,2 32,4 9,6 27,3 50,8 57,5 -0,3 -0,6 -0,3 0,6 0,9
25+ 0,2 0,2 0,2 0,0 0,0 100,0 100,0 100,0 0,0 0,0 0,2 0,4 0,3 -0,2 -0,2

kein Kind 77,5 49,7 57,8 12,8 10,0 51,9 33,6 39,2 9,2 7,3 0,6 1,0 0,4 -2,7 -2,8
0-4 22,8 16,2 23,8 8,5 7,6 54,1 38,3 56,7 20,8 19,1 0,5 0,9 1,4 -0,6 -0,7
5-9 20,2 10,3 16,4 26,7 24,9 34,8 17,9 30,1 47,1 45,1 -0,8 -0,8 -0,4 1,5 1,5
10-14 17,1 6,4 8,6 24,6 23,5 39,0 14,6 21,8 55,4 55,8 -0,4 -1,0 -0,9 1,9 2,1
15-19 9,5 2,5 4,1 15,8 15,3 36,9 9,8 17,8 60,7 61,6 -0,4 -1,0 -0,9 1,8 1,9
20-24 0,9 0,2 0,0 3,0 2,7 23,8 5,5 0,0 75,9 68,1 -0,4 -0,5 -0,7 1,0 0,9

Geschlecht

Alter

Stellung zum Familienvorstand

Erwerbstätigkeit

Alter des ältesten Kindes

 

Partnerschaftssituation

Dauer der Partnerschaft

Schulbildung

Anzahl Kinder

Effekte bei Einführung der gewünschten Maßnahme - Soziodemographie

Tabelle 32

Hochrechnung Zeilenprozent Residuen (z-Standardisiert)
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Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 25,8 16,6 22,9 15,9 12,9 37,7 24,6 34,2 23,6 20,4 -1,1 -0,4 -0,2 -0,9 -1,2
7.0 – 14,9 % 41,3 21,3 29,7 18,7 15,5 49,0 25,4 36,7 23,2 19,6 0,5 -0,3 0,1 -1,1 -1,5
3,0 – 6,9 % 25,2 13,0 21,9 23,6 20,4 44,0 23,2 39,0 42,0 36,9 -0,2 -0,6 0,4 1,9 1,4
0 – 2,9 % 27,7 15,4 15,2 20,0 18,7 45,3 25,2 25,6 33,8 33,2 -0,1 -0,3 -1,5 0,7 0,9
20.000 Einwohner u. m. 30,4 21,0 22,7 14,0 16,8 52,8 36,4 43,6 25,9 31,7 0,8 1,5 1,0 -0,5 0,6

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 30,2 18,0 21,6 10,6 13,7 47,2 28,1 35,6 17,4 23,3 0,2 0,2 0,0 -1,9 -0,7
Liezen 10,1 6,0 6,9 5,0 5,1 61,9 36,8 43,5 30,2 31,9 1,0 0,8 0,5 0,1 0,3
Östliche Obersteiermark 20,8 14,2 15,4 18,3 16,9 47,4 32,4 37,3 41,7 38,2 0,1 0,8 0,2 1,7 1,5
Oststeiermark 45,6 22,1 37,4 26,6 21,3 43,8 21,5 37,3 26,4 22,0 -0,3 -1,2 0,3 -0,6 -1,2
West- und Südsteiermark 26,8 17,4 20,4 15,9 14,4 45,1 29,3 35,7 28,2 25,6 -0,1 0,4 0,0 -0,2 -0,3
Westliche Obersteiermark 16,8 9,6 10,6 15,8 12,9 41,1 24,1 26,2 41,1 37,2 -0,5 -0,4 -1,1 1,5 1,2

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 70,4 39,5 54,9 43,6 36,8 44,6 25,1 35,7 28,8 25,1 -0,3 -0,5 0,0 -0,1 -0,6
Mittlere Besiedelungsdichte 61,0 35,0 42,9 40,8 37,6 46,9 27,2 34,5 31,8 30,3 0,2 0,1 -0,3 0,6 0,6
Dicht besiedeltes Gebiet 19,0 12,9 14,4 7,8 9,9 46,5 31,7 38,9 20,9 27,4 0,0 0,6 0,3 -1,0 0,0

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 21,6 12,5 17,9 18,7 12,7 36,4 21,4 31,0 32,5 23,5 -1,2 -0,9 -0,7 0,5 -0,7
Industriealisierte Agrargebiete 37,8 18,1 25,6 16,8 17,0 50,9 24,4 35,6 23,6 24,2 0,7 -0,5 0,0 -1,0 -0,6
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 10,1 6,0 6,9 5,0 5,1 61,9 36,8 43,5 30,2 31,9 1,0 0,8 0,5 0,1 0,3
Industriebezirke 35,4 21,4 22,9 30,8 26,4 47,0 28,9 31,8 41,9 37,9 0,1 0,4 -0,6 2,2 1,8
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 26,5 16,5 24,6 13,2 13,2 42,3 26,3 40,4 21,5 21,7 -0,5 -0,1 0,6 -1,2 -1,0
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 19,0 12,9 14,4 7,8 9,9 46,5 31,7 38,9 20,9 27,4 0,0 0,6 0,3 -1,0 0,0

Lagekriterium
Peripher 70,5 39,9 55,7 49,1 42,4 43,6 24,8 35,9 31,5 27,9 -0,5 -0,5 0,0 0,6 0,1
Zentral 79,8 47,4 56,6 43,1 42,0 47,8 28,6 35,3 26,7 27,0 0,4 0,5 -0,1 -0,6 -0,2

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 10,7 9,3 9,6 3,4 2,2 51,0 46,5 45,9 17,7 11,5 0,4 1,8 0,8 -1,0 -1,5
Paar mit Kind 81,6 45,3 61,6 73,1 66,9 39,4 21,9 31,2 36,3 34,5 -1,5 -1,5 -1,2 2,0 2,0
Teilfamilie 18,5 10,1 12,5 4,9 5,9 57,0 31,7 40,5 16,1 18,7 1,0 0,6 0,5 -1,5 -1,1
Alleinlebend 9,0 4,8 5,4 2,2 2,0 54,7 28,9 34,9 14,0 13,9 0,6 0,2 -0,1 -1,3 -1,1
Andere 30,5 17,9 23,0 8,5 7,3 59,4 34,8 46,1 17,1 15,3 1,6 1,2 1,3 -1,7 -1,8

Haushaltsgröße
1 Person 9,0 4,8 5,4 2,2 2,0 54,7 28,9 34,9 14,0 13,9 0,6 0,2 -0,1 -1,3 -1,1
2 Personen 22,0 14,7 14,4 6,9 5,8 58,4 40,2 40,0 20,0 16,4 1,2 1,7 0,4 -1,1 -1,4
3 Personen 32,8 20,7 30,9 18,4 17,8 39,2 24,8 37,8 22,7 22,2 -1,0 -0,4 0,3 -1,2 -1,0
4 Personen 38,2 20,8 25,7 38,1 35,0 39,5 21,5 27,4 40,6 39,0 -1,0 -1,1 -1,5 2,2 2,2
5 Personen 26,5 13,4 17,3 16,6 16,2 49,6 25,1 35,2 31,8 33,0 0,4 -0,3 -0,1 0,4 0,8
6 und mehr Personen 21,7 13,1 18,6 9,9 7,6 53,8 32,4 47,2 25,4 19,8 0,8 0,7 1,3 -0,5 -1,0

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 3,3 1,8 2,3 0,7 0,9 71,8 39,4 53,8 15,6 25,2 0,9 0,5 0,7 -0,6 -0,1
1 Person 31,0 12,8 19,6 29,3 29,4 44,4 18,7 31,0 42,3 43,4 -0,2 -1,5 -0,7 2,2 2,7
2 Personen 61,5 36,4 43,4 44,2 40,4 44,7 26,5 32,6 33,6 31,7 -0,2 -0,1 -0,7 1,0 1,0
3 u. m. Personen 54,5 36,4 47,0 18,0 13,7 46,8 31,3 40,9 16,1 12,6 0,1 1,0 1,0 -2,8 -3,3

Effekte bei Einführung der gewünschten Maßnahme - Strukturvariablen

 

Tabelle 33

Hochrechnung Zeilenprozent Residuen (z-Standardisiert)



bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

männlich 104,7 38,0 30,6 74,1 2,0 4,6 11,0 25,2 8,6 8,0 17,8 18,6
weiblich 89,7 26,6 41,7 79,2 1,4 3,4 12,5 22,3 11,6 13,0 10,8 19,0

20-24 34,8 8,2 14,3 31,1 1,2 0,7 6,4 11,6 4,6 2,8 7,8 11,6
25-29 43,5 10,4 17,0 36,1 0,0 3,0 4,9 14,2 3,4 5,8 7,7 6,7
30-34 53,6 18,2 23,0 46,2 1,2 2,3 5,3 10,6 5,9 6,2 5,5 10,1
35-39 62,5 27,8 18,0 39,9 1,0 2,0 6,9 11,2 6,2 6,2 7,7 9,2

Alleinlebend 11,5 3,4 6,3 8,8 0,7 0,6 2,7 7,7 4,1 3,2 3,0 3,7
Familienvorstand 60,1 24,9 22,2 43,5 1,1 1,7 8,8 11,0 3,5 5,9 5,8 8,6
Partner 61,1 17,9 23,6 52,5 0,9 1,8 4,5 11,1 6,6 8,7 5,7 9,2
Kind 61,6 18,5 20,2 48,6 0,7 3,8 7,5 17,8 6,0 3,3 14,2 16,1

Erwerbstätig 162,5 54,4 61,8 128,2 2,9 8,0 19,3 35,6 16,4 17,9 20,2 31,8
Arbeitslos 2,6 0,9 2,5 3,6 0,0 0,0 0,0 0,5 0,2 0,2 0,6 0,6
Nicht Erwerbstätig 29,3 9,3 8,0 21,4 0,6 0,0 4,2 11,5 3,6 2,9 7,9 5,2

Kein Pflichtschulabschluss 0,2 0,0 0,4 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Pflichtschule 21,6 7,5 5,3 17,6 0,2 0,8 2,4 1,8 2,5 2,6 2,5 4,0
Lehre/Berufsschule 104,4 32,7 39,7 86,0 1,1 4,6 8,0 18,3 5,4 9,6 12,6 16,2
BMS 23,7 9,0 7,0 15,8 0,5 0,2 2,0 2,8 1,3 3,0 1,4 2,5
AHS 8,1 3,2 5,9 7,6 0,6 0,9 3,1 7,2 3,0 1,3 3,4 3,7
BHS 19,2 4,6 5,5 14,6 0,4 0,8 1,2 9,4 5,0 2,7 6,4 5,2
Kolleg 2,5 0,3 4,3 2,1 0,0 0,0 2,6 2,3 0,0 0,3 1,4 2,0
Hochschulverwandte Anstalt 7,8 4,9 1,3 3,1 0,0 0,7 1,0 1,4 0,8 0,8 0,2 0,5
Universität 6,8 2,4 2,9 5,7 0,6 0,0 3,2 4,4 2,3 0,7 0,8 3,4

0 85,5 23,3 28,7 64,3 1,4 4,2 11,5 29,9 9,4 8,4 17,5 19,4
1 36,5 12,9 22,4 35,9 0,7 2,4 6,2 8,7 5,1 5,9 5,0 8,5
2 48,6 17,9 15,2 40,1 1,3 1,2 5,6 6,8 5,2 5,6 4,7 7,8
3 19,7 8,3 4,7 11,4 0,0 0,0 0,2 1,9 0,5 1,1 1,4 0,8
4 2,4 1,4 0,6 0,7 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,9
5 0,8 0,5 0,2 0,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
6 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2

lebe mit Partner zusammen 120,7 39,9 46,9 95,8 1,5 4,9 12,5 23,5 9,9 14,3 15,0 17,9
lebe mit Partner nicht zusammen 31,6 11,3 12,9 26,6 1,1 1,8 5,6 9,9 3,9 2,4 4,9 9,2
kein Partner 38,3 12,8 11,7 27,5 0,8 1,3 4,8 13,1 4,3 3,8 8,8 9,0

Keine Partnerschaft 38,3 12,8 11,7 27,5 0,8 1,3 4,8 13,1 4,3 3,8 8,8 9,0
0-4 64,6 20,4 29,3 53,9 1,1 3,1 8,8 21,1 8,2 5,9 10,8 14,9
5-9 29,7 5,7 12,7 28,0 1,1 1,0 5,8 4,9 2,7 5,8 3,8 6,6
10-14 31,7 10,6 11,8 26,0 0,0 1,2 2,3 6,0 2,4 4,2 2,9 2,9
15-19 26,1 13,2 5,8 16,1 0,2 0,8 1,2 2,1 1,7 0,7 1,7 3,0
20-24 3,9 2,0 0,9 1,8 0,3 0,5 0,6 0,4 0,9 0,7 0,7 1,2
25+ 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

kein Kind 85,5 23,3 28,7 64,3 1,4 4,2 11,5 29,9 9,4 8,4 17,5 19,4
0-4 21,7 8,5 11,6 21,6 1,1 1,0 4,1 2,7 2,9 3,4 1,8 6,6
5-9 32,0 7,9 18,5 31,3 0,0 0,6 3,8 8,3 3,7 4,3 2,7 4,2
10-14 33,4 15,8 6,9 21,2 0,0 0,3 2,3 3,3 2,6 3,1 4,1 4,3
15-19 16,9 7,5 4,2 10,8 0,8 1,1 1,8 2,5 1,2 1,1 1,2 2,1
20-24 2,1 0,5 1,0 1,8 0,0 0,0 0,0 0,2 0,4 0,4 0,5 0,7

beide wenig 
Geld; beide 

Haushalt

wer weniger 
verdient: 

Kinder und 
Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: Haushalt 
und wenig Geld

beide Geld: 
Frau auch 
Haushalt

beide Geld; 
beide Haushalt

Geschlecht

Alter

Anzahl Kinder

Stellung zum Familienvorstand

Erwerbstätigkeit

Familiäre Arbeitsteilung bis zum und ab dem 6. Lebensjahr des Kindes - Soziodemographie

Tabelle 34

Alter des ältesten Kindes

Hochrechnung

Partnerschaftssituation

Dauer der Partnerschaft

Schulbildung



bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

männlich 59,9 22,6 17,5 43,9 1,2 2,7 6,3 15,0 4,9 4,8 10,2 11,0
weiblich 53,4 16,3 24,9 48,4 0,9 2,1 7,5 13,6 6,9 8,0 6,5 11,6

20-24 50,2 12,4 20,6 47,1 1,8 1,1 9,3 17,5 6,7 4,3 11,3 17,6
25-29 56,8 13,7 22,2 47,4 0,0 4,0 6,4 18,7 4,5 7,6 10,0 8,7
30-34 56,7 19,5 24,3 49,4 1,3 2,4 5,6 11,3 6,3 6,7 5,8 10,8
35-39 61,2 28,9 17,6 41,4 1,0 2,1 6,7 11,7 6,0 6,4 7,5 9,6

Alleinlebend 40,9 12,5 22,4 32,0 2,4 2,3 9,4 28,1 14,4 11,6 10,5 13,5
Familienvorstand 59,2 26,1 21,8 45,5 1,1 1,8 8,7 11,5 3,4 6,2 5,8 9,0
Partner 59,6 17,7 23,0 51,9 0,9 1,8 4,4 11,0 6,5 8,6 5,5 9,1
Kind 55,9 17,1 18,3 45,0 0,7 3,6 6,8 16,5 5,5 3,0 12,9 14,9

Erwerbstätig 57,4 19,7 21,8 46,5 1,0 2,9 6,8 12,9 5,8 6,5 7,1 11,5
Arbeitslos 43,9 16,1 42,7 62,0 0,0 0,0 0,0 8,5 3,3 3,3 10,0 10,0
Nicht Erwerbstätig 54,8 18,5 14,9 42,5 1,0 0,0 7,8 22,7 6,7 5,8 14,8 10,3

Kein Pflichtschulabschluss 32,7 0,0 67,3 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Pflichtschule 62,8 21,8 15,3 51,4 0,6 2,4 6,9 5,2 7,2 7,5 7,2 11,6
Lehre/Berufsschule 61,0 19,6 23,2 51,4 0,7 2,7 4,7 10,9 3,1 5,8 7,3 9,7
BMS 66,0 26,9 19,5 47,5 1,4 0,7 5,6 8,4 3,6 9,0 3,9 7,6
AHS 33,8 13,5 24,5 31,6 2,3 3,7 12,9 30,0 12,3 5,6 14,1 15,6
BHS 50,8 12,4 14,6 39,1 1,2 2,2 3,2 25,2 13,4 7,2 16,9 13,8
Kolleg 23,0 4,8 39,6 30,1 0,0 0,0 24,4 33,1 0,0 3,7 13,0 28,4
Hochschulverwandte Anstalt 70,7 42,7 11,6 27,3 0,0 5,7 8,8 12,5 7,1 7,1 1,8 4,7
Universität 41,2 14,3 17,2 34,4 3,6 0,0 19,3 26,2 13,6 4,3 5,1 20,7

0 55,5 15,6 18,6 43,0 0,9 2,8 7,5 20,0 6,1 5,6 11,4 13,0
1 48,1 17,3 29,5 48,3 0,9 3,3 8,1 11,7 6,8 8,0 6,6 11,4
2 60,3 22,5 18,9 50,6 1,7 1,5 6,9 8,6 6,4 7,1 5,9 9,8
3 74,3 35,3 17,8 48,4 0,0 0,0 0,9 8,0 1,8 4,8 5,2 3,5
4 79,9 43,1 20,1 21,4 0,0 7,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 27,5
5 79,3 49,7 20,7 50,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
6 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0

lebe mit Partner zusammen 58,4 20,3 22,7 48,8 0,8 2,5 6,1 12,0 4,8 7,3 7,3 9,1
lebe mit Partner nicht zusammen 52,5 18,5 21,5 43,5 1,8 2,9 9,4 16,1 6,6 4,0 8,2 15,1
kein Partner 55,7 18,9 17,0 40,7 1,2 2,0 7,0 19,4 6,3 5,6 12,8 13,4

Keine Partnerschaft 55,7 18,9 17,0 40,7 1,2 2,0 7,0 19,4 6,3 5,6 12,8 13,4
0-4 52,6 17,1 23,9 45,2 0,9 2,6 7,2 17,6 6,7 4,9 8,8 12,5
5-9 53,2 10,9 22,7 53,8 1,9 2,0 10,5 9,5 4,8 11,2 6,8 12,6
10-14 62,0 20,9 23,1 51,0 0,0 2,3 4,5 11,8 4,7 8,2 5,8 5,8
15-19 71,1 37,0 15,9 44,9 0,6 2,3 3,2 5,8 4,7 1,9 4,6 8,3
20-24 53,3 29,6 12,9 27,3 3,7 8,0 7,7 6,6 12,7 10,5 9,7 17,9
25+ 100,0 15,6 0,0 43,0 0,0 2,8 0,0 20,0 0,0 5,6 0,0 13,0

kein Kind 55,5 19,5 18,6 49,4 0,9 2,2 7,5 6,2 6,1 7,7 11,4 15,0
0-4 50,2 14,0 26,9 55,2 2,5 1,1 9,5 14,7 6,8 7,6 4,2 7,3
5-9 52,9 32,9 30,5 44,0 0,0 0,6 6,2 6,9 6,0 6,5 4,4 9,0
10-14 67,9 29,8 14,0 42,9 0,0 4,5 4,6 9,9 5,2 4,5 8,2 8,5
15-19 64,7 13,7 16,0 49,1 3,0 0,0 7,1 5,9 4,6 11,7 4,6 19,6
20-24 51,7 24,7 0,0 0,0 10,9 12,7

beide wenig 
Geld; beide 

Haushalt

wer weniger 
verdient: Kinder 
und Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: Haushalt 
und wenig Geld

beide Geld: 
Frau auch 
Haushalt

beide Geld; 
beide Haushalt

Geschlecht

Alter

Anzahl Kinder

Stellung zum Familienvorstand

Erwerbstätigkeit

Alter des ältesten Kindes

Zeilenprozent

Familiäre Arbeitsteilung bis zum und ab dem 6. Lebensjahr des Kindes - Soziodemographie

Tabelle 35

Partnerschaftssituation

Dauer der Partnerschaft

Schulbildung



bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

männlich 0,8 1,3 -1,5 -0,6 0,3 0,4 -0,4 0,3 -0,8 -1,2 1,2 -0,2
weiblich -0,8 -1,3 1,5 0,6 -0,3 -0,4 0,4 -0,3 0,8 1,2 -1,2 0,1

20-24 -1,0 -1,8 -0,1 0,2 0,9 -1,0 1,1 1,0 0,4 -1,0 1,2 2,1
25-29 0,0 -1,6 0,3 0,2 -1,3 1,2 -0,2 1,4 -0,7 0,6 0,7 -1,0
30-34 0,0 0,0 1,0 0,6 0,4 0,0 -0,7 -1,1 0,2 0,2 -1,2 -0,2
35-39 0,8 2,9 -1,1 -1,0 -0,1 -0,3 -0,1 -1,0 0,1 0,0 -0,4 -0,7

Alleinlebend -1,6 -1,2 0,2 -1,6 1,0 -0,1 0,7 2,7 2,6 1,5 0,5 0,5
Familienvorstand 0,4 2,0 0,2 -0,1 0,1 -0,6 1,0 -1,0 -1,5 -0,1 -1,3 -1,0
Partner 0,5 -0,6 0,6 1,2 -0,1 -0,5 -1,3 -1,3 0,3 1,3 -1,4 -0,9
Kind -0,2 -0,8 -0,9 -0,3 -0,5 1,1 0,0 0,8 -0,3 -1,9 2,3 1,5

Erwerbstätig 0,2 0,1 0,4 0,1 0,0 0,7 0,0 -0,9 -0,1 0,1 -1,0 0,1
Arbeitslos -0,6 -0,3 1,6 0,8 -0,4 -0,5 -0,9 -0,5 -0,4 -0,4 0,2 -0,1
Nicht Erwerbstätig -0,3 -0,2 -1,4 -0,5 0,0 -1,6 0,4 2,2 0,3 -0,2 2,3 -0,3

Kein Pflichtschulabschluss -0,4 -0,5 1,1 0,9 -0,1 -0,2 -0,3 -0,4 -0,3 -0,3 -0,3 -0,4
Pflichtschule 0,7 0,4 -1,0 0,6 -0,4 0,0 0,0 -2,0 0,4 0,4 -0,4 0,1
Lehre/Berufsschule 1,0 0,0 0,8 1,4 -0,6 0,4 -1,6 -1,7 -2,1 -0,4 -0,7 -0,9
BMS 1,0 1,4 -0,3 0,1 0,3 -0,9 -0,4 -1,3 -0,8 0,9 -1,3 -0,9
AHS -2,1 -0,9 0,5 -1,5 0,9 0,6 1,6 2,8 1,8 -0,2 1,4 0,9
BHS -0,7 -1,4 -1,2 -0,9 0,1 -0,1 -1,2 2,5 2,7 0,3 2,5 0,6
Kolleg -2,1 -1,3 1,9 -0,9 -0,5 -0,6 3,1 1,8 -1,1 -0,4 0,7 1,9
Hochschulverwandte Anstalt 0,9 2,5 -1,0 -1,3 -0,5 1,0 0,3 -0,2 0,2 0,1 -1,1 -1,0
Universität -1,2 -0,7 -0,5 -1,0 1,5 -0,9 2,7 1,8 1,8 -0,5 -0,7 1,6

0 -0,3 -1,5 -1,0 -0,8 -0,2 0,4 0,4 2,6 0,1 -0,5 1,8 0,8
1 -1,4 -0,6 2,2 0,4 -0,1 0,7 0,6 -0,8 0,4 0,8 -0,8 0,0
2 0,6 0,9 -0,6 0,8 0,8 -0,8 0,0 -1,9 0,3 0,3 -1,1 -0,6
3 1,7 2,5 -0,5 0,2 -0,7 -1,1 -1,7 -1,1 -1,2 -0,4 -0,8 -1,6
4 0,7 1,4 -0,1 -0,9 -0,3 0,9 -0,6 -1,0 -0,6 -0,7 -0,7 1,2
5 0,4 1,0 0,0 0,1 -0,2 -0,2 -0,4 -0,6 -0,4 -0,4 -0,4 -0,5
6 -0,5 -0,3 1,1 -0,5 -0,1 -0,1 -0,2 -0,3 -0,2 -0,2 -0,2 1,7

lebe mit Partner zusammen 0,4 0,3 0,6 0,8 -0,6 0,0 -0,6 -1,2 -0,6 0,7 -0,9 -1,2
lebe mit Partner nicht zusammen -0,6 -0,3 0,0 -0,4 0,9 0,3 1,0 0,5 0,5 -1,0 -0,2 1,3
kein Partner -0,2 -0,2 -1,1 -0,9 0,1 -0,4 0,1 1,5 0,4 -0,3 1,7 0,8

Keine Partnerschaft -0,2 -0,2 -1,0 -0,9 0,2 -0,3 0,1 1,5 0,2 -0,3 1,8 0,7
0-4 -0,9 -0,8 0,9 -0,2 -0,2 0,2 0,2 1,3 0,5 -0,9 0,2 0,5
5-9 -0,5 -2,0 0,4 1,1 0,9 -0,3 1,4 -1,3 -0,5 1,9 -0,6 0,4
10-14 0,7 0,3 0,4 0,7 -1,0 -0,1 -0,9 -0,7 -0,5 0,7 -0,9 -1,7
15-19 1,6 3,3 -1,0 -0,2 -0,4 -0,1 -1,2 -1,9 -0,4 -1,5 -1,1 -0,8
20-24 -0,2 0,8 -0,7 -1,0 1,0 1,3 0,1 -0,8 1,0 0,6 0,2 0,7
25+ 0,4 0,0 -0,3 0,0 -0,1 0,0 -0,2 0,0 -0,2 0,0 -0,2 0,0

kein Kind -0,3 -1,5 -0,9 -0,8 -0,1 0,7 0,3 2,5 0,1 -0,5 1,9 0,8
0-4 -0,8 0,0 1,2 0,4 1,4 0,0 0,9 -2,0 0,3 0,5 -1,3 1,0
5-9 -0,6 -1,3 2,3 1,4 -1,1 -0,8 -0,3 0,1 0,0 0,5 -1,5 -1,3
10-14 1,4 3,0 -1,5 -0,3 -1,0 -1,1 -0,9 -1,9 -0,3 0,1 0,0 -0,7
15-19 0,7 1,6 -0,8 -0,4 1,4 1,1 0,0 -0,8 -0,4 -0,5 -0,9 -0,6
20-24 -0,2 -0,4 0,2 0,1 -0,3 -0,4 -0,8 -0,6 0,5 0,6 0,4 0,6

beide wenig 
Geld; beide 

Haushalt

wer weniger 
verdient: 

Kinder und 
Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: Haushalt 
und wenig Geld

beide Geld: 
Frau auch 
Haushalt

beide Geld; 
beide 

Haushalt

Geschlecht

Alter

Anzahl Kinder

Stellung zum Familienvorstand

Erwerbstätigkeit

Alter des ältesten Kindes

Familiäre Arbeitsteilung bis zum und ab dem 6. Lebensjahr des Kindes - Soziodemographie

Residuen (z-standardisiert)

Tabelle 36

Partnerschaftssituation

Dauer der Partnerschaft

Schulbildung



bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 44,1 15,8 14,2 37,7 0,2 1,7 6,0 4,4 2,7 3,7 2,9 5,8
7.0 – 14,9 % 57,2 21,8 24,5 46,7 0,3 2,5 1,6 6,9 4,5 7,7 8,6 10,7
3,0 – 6,9 % 40,9 12,2 7,9 29,9 0,2 0,3 2,1 5,3 2,6 1,5 3,8 8,1
0 – 2,9 % 28,0 7,4 11,2 20,4 0,8 2,4 6,5 14,9 5,8 5,4 8,8 10,8
20.000 Einwohner u. m. 24,2 7,5 14,4 18,6 1,9 1,1 7,4 16,2 4,6 2,8 4,6 2,2

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 25,7 7,3 19,6 21,9 1,7 1,3 8,3 16,4 4,3 3,7 5,6 5,4
Liezen 11,4 4,2 2,5 7,7 0,0 0,3 0,5 1,3 0,0 1,1 1,6 1,4
Östliche Obersteiermark 30,0 11,9 5,6 19,8 0,3 1,3 1,3 6,2 4,4 2,9 3,8 3,8
Oststeiermark 57,2 15,8 19,1 52,4 0,7 2,9 9,2 12,7 6,9 5,7 8,5 12,1
West- und Südsteiermark 50,3 17,7 17,1 36,9 0,4 1,6 0,4 3,8 2,5 5,3 3,1 7,4
Westliche Obersteiermark 19,9 7,8 8,4 14,6 0,5 0,6 3,9 7,1 2,0 2,3 6,0 7,6

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 102,4 38,2 27,2 80,6 0,7 1,7 8,3 12,5 7,1 7,5 11,9 14,6
Mittlere Besiedelungsdichte 78,7 23,6 32,9 61,2 1,1 5,9 8,1 21,3 10,2 11,0 13,2 22,2
Dicht besiedeltes Gebiet 13,2 2,9 12,1 11,5 1,7 0,4 7,2 13,8 3,0 2,5 3,5 0,8

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 28,5 8,1 15,7 34,2 0,5 2,0 6,1 4,8 3,5 3,7 4,3 6,6
Industriealisierte Agrargebiete 49,7 14,9 17,6 35,6 0,4 2,1 3,1 11,3 5,7 4,9 7,8 14,8
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 11,4 4,2 2,5 7,7 0,0 0,3 0,5 1,3 0,0 1,1 1,6 1,4
Industriebezirke 44,9 17,5 10,6 29,9 0,2 1,7 5,0 12,1 5,7 4,1 8,3 9,6
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 46,7 17,1 13,7 34,4 0,6 1,6 1,8 4,2 2,4 4,7 3,0 4,4
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 13,2 2,9 12,1 11,5 1,7 0,4 7,2 13,8 3,0 2,5 3,5 0,8

Lagekriterium
Peripher 101,5 34,4 34,7 82,9 1,2 4,7 10,4 18,8 9,7 10,1 13,6 20,3
Zentral 92,9 30,2 37,6 70,4 2,2 3,3 13,1 28,8 10,5 10,9 15,1 17,3

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 13,0 3,0 1,7 8,0 0,0 0,9 1,9 4,4 0,5 1,5 2,9 1,4
Paar mit Kind 127,0 41,6 43,8 96,9 2,3 4,2 14,6 29,3 12,2 13,5 18,6 24,6
Teilfamilie 14,8 5,8 8,8 14,0 0,0 0,8 2,6 4,3 2,8 1,2 2,4 4,9
Alleinlebend 7,6 1,7 4,6 6,1 0,4 0,3 1,3 4,7 3,4 2,7 1,1 2,7
Andere 32,0 12,5 13,3 28,4 0,8 1,8 3,2 5,0 1,2 2,1 3,6 4,1

Haushaltsgröße
1 Person 7,6 1,7 4,6 6,1 0,4 0,3 1,3 4,7 3,4 2,7 1,1 2,7
2 Personen 17,7 5,6 7,6 11,4 0,0 2,1 4,0 9,0 3,2 2,9 3,9 3,9
3 Personen 47,9 15,8 16,9 37,8 1,2 1,9 8,7 17,1 4,5 6,9 10,8 8,3
4 Personen 54,7 16,3 23,1 50,4 1,8 1,5 6,5 9,9 5,8 3,7 7,1 13,3
5 Personen 37,1 12,3 11,7 27,5 0,0 1,6 2,4 4,7 2,0 2,7 4,4 6,4
6 und mehr Personen 29,5 12,9 8,4 20,2 0,0 0,7 0,6 2,2 1,4 2,2 1,3 2,9

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 1,3 0,2 1,4 2,0 0,3 0,0 1,0 1,9 0,3 0,3 0,3 0,2
1 Person 42,6 17,2 12,6 29,4 1,2 0,3 4,7 8,0 6,0 6,0 5,3 9,1
2 Personen 72,3 24,8 32,7 59,2 0,7 4,1 13,2 26,9 10,4 10,7 15,4 14,3
3 u. m. Personen 78,3 22,5 25,6 62,7 1,2 3,7 4,6 10,8 3,5 4,0 7,7 14,1

Familiäre Arbeitsteilung bis zum und ab dem 6. Lebensjahr des Kindes - Strukturvariablen

Hochrechnung

Tabelle 37

beide wenig 
Geld; beide 

Haushalt

wer weniger 
verdient: 

Kinder und 
Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: 

Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: 

Haushalt und 
wenig Geld

beide Geld: 
Frau auch 
Haushalt

beide Geld; 
beide 

Haushalt



bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 62,9 22,9 20,3 54,6 0,3 2,5 8,6 6,3 3,8 5,3 4,2 8,3
7.0 – 14,9 % 59,2 22,7 25,4 48,5 0,3 2,5 1,6 7,1 4,7 8,0 8,9 11,2
3,0 – 6,9 % 71,1 21,3 13,8 52,3 0,3 0,5 3,6 9,2 4,5 2,6 6,6 14,1
0 – 2,9 % 45,8 12,1 18,4 33,2 1,4 4,0 10,6 24,2 9,5 8,8 14,4 17,7
20.000 Einwohner u. m. 42,4 15,5 25,1 38,5 3,4 2,3 12,9 33,5 8,1 5,7 8,0 4,5

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 39,5 13,1 30,1 39,2 2,6 2,3 12,7 29,2 6,6 6,6 8,5 9,6
Liezen 71,2 26,3 15,7 48,1 0,0 1,9 2,8 8,4 0,0 6,8 10,3 8,6
Östliche Obersteiermark 66,0 25,8 12,3 43,1 0,6 2,9 2,9 13,6 9,8 6,4 8,4 8,2
Oststeiermark 56,3 15,5 18,8 51,6 0,7 2,9 9,1 12,5 6,8 5,6 8,4 11,9
West- und Südsteiermark 68,1 24,4 23,1 50,8 0,5 2,2 0,5 5,2 3,4 7,3 4,2 10,2
Westliche Obersteiermark 48,8 19,4 20,7 36,4 1,2 1,6 9,5 17,8 4,9 5,8 14,8 19,0

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 65,0 24,6 17,3 51,9 0,4 1,1 5,3 8,1 4,5 4,8 7,6 9,4
Mittlere Besiedelungsdichte 54,6 16,2 22,8 42,2 0,8 4,1 5,6 14,7 7,1 7,6 9,2 15,3
Dicht besiedeltes Gebiet 32,5 9,0 29,9 36,2 4,1 1,2 17,6 43,2 7,3 7,9 8,6 2,6

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 48,7 13,6 26,8 57,7 0,9 3,3 10,4 8,1 5,9 6,2 7,4 11,1
Industriealisierte Agrargebiete 58,9 17,9 20,8 42,6 0,5 2,5 3,7 13,5 6,8 5,9 9,3 17,7
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 71,2 26,3 15,7 48,1 0,0 1,9 2,8 8,4 0,0 6,8 10,3 8,6
Industriebezirke 60,1 23,3 14,2 39,9 0,3 2,3 6,6 16,2 7,6 5,5 11,1 12,9
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 68,4 25,8 20,1 51,7 0,9 2,4 2,6 6,3 3,5 7,1 4,5 6,6
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 32,5 9,0 29,9 36,2 4,1 1,2 17,6 43,2 7,3 7,9 8,6 2,6

Lagekriterium
Peripher 59,3 20,1 20,3 48,4 0,7 2,7 6,1 11,0 5,6 5,9 8,0 11,8
Zentral 54,2 18,8 21,9 43,7 1,3 2,1 7,7 17,9 6,1 6,8 8,8 10,8

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 64,8 15,8 8,6 41,5 0,0 4,9 9,5 23,0 2,7 7,7 14,4 7,1
Paar mit Kind 58,1 19,8 20,0 46,1 1,0 2,0 6,7 13,9 5,6 6,4 8,5 11,7
Teilfamilie 47,2 18,7 28,0 45,2 0,0 2,6 8,1 13,8 9,0 3,9 7,6 15,8
Alleinlebend 41,2 9,6 25,2 33,4 2,0 1,4 7,1 25,7 18,3 14,8 6,1 15,1
Andere 59,1 23,3 24,6 52,6 1,5 3,4 5,8 9,2 2,2 4,0 6,7 7,5

Haushaltsgröße
1 Person 41,2 9,6 25,2 33,4 2,0 1,4 7,1 25,7 18,3 14,8 6,1 15,1
2 Personen 48,7 16,1 20,8 32,5 0,0 6,0 10,9 25,8 8,7 8,3 10,8 11,2
3 Personen 53,2 18,0 18,8 43,0 1,4 2,1 9,7 19,4 5,0 7,9 11,9 9,5
4 Personen 55,2 17,1 23,4 53,0 1,9 1,5 6,5 10,4 5,8 3,9 7,2 14,0
5 Personen 64,4 22,2 20,3 49,9 0,0 2,9 4,2 8,5 3,5 4,8 7,6 11,6
6 und mehr Personen 71,6 31,5 20,3 49,1 0,0 1,7 1,6 5,3 3,3 5,2 3,3 7,2

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 27,6 4,1 30,1 43,2 6,5 0,0 22,5 41,7 6,8 6,8 6,5 4,3
1 Person 58,8 24,5 17,4 42,1 1,7 0,4 6,5 11,4 8,2 8,6 7,3 13,0
2 Personen 50,0 17,7 22,6 42,3 0,5 2,9 9,1 19,2 7,2 7,6 10,7 10,2
3 u. m. Personen 64,8 19,1 21,2 53,2 1,0 3,1 3,8 9,2 2,9 3,4 6,3 12,0

Familiäre Arbeitsteilung bis zum und ab dem 6. Lebensjahr des Kindes - Strukturvariablen

Zeilenprozent

Tabelle 38

beide wenig 
Geld; beide 

Haushalt

wer weniger 
verdient: 

Kinder und 
Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: 

Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: 

Haushalt und 
wenig Geld

beide Geld: 
Frau auch 
Haushalt

beide Geld; 
beide 

Haushalt



bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

bis 
zum 
6. Lj.

ab 
6. Lj.

Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 0,7 0,7 -0,2 1,1 -0,7 0,1 0,6 -1,9 -0,8 -0,4 -1,4 -0,8
7.0 – 14,9 % 0,3 0,8 1,0 0,4 -0,8 0,1 -2,2 -2,1 -0,6 0,7 0,2 -0,1
3,0 – 6,9 % 1,6 0,3 -1,3 0,7 -0,6 -1,1 -1,1 -1,1 -0,5 -1,3 -0,5 0,7
0 – 2,9 % -1,3 -1,5 -0,5 -1,7 0,3 0,9 1,2 2,2 1,3 0,8 1,8 1,6
20.000 Einwohner u. m. -1,6 -0,7 0,7 -0,9 1,9 -0,1 1,9 3,9 0,7 -0,2 -0,1 -1,6

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz -2,1 -1,2 1,7 -0,9 1,4 -0,1 2,0 3,2 0,2 0,1 0,0 -0,4
Liezen 0,8 0,7 -0,5 0,1 -0,5 -0,2 -0,7 -0,7 -1,1 0,1 0,3 -0,4
Östliche Obersteiermark 0,9 1,1 -1,4 -0,4 -0,3 0,2 -1,1 -0,2 1,2 0,0 0,0 -0,7
Oststeiermark -0,1 -1,0 -0,6 0,9 -0,4 0,3 0,9 -0,5 0,4 -0,3 0,0 0,2
West- und Südsteiermark 1,4 1,0 0,4 0,6 -0,5 -0,2 -2,3 -2,3 -1,0 0,3 -1,4 -0,3
Westliche Obersteiermark -0,8 0,0 -0,1 -1,0 0,1 -0,4 0,7 0,6 -0,3 -0,2 1,5 1,6

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 1,5 1,6 -1,2 1,1 -0,8 -1,2 -0,9 -2,3 -0,8 -0,8 -0,4 -0,8
Mittlere Besiedelungsdichte -0,4 -1,0 0,5 -0,8 -0,4 1,4 -0,7 0,1 0,6 0,6 0,3 1,5
Dicht besiedeltes Gebiet -2,3 -1,5 1,3 -0,9 2,1 -0,5 2,9 4,7 0,4 0,4 0,0 -1,6

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete -0,9 -1,1 1,0 1,4 -0,2 0,5 1,1 -1,4 0,0 -0,1 -0,3 -0,1
Industriealisierte Agrargebiete 0,3 -0,4 -0,1 -0,5 -0,5 0,0 -1,3 -0,2 0,4 -0,2 0,3 1,9
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 0,8 0,7 -0,5 0,1 -0,5 -0,2 -0,7 -0,7 -1,1 0,1 0,3 -0,4
Industriebezirke 0,4 0,8 -1,4 -0,9 -0,7 -0,1 -0,1 0,4 0,6 -0,3 0,9 0,4
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 1,4 1,3 -0,2 0,7 -0,1 0,0 -1,5 -1,9 -0,9 0,3 -1,2 -1,3
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. -2,3 -1,5 1,3 -0,9 2,1 -0,5 2,9 4,7 0,4 0,4 0,0 -1,6

Lagekriterium
Peripher 0,5 0,2 -0,3 0,5 -0,4 0,3 -0,5 -1,3 -0,2 -0,3 -0,2 0,2
Zentral -0,5 -0,2 0,2 -0,5 0,4 -0,3 0,4 1,3 0,1 0,2 0,2 -0,2

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 0,5 -0,4 -1,4 -0,3 -0,5 0,8 0,5 1,1 -0,7 0,2 1,0 -0,6
Paar mit Kind 0,3 0,1 -0,4 0,0 0,0 -0,5 -0,1 -0,2 -0,2 0,1 0,1 0,2
Teilfamilie -0,8 -0,1 0,9 -0,1 -0,6 0,0 0,3 -0,1 0,8 -0,6 -0,2 0,8
Alleinlebend -1,0 -1,1 0,4 -0,9 0,5 -0,3 0,0 1,4 2,4 1,6 -0,4 0,5
Andere 0,2 0,7 0,6 0,8 0,4 0,5 -0,3 -1,1 -1,2 -0,8 -0,5 -0,9

Haushaltsgröße
1 Person -1,0 -1,1 0,4 -0,9 0,5 -0,3 0,0 1,4 2,4 1,6 -0,4 0,5
2 Personen -0,7 -0,5 -0,1 -1,3 -0,7 1,5 1,0 2,0 0,8 0,5 0,5 0,0
3 Personen -0,5 -0,4 -0,5 -0,5 0,4 -0,2 1,1 1,4 -0,4 0,6 1,3 -0,6
4 Personen -0,2 -0,6 0,5 1,1 0,9 -0,6 -0,2 -1,1 -0,1 -1,1 -0,5 0,8
5 Personen 0,8 0,5 -0,2 0,4 -0,9 0,3 -0,9 -1,3 -0,8 -0,5 -0,2 0,1
6 und mehr Personen 1,4 1,9 -0,1 0,3 -0,7 -0,3 -1,4 -1,7 -0,8 -0,3 -1,3 -0,9

Zahl der Einkommensempfänger
Keine -0,9 -0,8 0,4 -0,1 1,3 -0,4 1,4 1,7 0,1 0,0 -0,2 -0,5
1 Person 0,2 1,0 -0,8 -0,6 0,6 -1,2 -0,1 -0,7 0,9 0,8 -0,4 0,4
2 Personen -1,2 -0,5 0,4 -0,8 -0,7 0,4 1,1 1,7 0,7 0,7 1,0 -0,5
3 u. m. Personen 1,3 -0,1 0,0 1,2 0,0 0,5 -1,4 -1,6 -1,5 -1,4 -0,9 0,2

Residuen (z-standardisiert)

Familiäre Arbeitsteilung bis zum und ab dem 6. Lebensjahr des Kindes - Strukturvariablen

Tabelle 39

beide wenig 
Geld; beide 

Haushalt

wer weniger 
verdient: 

Kinder und 
Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: Haushalt

Mann: Geld; 
Frau: Haushalt 

und wenig 
Geld

beide Geld: 
Frau auch 
Haushalt

beide Geld; 
beide 

Haushalt



Tabelle 40

n % n %

Mann: Geld; Frau Haushalt 194,4 56,8 64,7 19,5

Mann: Geld; Frau: Haushalt und wenig Geld 72,3 21,1 153,3 46,1

beide Geld Frau auch Haushalt 3,5 1,0 8,0 2,4

beide Geld beide Haushalt 23,5 6,9 47,6 14,3

beide wenig Geld beide Haushalt 20,2 5,9 21,0 6,3

wer weniger verdient: Kinder und HH 28,7 8,4 37,6 11,3

 

bis 6. Lj. ab 6. Lj.

Familiäre Arbeitsteilung bis zum und ab dem 6. Lebensjahr des Kindes



se
hr

 g
ut

, e
s 

gi
bt

 
ke

in
e 

Pr
ob

le
m

e
gu

t, 
es

 g
ib

t n
ur

 k
le

in
er

e 
Pr

ob
le

m
e

eh
er

 s
ch

le
ch

t, 
gr

öß
er

e 
Pr

ob
le

m
e

se
hr

 s
ch

le
ch

t, 
gr

oe
 

Pr
ob

le
m

e
Si

tu
at

io
n 

tri
fft

 a
uf

 
m

ic
h 

ni
ch

t z
u

se
hr

 g
ut

, e
s 

gi
bt

 
ke

in
e 

Pr
ob

le
m

e
gu

t, 
es

 g
ib

t n
ur

 k
le

in
er

e 
Pr

ob
le

m
e

eh
er

 s
ch

le
ch

t, 
gr

öß
er

e 
Pr

ob
le

m
e

se
hr

 s
ch

le
ch

t, 
gr

oe
 

Pr
ob

le
m

e
Si

tu
at

io
n 

tri
fft

 a
uf

 
m

ic
h 

ni
ch

t z
u

se
hr

 g
ut

, e
s 

gi
bt

 
ke

in
e 

Pr
ob

le
m

e
gu

t, 
es

 g
ib

t n
ur

 k
le

in
er

e 
Pr

ob
le

m
e

eh
er

 s
ch

le
ch

t, 
gr

öß
er

e 
Pr

ob
le

m
e

se
hr

 s
ch

le
ch

t, 
gr

oe
 

Pr
ob

le
m

e
Si

tu
at

io
n 

tri
fft

 a
uf

 
m

ic
h 

ni
ch

t z
u

männlich 77,9 17,0 0,7 0,3 84,4 43,2 9,4 0,4 0,2 46,8 -0,1 -0,4 -0,4 -0,3 0,3
weiblich 75,4 22,2 2,6 1,4 68,0 44,5 13,1 1,5 0,8 40,1 0,1 0,4 0,4 0,3 -0,4

20-24 14,2 1,8 0,0 0,0 53,9 20,2 2,6 0,0 0,0 77,1 -1,6 -1,2 -0,5 -0,3 2,3
25-29 24,9 6,2 0,7 0,4 46,8 31,5 7,8 0,9 0,6 59,2 -0,9 -0,5 0,0 0,0 1,1
30-34 53,0 14,6 0,9 0,2 29,1 54,2 14,9 0,9 0,2 29,8 0,8 0,6 0,0 -0,2 -1,1
35-39 61,3 16,6 1,8 1,0 22,7 59,3 16,1 1,7 1,0 21,9 1,3 0,8 0,4 0,4 -1,8

Alleinlebend 7,0 0,4 0,3 0,0 20,9 24,6 1,3 0,9 0,0 73,2 -0,8 -0,9 0,0 -0,2 1,3
Familienvorstand 71,0 18,4 1,7 0,8 12,1 68,3 17,7 1,6 0,8 11,7 2,0 1,0 0,4 0,2 -2,7
Partner 60,3 17,8 1,0 0,4 26,0 57,2 16,8 0,9 0,4 24,7 1,1 0,9 0,0 -0,1 -1,6
Kind 15,1 2,7 0,4 0,4 93,4 13,4 2,4 0,4 0,4 83,4 -2,6 -1,5 -0,3 -0,1 3,4

Erwerbstätig 139,9 34,7 3,0 1,5 113,6 47,8 11,9 1,0 0,5 38,8 0,5 0,2 0,0 0,0 -0,7
Arbeitslos 0,7 0,5 0,4 0,0 4,2 12,8 8,6 6,9 0,0 71,6 -0,6 -0,1 0,8 -0,1 0,5
Nicht Erwerbstätig 12,7 4,0 0,0 0,2 34,7 24,6 7,7 0,0 0,4 67,2 -1,1 -0,4 -0,4 0,0 1,4

Kein Pflichtschulabschluss 0,0 0,2 0,0 0,0 0,4 0,0 32,7 0,0 0,0 67,3 -0,3 0,3 -0,1 0,0 0,1
Pflichtschule 13,5 5,0 0,0 0,5 17,5 36,9 13,8 0,0 1,4 47,9 -0,4 0,2 -0,3 0,4 0,2
Lehre/Berufsschule 81,7 21,2 1,4 0,7 72,4 46,0 12,0 0,8 0,4 40,8 0,2 0,2 -0,1 -0,1 -0,3
BMS 17,1 4,5 0,2 0,0 14,9 46,6 12,2 0,6 0,0 40,6 0,1 0,1 -0,1 -0,2 -0,2
AHS 8,7 2,1 0,4 0,0 13,1 35,7 8,8 1,8 0,0 53,8 -0,3 -0,2 0,2 -0,2 0,4
BHS 14,8 4,1 0,0 0,0 18,8 39,4 10,8 0,0 0,0 49,8 -0,2 -0,1 -0,3 -0,2 0,3
Kolleg 4,3 0,0 0,4 0,0 3,7 51,3 0,0 5,3 0,0 43,4 0,2 -0,5 0,7 -0,1 0,0
Hochschulverwandte Anstalt 7,8 0,8 0,2 0,0 2,6 68,4 6,6 2,0 0,0 23,0 0,7 -0,3 0,2 -0,1 -0,6
Universität 5,4 1,2 0,6 0,4 9,0 32,2 7,3 3,6 2,7 54,2 -0,4 -0,3 0,6 0,7 0,3

0 30,2 2,1 0,7 0,4 123,3 19,3 1,3 0,4 0,3 78,7 -2,5 -2,0 -0,4 -0,2 3,6
1 49,8 16,4 1,4 0,8 10,2 63,4 20,9 1,7 1,0 13,0 1,4 1,4 0,4 0,3 -2,2
2 51,8 16,5 0,8 0,4 11,9 63,6 20,3 1,0 0,5 14,6 1,4 1,3 0,0 0,0 -2,1
3 18,8 3,3 0,2 0,0 5,4 67,8 11,9 0,8 0,0 19,6 1,0 0,0 -0,1 -0,2 -1,0
4 1,7 0,9 0,3 0,0 0,5 50,3 27,4 7,8 0,0 14,5 0,1 0,5 0,7 -0,1 -0,4
5 0,5 0,0 0,0 0,0 0,6 47,9 0,0 0,0 0,0 52,1 0,0 -0,2 -0,1 -0,1 0,1
6 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 -0,1 0,0 0,0 -0,2

lebe mit Partner zusammen 129,9 33,8 1,6 0,7 43,7 62,0 16,1 0,7 0,4 20,8 2,1 1,1 -0,2 -0,2 -2,6
lebe mit Partner nicht zusammen 11,8 3,6 0,7 0,4 45,3 19,1 5,9 1,1 0,7 73,2 -1,6 -0,7 0,0 0,1 1,9
kein Partner 10,0 1,4 1,1 0,5 58,1 14,0 1,9 1,6 0,7 81,7 -2,1 -1,3 0,3 0,1 2,7

Keine Partnerschaft 10,0 1,4 1,1 0,5 58,1 14,0 1,9 1,6 0,7 81,7 -2,1 -1,3 0,3 0,1 2,6
0-4 42,4 8,8 0,7 0,4 72,4 34,0 7,1 0,5 0,4 58,0 -0,9 -0,7 -0,3 -0,1 1,3
5-9 36,0 10,9 0,5 0,0 10,9 61,8 18,7 0,9 0,0 18,6 1,1 0,9 0,0 -0,3 -1,6
10-14 34,9 10,0 0,8 0,2 5,5 67,7 19,5 1,6 0,4 10,8 1,4 0,9 0,2 0,0 -1,9
15-19 23,7 7,1 0,2 0,3 4,9 65,5 19,5 0,6 0,8 13,6 1,0 0,8 -0,1 0,1 -1,5
20-24 6,1 1,0 0,0 0,2 0,7 76,8 11,9 0,0 2,7 8,5 0,7 0,0 -0,2 0,5 -0,8
25+ 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 -0,1 0,0 0,0 -0,2

kein Kind 30,2 2,1 0,7 0,4 123,3 19,3 1,3 0,4 0,3 78,7 -2,5 -2,0 -0,4 -0,2 3,5
0-4 28,1 7,4 0,6 0,0 9,2 62,1 16,3 1,3 0,0 20,4 1,0 0,6 0,1 -0,3 -1,3
5-9 40,7 13,0 0,9 0,0 7,8 65,3 20,8 1,4 0,0 12,4 1,4 1,2 0,2 -0,3 -2,0
10-14 30,6 10,9 0,5 0,2 6,7 62,6 22,3 1,0 0,5 13,7 1,0 1,3 0,0 0,0 -1,7
15-19 18,3 4,0 0,7 1,0 3,1 67,3 14,7 2,7 3,7 11,6 1,0 0,3 0,5 1,3 -1,4
20-24 3,2 0,5 0,0 0,0 0,5 77,0 12,0 0,0 0,0 11,0 0,5 0,0 -0,1 -0,1 -0,6

Erwerbstätigkeit

Vereinbarkeit von Beruf und Familie - Soziodemographie

Geschlecht

Alter

Zeilenprozent Residuen (z-Standardisiert)

Tabelle 41

Schulbildung

Anzahl Kinder

Alter des ältesten Kindes

Hochrechnung

Stellung zum Familienvorstand

Partnerschaftssituation

Dauer der Partnerschaft
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Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 32,0 8,8 0,4 0,0 29,5 45,3 12,4 0,6 0,0 41,7 0,3 0,4 -0,5 -0,8 -0,3
7.0 – 14,9 % 39,5 7,3 1,2 1,0 51,8 39,2 7,3 1,2 1,0 51,4 -1,0 -1,6 0,3 1,0 1,7
3,0 – 6,9 % 28,1 10,5 0,7 0,0 19,2 47,9 18,0 1,2 0,0 32,9 0,7 2,2 0,3 -0,7 -1,7
0 – 2,9 % 23,1 8,1 0,6 0,2 31,8 36,2 12,7 0,9 0,3 49,8 -1,3 0,5 -0,1 -0,2 1,1
20.000 Einwohner u. m. 30,7 4,4 0,5 0,5 20,1 54,5 7,9 0,9 0,9 35,8 1,7 -1,0 -0,1 0,6 -1,2

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 30,7 7,9 1,0 0,5 24,2 47,8 12,3 1,5 0,8 37,6 0,7 0,4 0,7 0,5 -1,0
Liezen 7,6 1,9 0,0 0,2 7,1 45,3 11,1 0,0 1,3 42,4 0,1 0,0 -0,6 0,7 -0,1
Östliche Obersteiermark 25,4 5,2 0,6 0,0 16,5 53,3 11,0 1,2 0,0 34,6 1,4 -0,1 0,3 -0,7 -1,3
Oststeiermark 44,4 10,9 1,3 1,0 48,8 41,7 10,3 1,2 0,9 45,9 -0,4 -0,4 0,4 0,9 0,5
West- und Südsteiermark 27,0 9,4 0,5 0,0 37,6 36,3 12,6 0,7 0,0 50,5 -1,4 0,5 -0,4 -0,8 1,3
Westliche Obersteiermark 18,3 3,9 0,0 0,0 18,4 45,0 9,7 0,0 0,0 45,3 0,2 -0,4 -0,9 -0,6 0,2

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 67,4 16,7 1,4 1,2 75,2 41,7 10,3 0,8 0,7 46,5 -0,6 -0,5 -0,2 0,6 0,8
Mittlere Besiedelungsdichte 66,7 18,6 1,5 0,0 61,6 44,9 12,5 1,0 0,0 41,5 0,3 0,7 0,1 -1,2 -0,5
Dicht besiedeltes Gebiet 19,2 3,9 0,5 0,5 15,7 48,4 9,7 1,3 1,3 39,4 0,6 -0,4 0,3 1,0 -0,6

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 24,8 8,8 0,7 0,2 26,8 40,4 14,4 1,1 0,4 43,7 -0,5 1,1 0,1 -0,2 0,0
Industriealisierte Agrargebiete 33,7 10,4 0,7 0,4 40,7 39,2 12,1 0,8 0,5 47,4 -0,9 0,4 -0,2 0,1 0,8
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 7,6 1,9 0,0 0,2 7,1 45,3 11,1 0,0 1,3 42,4 0,1 0,0 -0,6 0,7 -0,1
Industriebezirke 38,1 7,0 0,6 0,0 30,7 49,8 9,2 0,8 0,0 40,2 1,1 -0,7 -0,2 -0,8 -0,6
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 30,0 7,2 0,9 0,3 31,5 42,9 10,3 1,3 0,4 45,1 -0,2 -0,3 0,5 -0,1 0,3
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 19,2 3,9 0,5 0,5 15,7 48,4 9,7 1,3 1,3 39,4 0,6 -0,4 0,3 1,0 -0,6

Lagekriterium
Peripher 71,5 22,0 1,3 1,2 82,5 40,1 12,3 0,7 0,7 46,2 -1,0 0,6 -0,4 0,5 0,8
Zentral 81,9 17,2 2,1 0,5 70,0 47,7 10,0 1,2 0,3 40,8 1,1 -0,6 0,4 -0,5 -0,8

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 10,0 0,3 0,0 0,0 11,6 45,6 1,3 0,0 0,0 53,1 0,2 -1,9 -0,6 -0,4 1,0
Paar mit Kind 99,4 28,7 1,7 1,0 90,3 45,0 13,0 0,8 0,4 40,8 0,4 1,1 -0,4 -0,1 -0,9
Teilfamilie 7,5 4,4 0,9 0,5 18,8 23,3 13,8 2,7 1,6 58,6 -2,4 0,6 1,4 1,3 1,8
Alleinlebend 4,3 0,4 0,0 0,0 13,7 23,4 2,0 0,0 0,0 74,6 -1,8 -1,6 -0,6 -0,4 2,8
Andere 32,2 5,4 0,8 0,2 18,1 56,8 9,5 1,3 0,4 32,0 2,1 -0,5 0,4 -0,1 -1,8

Haushaltsgröße
1 Person 4,3 0,4 0,0 0,0 13,7 23,4 2,0 0,0 0,0 74,6 -1,8 -1,6 -0,6 -0,4 2,8
2 Personen 16,0 3,0 0,7 0,5 18,0 41,7 8,0 1,9 1,3 47,1 -0,3 -0,8 0,8 1,0 0,5
3 Personen 38,8 12,6 0,8 0,7 39,5 41,9 13,6 0,9 0,8 42,7 -0,4 1,0 -0,1 0,6 -0,2
4 Personen 42,2 13,1 1,1 0,2 42,1 42,8 13,3 1,1 0,2 42,6 -0,2 0,9 0,2 -0,5 -0,2
5 Personen 27,6 5,8 0,5 0,0 24,4 47,4 9,9 0,8 0,0 41,9 0,6 -0,4 -0,1 -0,7 -0,3
6 und mehr Personen 24,5 4,3 0,3 0,2 14,8 55,6 9,7 0,6 0,5 33,6 1,7 -0,4 -0,4 0,1 -1,4

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 0,0 0,2 0,0 0,0 4,3 0,0 4,9 0,0 0,0 95,1 -2,0 -0,6 -0,3 -0,2 2,3
1 Person 32,6 10,3 1,3 0,8 28,8 44,2 14,0 1,7 1,1 39,0 0,1 1,0 0,9 1,0 -0,8
2 Personen 78,9 20,6 1,3 0,2 46,9 53,3 13,9 0,9 0,1 31,7 2,5 1,4 -0,1 -0,8 -3,0
3 u. m. Personen 41,8 8,0 0,8 0,7 72,4 33,8 6,5 0,6 0,5 58,6 -2,3 -2,2 -0,5 0,2 3,5

Vereinbarkeit von Beruf und Familie - Strukturvariablen

Residuen (z-Standardisiert)ZeilenprozentHochrechnung

Tabelle 42
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Gemeindetyp nach Agrarquote
15,0% u. m. 32,6 23,6 11,3 48,3 34,9 16,8 0,6 -0,9 0,4
7.0 – 14,9 % 47,1 39,8 10,1 48,5 41,0 10,4 0,7 0,2 -1,7
3,0 – 6,9 % 21,9 24,9 12,0 37,2 42,4 20,4 -1,2 0,4 1,3
0 – 2,9 % 22,8 31,0 9,9 35,7 48,7 15,6 -1,4 1,5 0,0
20.000 Einwohner u. m. 29,3 17,3 9,6 52,1 30,8 17,1 1,1 -1,4 0,4

NUTS-Einheiten des Wohnortes
Graz 25,8 22,6 14,6 40,9 35,9 23,2 -0,6 -0,7 2,1
Liezen 7,8 7,1 1,9 46,2 42,2 11,5 0,1 0,2 -0,5
Östliche Obersteiermark 18,0 20,7 8,6 38,0 43,8 18,2 -0,9 0,6 0,6
Oststeiermark 49,5 39,1 12,2 49,1 38,8 12,1 0,9 -0,2 -1,1
West- und Südsteiermark 39,7 28,0 6,6 53,4 37,6 8,9 1,5 -0,4 -1,9
Westliche Obersteiermark 12,9 19,2 9,0 31,4 46,7 21,9 -1,7 0,9 1,4

Grad der Verstädterung
Schwach besiedeltes Gebiet 78,8 55,6 23,5 49,9 35,2 14,9 1,3 -1,2 -0,2
Mittlere Besiedelungsdichte 55,8 67,2 22,3 38,4 46,2 15,4 -1,5 1,6 0,0
Dicht besiedeltes Gebiet 19,0 13,9 7,1 47,5 34,7 17,7 0,3 -0,7 0,5

Polit. Bezirk nach Wirtschaftsstruktur
Agrargebiete 24,3 22,6 9,4 43,1 40,2 16,7 -0,2 0,0 0,3
Industriealisierte Agrargebiete 37,0 35,5 11,2 44,2 42,4 13,4 -0,1 0,5 -0,6
Bez. mit Bed. des Fremdenverkehrs 7,8 7,1 1,9 46,2 42,2 11,5 0,1 0,2 -0,5
Industriebezirke 25,0 36,5 16,0 32,2 47,1 20,7 -2,2 1,4 1,6
Bez. mit Bed. der Dienstleistungen 40,6 21,0 7,3 58,9 30,5 10,6 2,3 -1,6 -1,4
Großstädte m.vorw.Dienstleistungsf. 19,0 13,9 7,1 47,5 34,7 17,7 0,3 -0,7 0,5

Lagekriterium
Peripher 79,9 72,7 19,0 46,6 42,4 11,1 0,5 0,7 -1,9
Zentral 73,8 64,0 34,0 43,0 37,2 19,8 -0,5 -0,7 1,9

Haushaltsstruktur
Paar ohne Kind 7,6 12,0 2,1 35,0 55,3 9,7 -0,9 1,5 -0,9
Paar mit Kind 99,9 85,9 30,9 46,1 39,6 14,3 0,4 -0,1 -0,6
Teilfamilie 13,8 14,9 2,8 43,8 47,2 9,0 -0,1 0,9 -1,2
Alleinlebend 6,2 7,6 4,2 34,4 42,1 23,5 -0,9 0,2 1,1
Andere 26,2 16,3 12,9 47,3 29,5 23,2 0,4 -1,6 2,0

Haushaltsgröße
1 Person 6,2 7,6 4,2 34,4 42,1 23,5 -0,9 0,2 1,1
2 Personen 13,2 18,3 5,4 35,8 49,5 14,7 -1,1 1,2 -0,2
3 Personen 37,5 37,3 14,7 41,9 41,6 16,4 -0,5 0,4 0,3
4 Personen 45,4 37,7 15,2 46,1 38,4 15,5 0,3 -0,3 0,0
5 Personen 29,1 22,3 5,8 50,9 39,0 10,1 0,9 -0,1 -1,4
6 und mehr Personen 22,2 13,5 7,6 51,4 31,2 17,5 0,9 -1,2 0,4

Zahl der Einkommensempfänger
Keine 1,0 2,8 0,8 21,7 60,5 17,8 -1,0 0,9 0,2
1 Person 35,5 28,5 9,3 48,4 38,9 12,7 0,6 -0,2 -0,8
2 Personen 55,9 60,7 26,7 39,0 42,4 18,6 -1,4 0,6 1,3
3 u. m. Personen 61,3 44,7 16,1 50,2 36,6 13,2 1,2 -0,8 -0,8

Maßnahmen, die die Entscheidung zur Elternschaft bzw. das Leben mit 
Kindern erleichtern: Strukturelle vs. finanzielle Maßnahmen - Strukturvariablen
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